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Nr. 69. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten, linie der Kriegführenden und es dürfte ihnen ſchwer 


, fallen, ihre Neutralitätsflagge zu hiſſen und derſelben 
Kriegeriſche Klänge. 


Reſpekt zu ſchaffen, ganz abgeſehen davon, daß aus 
Weun Staaten in unverſöhnlichem Gegenſatze auf] die weite Erde ſprühen und zünden mëtten, 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 318. 
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Berliner Rebactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887, 


Auswärtige Filialen in: 


Boden auf der Fahrt nach Kopenhagen berührt. Daß 
dieje Zuſammenkunft gerade jetzt ſtatiſindet, giebt zu 
denken. : 

P 


ges Organ und Allgemeiner Anzeiger 


St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Peubnbe, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


dem in China ausgehenden Fener die Funken über 
einanderſtoßen, weil beide an derſelben Stelle die 


Macht üben wollen, ſo iſt die natürliche Löſung allein 
im Kriege gegeben. Daher iſt der Krieg im Leben 
der Völker, jowie derſelbe Dë heute abſpielt, unent⸗ 
behrlich, ja ſchließlich uothwendig. Daß er anderer⸗ 
ſeits ein Uebel für die Menſchheit iſt, haben die Weiſen 
aller Zeiten ſchon gewußt; dieſe Wahrheit iſt keine 
Entdeckung der Gegenwart, die der Zar oder Frau 
Bertha Suttner ſich als neu patentieren laſſen können. 
Es iſt möglich, daß ein hochentwickeltes Humanitätsgefühl 
vorgeſchrittener Kulturvölker und die in der Akte der 
Haager Friedenskonſerenz vorgeſehene Einſetzung eines 
ſtöndigen internationalen Schiedsgerichtes die Differenzen 
der Kleinen unter ſich und den Streit der Großen 
wenigſtens um das Kleine, durch gütliche Unter⸗ 
handlungen und Verträge ohne den Appell an die 
zweiſchneidigen Waffen vielfach beilegen werden. Aber 
kein Menſchlichkeitsgefühl und kein internationaler 
Gerichtshof werden jemals die Kraft haben, 
ſeindliche, in ihren vitalen Intereſſen be⸗ 
drohte Großſtaaten, mit einander zu verſöhnen, 
Ein langer Aufſchub des kriegeriſchen Zuſammenpralls 
fritt einzig da ein, wo einer der beiden Gegner oder 
auch beide gleichzeitig die Waſſenentſcheidung aus einem 
ſtärkeren oder geringeren S ch w chegefühl fürchten 
und daher die Hand zu einem faulen Frieden, zu einer 
Verhüllung des Gegenſatzes und zu einer unbeſtimmten 
Vertagung bieten. Am Ende kommt dann doch der 
Krieg. ` ) AA, 
Die ganze Staatengeſchichte der Vergangenheit lehrt 
uns dieſes Geſetz der hiſtoriſchen Naturprozeſſe. Es 
iſt zu unſerer Zeit nicht anders, wie vordem. Der 
einzige Unterſchied iſt, daß in der Gegenwart bei dem 
wirthſchaftlichen Kriege Aller gegen Alle der 
bewaffnete Zuſammenſtoß zweier Großſtaaten 
die geſammte Kulturwelt auf das Schwerſte in Mit⸗ 
leidenſchaft zieht, und leichtlich auch die übrigen Mächte 
zwingt, in dem blutigen Streit thätig Partei zu nehmen. 
Dann haben wir den Weltkrieg und das iſt die 
finſtere Wolke, welche über der bewohnten Erde hängt, 
ſeitdem das neue Jahrhundert heraufgezogen ifi Hier treibt 
keiner der Gegenſätze, welche während der letztvergangenen 
drei Jahrhunderte die Völker aufeinandergedrängt und 
Europa mit Blut gedüngt haben. Die Zeiten ſind vor⸗ 
über, ſeitdem das Herz der alten Welt geſund it und 
das deutſche Reich die Friedenswacht in Europa hält. 
Aber auch das ſtärkſte Deutſchland kann nicht der Welt 
den Frieden verbürgen. Heute handelt es ſich um die 
Herrſchaft über Aſien, um welches Rußland und 
Großbritannien, wohl auch Japan mit einander 
ringen müſſen, weil jeder beier Staaten durch feine 
Vorgeſchichte und jetzt ſchon um der Vertheidigung 
feiner bisherigen Machtſtellung willen genöthigt iſt, die 
entſchiedene Suprematie zu fordern. Wenn jetzt aber 
einmal Rußland und England aufeinander losſchlagen, jo 


ſtehen auch andere Mächte gleichſam in der Gefechts⸗ 


świt und Handwerk in der Asbl 


im Sranishaner-Klofer. 
Danzig, 21. März. 

Die diesjährige Ausſtellung des Kunſtvereins zu 
Danzig im Franziskanerkloſter hat abweichend von 
den bisherigen Traditionen zum erſten Mal der 
Klein⸗Kunſt ihre Pforten geöffnet. Zeiten unk 
Anſchauungen haben fiH auch auf künſtleriſchem 
Gebiet gewandelt und was in den Kunſt⸗ 
zentren langi als Bedürfniß anerkannt und allgemein 
ins Praktiſche überfegt worden iſt, davon kommt hrute 
der erſte leiſe Wellenſchlag in unſer weltfernes Provinz⸗ 
leben. Gewiß find hie und da auch bei uns 
ſporadiſche Erſcheinungen bemerkbar geweſen, welche 
der Erkenntniß ihren Urſprung verdankten, 
daß ſich im Privathauſe echter künſtleriſcher Geift nicht 


nur im vornehmen Wandſchmuck der Gemälde oder in 


der Aufſtellung plaſtiſcher Kunſtwerke äußern dürfe, 
jonbern daß dieſer Geiſt, dieſes feine künſtleriſche 
Empfinden in den unzähligen Gebrauchsſtücken des täg ⸗ 
lichen Lebens, in der zart abgeſtimmten Farben⸗ und 
ormen Harmonie eines traulihen Heims feinen Aus⸗ 
ruck finden ſolle. Um aber dieſes wünſchenswerthe 
Ziel zum Gemeingut machen zu können, bedarf es des 
innigen Zuſammenwirkens zweier wichtiger Momente, 
deren eines die von echter Künſtlerhand geſchaffenen 
Vorbilder für die mannigfachen Gebrauchs 
gegenitanbe darſtellen, deren anderes aber 
die Erziehung unſerer Frauenwelt 
zum äſthetiſchen Empfinden, zum künſt⸗ 
leriſchen Denken heißt. Dieſe Heranbildung 
und Schulung des Kunſtempfindens in der Frau ijt 
im Grunde kein allzuſchweres Unterfangen, denn ein: 
mal liegt ihr nichts jo nahe und iſt ihrem Weſen jo 
natürlich als der Schmuck ihrer Perſon und ihres 
Heims — womit die Grundbedingung gegeben iſt, — 
und andererſeits kommt ihre natürliche rezeptive 
Beanlagung gern und willig jeder von außen an ſie 
herantvetenben künſtleriſchen Anregung entgegen, jie 
muß nu 


blickes, welche ſich mit jedem Tage, um den der 
chineſiſche Friedensſchluß verzögert wird, vergrößert. 
Wir haben darauf hingewieſen, ſeit Wochen und 
Monaten. Jetzt pocht das Unheil ſchon drohend an 
das Thor. In Tientſin hat es gebrannt, die inter⸗ 
nationale Diplomatie hat zu löſchen geſucht, auch Graf 
Walderſee ift eiligſt hingekommen. Angeblich ift die 
Löſchungsarbeit gelungen. 
Feuer nur 
Anſicht 
ſein. Es 


verzweifelten Zufatze, daß der geringſte Zufall doch, 
ſei es in Tientſin, fei es an einer anderen Stelle offene 
Feindſeligkeiten 
Truppen veranlaſſen könne, welche den Ausbruch des 
Krieges im Gefolge haben müßten. Rußland gegenüber 


ein unglücklicher Krieg mit Rußland einem Selbſtmord 


Das iſt die ungeheure Gefahr des Augen⸗ 


Wir glauben, daß das 
verdeckt worden iſt, und ſolcher 
ſcheint man auch in London zu 
wird von dort die Hoffnung einer 
Beilegung des Zwiſchenfalles gemeldet, aber mit dem 


zwiſchen engliſchen und ruſſiſchen 


waren 'die Engländer niemals Peſſimiſten, viel eher 
Optimiſten. Das Londoner Eingeſtändniß einer un⸗ 
mittelbaren Kriegsgefahr hat daher ein beſonderes 
Gewicht. Zumal man ſich in London ſagen muß, daß 


gleichkommt. inner! i 

Nun ift allerdings der Zeitpunkt, in welchem durch 
das Scheitern der Kitchener⸗Botha'ſchen Verhandlungen 
der ſüdafrikaniſche Kriegszuſtand auf ganz unberechen⸗ 
bare Dauer verlängert wird, wenig günſtig für Eng⸗ 
land, ſich in einen zweiten, viel größeren, ja um die 


ganze britiſche Zukunft gehenden Krieg zu fiźczen. | 


Aber die Geſchichte weiſt viele Beiſpiele auf, daß Gott 
die Regierungen von Staaten, die er verderben wollte, 


mit Blindheit ſchlug. Andererſeits iſt es ja auch nicht | © 


ausgeſchloſſen, daß Japan trotz ſeines inneren Un⸗ 
friedens ſich hinlänglich gerüſtet glaubt, um im 
Bunde mit England den entſcheidenden Kampf gegen 
Rußland aufzunehmen. Das Verhältniß Japans 
zu den Dingen iſt hier von beſtimmender Kraft. Wir 
behalten uns vor, es in einem dieſer Tage folgenden 
Artikel auf Grund beſonderer Infor⸗ 
mationen näher zu beleuchten. 

Ob der Krieg, der einmal kommen muß, heute 
ſchon in Sicht iſt? Wir wagen nicht, die Frage mit 
einem runden Ja oder Nein zu beantworten. Aber 
daß der ruhige Beobachter des Laufes der Dinge über⸗ 
haupt ſich gedrängt ſieht, die Frage aufzuwerfen, 
kennzeichnet den verhängnißvollen Ernſt der Lage. 

Noch ein, anderer Beweis für den Gott der 
Situgtion liegt vor. Ganz unvermittelt hat ſich die 
Zarin⸗Wittwe, die Schweſter der Königin von 
England, auf den Weg nach Kopenhagen gemacht. Dort 
werden gewöhnlich die Füden geſponnen und angeknüpft, 
die nach Petersburg und London hinüberleiten. Man 
wird im Kopenhagener Königsſchloſſe ſich dieſer 
ſchwierigen und mühſamen Arbeit wieder emſig widmen. 


Auch die Königin von England hat geſtern deutſchen 


die in ihrer ganzen Mannig⸗ 
taltinfeit kennen zu lernen und zu überblicken gerade 
den Danzigern durch die Weihnachtsmeſſe im Hotel du 
Nord alljährlich Gelegenheit geboten wird. Die den 
hier ausgeſtellten zahlloſen Arbeiten zu Grunde 
liegenden Muſter und Motive ſind meiſtens Reproduk⸗ 
tionen mehr oder minder gut verwertheter Kunſtvor⸗ 
lagen, wobei es gelegentlich vorkommen ſoll, daß irgend 


Frauenbeſchäftigung, 


ein hübſches Mufter in gänzlicher Verkennung feines A 
eigentlichen Zwecks in völlig ungeeignetem Material 


und an möglichſt unpaſſender Stelle verwerthet wird. 
Hier hat die Schulung einzuſetzen durch Vorführung 
muſtergiltiger und intereſſanter Originalarbeiten, denen 
wirklich künſtleriſche Intentionen zu Grunde liegen. 

Unſere diesjährige Kunſtausſtellung bietet neben den 
Werken der hohen Kunſt in Malerei und Plaſtik in ſeiner 
intereſſanten Klein⸗Kunſt⸗Abtheilung eine Fülle künſtler⸗ 
iſcher Anregungen. Es möge an diejer Stelle ge: 
ſtattet ſein, Aer anf die Vorzüge und Nachtheile des 
derzeitigen Arrangements hinzuweiſen. Neben der 
ziemlich ſorgfältigen Auswahl der Objekte darf die 
weiſe Beſchränkung in Bezug auf die Zahl hervorge⸗ 
hoben werden, welche es dem Beſchauer ermöglicht, 
jede Einzelheit an ſich zu ihrem Recht kommen und auf 
fih wirken zu laſſen; als Nachtheil aber wird unbedingt 


empfunden werden, daß mit Ausnahme eines f 
schüchternen Verſuchs im letzten Ausſtellungsraum 
verabſäumt worden iſt, künſtleriſch inte reſſante 


Möbel mit den übrigen Werken der Kleinkunſt zu 
einem oder mehreren harmoniſchen Milieus zu ver» 
einigen. Liegt doch oft der größere Reiz in der Ger 
ſammtwirkung der zu einem Ganzen vereinigten 
Einzelheiten, welche häuſig erſt in der richtigen Um⸗ 
gebung zu ihrem vollen Nechle kommen. i 
Abgeſehen von dieſem Mangel darf die Ausſtellung der 
Kunſt im Handwerk als ein höchſt dankenswerther Anfang 
mit Freuden begrüßt werden, der uns viel des 


Intereſſanten und Anregenden bringt, zunächſt be⸗ 


ſonders in Bezug auf die Erzeugniſſe der Keramik. 
Nicht weniger als 110 Nummern nennt der Katalog 
an Töpferwaaren, darunter zuerſt die ſehr intereſſanten 


ben an jie herantreten. — Das Bauer⸗Töpfereien des Odenwaldes, eine Hausinduſtrie 


dilettirende Kunſtgewerbe iſt eine weit verbreitete l unter direktem künſtleriſchen Einfluß und zwar nach Ent⸗ 


Vortrag — gleich abgerundet war. 


Muſchel von 8, 


Ju die Ferien! 
Vun unferem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 21. März. 

Und nun iſt man wieder einmal „zum letzten Mal“ 
zuſammen. Man ift früh gekommen, wie geſtern, ſchon 
um die elfte Vormittagsſtunde, denn noch giebt es 
vielerlei zu erledigen und es gilt wie ein unverbrüch⸗ 
liches Axiom, das Niemand anzuzweifeln wagte, daß 
heute partout und unter allen Umſtänden Schluß ge- 
macht werden müßte. Warum der Freitag zu ſolchem 
Ende ſo durchaus unſchicklich ſein ſollte, wird freilich 
nicht geſagt; aber vielleicht führt das Ausſehen des 
Hauſes auf die rechte Fährte. Es iſt doch ſchon wieder 
leer geworden, ach ſo leer! Der Schwarm, der mit 


eſchäftigem Surren den Saal am Dienſtag füllte, Hat. 


ich nur allzuſchnell verlaufen. Nun klaffen auf den 
Bänken wieder die üblichen breiten Lücken und auch 
die Bundes rathsempore verlor gegen vorgeſtern viel 
von ihrem Glanz. Herr v. Tirpitz, Herr v. Goßler 
und unſer Auswärtiger, Freiherr v. Richthofen 
gehören, um mit dem alten Herrn v. Benda zu 
reden, zu den „bewilligten Miniſtern“ und kommen 
nicht wieder. Der neue Kanzler aber übt ſeit Anbeginn 
den ſtolzen Brauch, ſich rar zu machen und nur dann zu 
erſcheinen, wenn er mit wohlgefälligem Lächeln die 
Schütze feiner reichen Beleſenheit auszuſtreuen wünſcht. 
Man kann über den kanzleriſchen Abſentismus ver 
ſchiedener Meinung fein — vielleicht macht ihm fein 
neues Amt wirklich ſo viel Plage, daß er immerzu 
regieren muß. 

Aber einer durfte am Regierungstiſch heute ſicher 
nicht fehlen: das war der Herr Juſtizminiſter 
Schönſtedt. Der war ſchon bei der zweiten Etats⸗ 
berathung vom Abg. Wolfgang Heine angegriffen 
worden und darauf war er ſchleunigſt in das 


Siet Se gepilgert, wo ihm der wohlgedriſlte 


gorus der bravorufenden Landräthe zur Verfügung 
ſtand, und hatte fo aus ſicherem Port Herrn Heine 
einen Verleumder und einen frechen Lügner genannt. 
ert Heine hatte bei der nächſten beſten Gelegenheit 
ſehr loyal und ſehr korrekt im Reichstage erklärt, er 
würde dem Herrn Miniſter der Juſtiz bei der dritten 
Lefung antworten. Somit war Herr Schönſtedt in 
aller SRG Turnier geladen und wenn er heute 
dennoch fortblieb, fo war das — der Herr Minifter 
wird das aus feiner Bonner burſchenſchaftlichen Zeit 
her wiſſen — jene Abart von Muth und 
Tapferkeit, die man im ſtudentiſchen Jargon mit 
dem Ausdruck „Kneifen“ zu bezeichnen pflegt. 
Nein — es iſt nicht anders: der Herr Juſtizminiſter 
hat heute „gekniffen wie ſieben Wilde“ und es war 
eine merkwürdig lahme Polemik vom Staatsſekretär 
Nieberding, wenn er Heine's Vorgehen, weil es 
einem Abweſenden galt, als unfair daärzuſtellen ver⸗ 
ſuchte. Den Teufel auch? Warum kam denn der Herr 
Schönſtedt nicht? Hatte er Malheur mit der Elektriſchen? 
Beſchenkte ihn die Hauskatze des königlich preußiſchen 
Juſtigminiſterii in dieſen fürderfamen Märztagen mit 
fröhlichem wimmelnden Nachwuchs? Oder welch' 
andere vis major hielt ihn ab? Wenn ſchon ein Rüge⸗ 
verfahren eröffnet werden ſoll, dann iſt's der Herr 
BUT der ſchlecht abſchloß, nicht Herr Heine. 

er war beleidigt worden, wo er ſich nicht vertheidigen 
konnte; es war ſein gutes Recht, daß er ſich jetzt 
wehrte. Daneben aber gewährte er uns auch den in 
den heutigen Parlamenten einigermaßen ſelten ge⸗ 
wordenen Genuß einer glänzenden oratoriſchen Leiſtung, 
die nach allen Seiten — formell, inhaltlich und im 
Man ſoll auch dem 


dieſen farbenfreudigen Geräthen der Hausinduſtrie 
in Blau, Grün, Roth und Weiß an, daß ihre 
urſprüngliche Naivetät durch künſtleriſche In⸗ 
tentionen geadelt iſt. Sie ſtehen in wirkungs⸗ 
vollem Gegenſatz zu den vornehmen Keramiken von 
Läuger⸗ Karlsruhe, der die feinſten Thonwgaren 
in ihren natürlichen Farben brennt und durch die 
uflage von andersfarbigem Pflanzenwerk feine 
Harmonische Wirkungen erzielt. Villeroy u. Boch 
tellen eine kleine Kollektion Vaſen aus, die in ihren 
goldig braunen Tönen bei näherer Betrachtung kleine 
helldunkle Landſchaftsbilder auftauchen laſſen und 


dadurch ſehr intereſſant wirken. Eine eigenartige 
Technik EM e reichhaltige Vaſenſammlung 
von Mutz⸗ Altona, in der hartgebrannte 


einfach glatte Formen durch das willkürliche Inein⸗ 
anderlaufen verſchiedener Farbentöne, welche oft die 
ab en Maſerungen hervorrufen, dennoch einen 
hohen Farbenreiz erhalten. Neben den wundervollen 
Farben der böhmiſchen herrlich iriſirenden Tiffany ⸗ 
Gläſer wirken die gemmenartig in zwei Farben ge: 
ſchnittenen franzöſiſchen Kunſtgläſer von Galle: 
Nancy foft zu wuchtig. Zu den intereſſanteſten Objekten 
der Ausſtellung gehört unſtreitig das in der Maſſe ge: 
ürbte Kronacher Kunſtporzellan von Rojen» 


thal, das nur durch vier Stücke vertreten. ift, jedoch 


beſonders in den beiden Vajen eine ungemein künſt⸗ 
leriſche Wirkung erzielt. Auch die übeigen Porgeikan: 
von Roß bach und Schmuz⸗Baudiß dürften unſeren 
kunſtgewerblich arbeitenden Frauen manche Anregung 
bieten, mit wenig Mitteln viel zu erreichen. Die 
Intarſia⸗Arbeiten des letzteren, u. A. ein ſchöner Wand: 
ſpiegel, verdienen beſondere Beachtung. Die Metall⸗ 
arbeiten ſtehen im Allgemeinen nicht auf der gleichen 
tünſtleriſchen, Höhe wie die keramiſchen Erzeugniſſe. 
Der allerneueſte, der Jugendſtyl, fügt ſich im Großen 
und Ganzen nicht ſonderlich dieſem Material, bad find 
auch hier beachtenswerthe Arbeiten vorhanden, u. A. 
ein ſehr origineller Kleiderhaken von Krüger. Unter 


den ſehr zahlreichen Bronzen befindet ſich eine kleine 


Kollektion vorzüglicher Stücke u. A. eine Nixe mit 
abich und — falls man dieſes Werk 


würfen von L. Kraus⸗Darmſtadt. Man merkt es 


Anzeigen ⸗Preis 25 Bin. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellapegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an bestimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


1901. 


politiſchen Extremen gerecht werden: dieſer Sozial 


demokrat iſt einer der beſten Köpfe im deutſchen 
Reichstag. 

Nach der großen Rede Wolfgang Heines und der 
Antwort des Staatsſekretärs Nieberding, nach 
Replik und Duplik dehnte ſich die Sitzung noch über 
manche Stunde; aber der Höhepunkt war überſchritten; 
es war nur eigentlich noch ein langſames und lang⸗ 
wieriges Abflauen. Ein Paar Momente allein verdienen 
der Erwähnung. Auf eine Provokation des Herrn 
v. e gab Herr v. Thielemann die Ver⸗ 
ſicherung, daß über den genauen Termin der aa 
des Zolltarifs „Niemand noch nichts wüßte“ und beim 
Kapitel der Poſten, wo unſere intereſſanten Kompatrioten 
auf ski und icz über die höchſt ad zu ihrem Nuten 
eingerichteten Ueberſetzungsbureaus ſich zu beſchweren 
die Keckheit hatten, klopfte ihnen Herr v. Podbielski 
etzliche Male auf die frechen Dachshäupter. Was ſehr 
wohlgethan und ſehr nothwendig war; nur hätte es 
ſchon früher paſſiren müſſen. 

„Und als die Uhre ſieben ſchlug“ nahm die Oper ein 
Ende. Bis zum 16. April haben wir Ferien und wir 
ſollten alle geſund wieder kommen, meinte Graf 
Balleſtrem. Gott geb's! 


Die Kämpfe in Südafrika. 

Ganz England befindet ſich in einer gewaltigen 
Katzenjammerſtimmung. Wie hatten die Blätter erſt 
noch vor kurzem geſchrieen und gejubelt, daß Botha ſo 
gut wie gefangen ſei und daß de Wet ſicherlich auch in 
den nächſten Tagen ſich ergeben werde. Wie hatte ſo⸗ 
gar der ſehr ehrenwerthe Chamberlain noch vor einigen 
Tagen den Mund vollgenommen und in einer Frauen⸗ 
verjammlung erklärt, nach dem zu Ende gehenden 
Krieg würden 10 000 der beſten Engländer eine neue 
Heimath in Transvaal finden und die dort ſchnell zum 
Reichthum Gelangenden böten dann den Blüthen des 
engliſchen Mäüdchenthums die beſten Partien. Es wäre 
gewiß beſſer für Joe Chamberlain geweſen, 
wenn er bis zu den ſtandesamtlichen Ausweiſen 


gewartet hätte. Jetzt liegt die Sache doch 
anders. Die Boeren haben die Bedingungen der 


Engländer zurückgewieſen und von Neuem krachen die 
Flinten und dröhnen die Geſchütze. Die neue Phaſe 
des Feldzuges hat gleich mit nicht unbedeutenden 
Erfolgen der Boeren eingeſetzt. Zunächſt ift General 
Campbell augenſcheinlich eine ſchwere Niederlage bei⸗ 
gebracht. Denn Reuter's Bureau meldet heute über 
Durban, daß die Engländer die Garniſon von Vrede 
geräumt und ſich mit der Truppe des Generals Camp⸗ 
bell vereinigt hätten, der nach einem ſchweren Kampf 
mit den Boeren nach Standerton zurückkehrte. Campbell 
führte 200 Verwundete und Kranke mit ſich. Viele 
Boerenabtheilungen, jo fegt das Telegramm hinzu, 
befinden fig in der Nähe von Standerton, 
Aus dieſer Drahtnachricht geht mit ziemlicher 
Deutlichkeit hervor, das Campbell, der „nach einem 
ſchweren Kampfe mit den Boeren nach Standerton 
zurückkehrte“, alie wich, von den Boeren bóje zugerichtet 
iſt, und das Fehlen jeglicher Verluſtangaben wird in 
England mit banger Sorge erfüllen. Weiter iſt es den 
Boeren gelungen, zwiſchen Belfaſt und Middelburg 
einen engliſchen Eifenbahnzug in die Luft zu ſprengen 
und die Bejagung theilweiſe niederzuſchießen und die 
Uebrigen gefangen zu papon, Daß die Boeren Herren 
des platten Landes find und daß bie Machtentfaltung 
der Engländer über die großen Städte und Bahnlinien 
nicht hinausreicht, bewelſt ein Telegramm aus Kapſtadt, 
demzufolge es den Boeren gelang, die Ernte im weſt⸗ 
lichen Teil des Orange⸗Freiſtaates vollſtändig für ſich 
einzubringen. 
Wie Kitchener meldet, befindet ſich de Wet in der 
Nähe von Heilbronn, alfo auf dem Sprunge, ſich mit 
Botha zu vereinigen. Gleichzeitig meldet der engliſche 


nicht der großen Kunſt zurechnen will — die lebensvolle 
Statuette der Lautenſpielerin von Otto Rieſch⸗ 
Berlin, ein kleines, hochintereſſantes Kunſtwerk. 
Die Miniaturdarſtellungen ruſſiſcher Typen in Bronze 


ſcheinen ein Mißgriff, da Material und Sujet dieſen 
allerbeſcheidenſten Maaßen widerſprechen und die ſonſt 
tüchtigen Arbeiten unkünſtleriſch erſcheinen laſſen. — 
die originellen ` 


Nicht unerwähnt bleiben dürfen 
Edelmetall Arbeiten aus der Kollektion von Arthur 
Berger⸗ Dresden und die von Moritz Stump 
und Sohn⸗ Danzig ausgeſtellten Goldſchmiede⸗ 
arbeiten, unter denen ſich verſchiedene intereſſante 
Stücke befinden u. a. ein Plakett mit dem Bildniß des 
Prinzregenten Luitpold und mehrere mit Blumen aus 
Edelmetall geſchmückte Tiffann⸗Vaſen. Einen eigen ⸗ 
thümlichen Reiz geben der Ausſtellung die vornehmen 
Textil⸗Arbeiten, die von der Firma Auguſt Momber⸗ 
Danzig ausgeſtellt ſind und die in ihrem wirkungs⸗ 
vollen Arrangement ahnen laſſen, welchen Reiz ein 
künſtleriſch zuſammengeſtelltes Interieur gehabt haben 
würde. Die beiden Tiſchdecken in Seidenapplikation, 
bei welcher Nähmaſchinen⸗Technik und Handarbeit ſich 
wirkſam ergänzen, ſind wahre Meiſterwerke in Bezug 
auf Zeichnung und Farbenreiz. Sie werden hoffentlich 
für die fleißigen Hände unſerer kunſtgewerblich 
arbeitenden Damen manche Anregung geben. Ferner iſt 
auf eine wirkungsvolle Wanddekoration in Applikation 
und Kurbelſtickerei von derſelben Firma hinzuweiſen, 
und auf zwei mächtige Knüpfteppiche im Treppenhauſe 
der Ausſtellung die reizvoll eine vornehme Zimmer⸗ 
ausſtattung vervollkommnen könnten. 

Mögen die Werke der großen Kunſt nit Jedermanns 
Verſtändniß und Jedermanns Mitteln entſprechen, dadurch 
daß die Kunſt im Handwerk neu belebt und die Dinge 
des täglichen Gebrauchs nach Künſtlerentwürfen Der, 
geſtelt werden, dadurch wird das Kunſtlempfinden 
in der Afgemeinheit neu belebt und ein Stückchen 
Erziehungsarbeit für eine höhere Kulturſtufe vollbracht. 
Es gebührt dem Kunſtverein in Danzig beſonderer 
Dank, dieſer Richtung auch bei uns den Weg geebnet 
zu haben und es ſteht zu hoffen, daß dieſe An⸗ 
regungen auch hier auf günſtigen Boden fallen werden 


sv ” 


— Euren 
Generaliſſimus wie gewöhnlich, daß die Boeren in Ber? 

zerſtreut find, General Botha, 
der Bruder des Boerenkommanbanten Botha, iſt bei 
einem Gefecht in der Nähe von Lyddenburg gefallen. 


? daß Schalk Burgher 
den Engländern erklärt habe, daß die Boeren zwar zu 
Friedensunterhandlungen bereit ſeien, aber 


Oranje⸗River⸗Kolonie 


Aus Belifjel wird gemeldet, 


nur unter folgenden Bedingungen: Entlaſſun g 


Milners als Gouverneur der beiden Boerenkolonien, 
britiſche Anerkennung der Unabhängigkeit 


der Boeren 
Herſtellung der i 
hinſichtlich der auswärtigen Angelegenheiten der Boeren⸗ 


in ihren inneren Angelegenheiten, 


republiken und Abtretung der Goldminen⸗ 


bezirke an England. 

Dem „Daily Chronicle“ 
hinderniß des Abſchluſſes der Verhandlungen 
aͤwiſchen Kitchener und Botha geweſen, 
erſterer es ablehnte, den Häuptern der Au fſtändiſchen 


am Kap vollſtändigen Waffenſtillſtand zu bewilligen. 
Die hauptſächlichſten angebotenen 5 en j 


find folgende: 
Eine beiden früheren Republiken bewilligte Autonomie, 


wie fie auf Jamaika beſteht, die unmittelbar nach dem 
Auſhören der Feindſeligkeiten eintreten ſollte; die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften folen zuſammengeſetzt werden 


aus einer beftimmten Zahl von Mitgliedern, die theils 


von der Reichs regierung bezeichnet, theils von den 
Burghers erwählt werden, mit einem Vertreter der Krone 
an der Spitze jeden Staates. Die Reichsregierung würde 


eine Million Sterling (20 Millionen Mark) bewilligen für 
das zerſtörte Eigentum, ſowie Anleihen zu niedrigem 
Zinsfuß, um die Farmen in Stand zu ſetzen. Was die 
Erziehung angeht, fo wird die Wahl, ob dieſelbe eine 
engliſche oder holländiſche fein fol, den Eltern überlaſſen. 


Kein Burgher ſoll ohne beſondere Genehmigung ein 


Gewehr beſitzen dürſen. 

Die Frage der 
geborenen rief große Schwierigkeiten hervor. 
Botha widerſetzte fiH durchaus der Forderung, den 
Eingeborenen, welche dauernden fejten Wohnſitz inne 
haben und in Liſten eingetragen ſind, die vollen 
Bürgerrechte zu verleihen. 


* 
Das engliſche Kolonialamt hat geſtern eine Liſte der 


bisher in Kapſtadt feſtgeſtellten Todesfälle und Èr- 
krankungen an der Be ft bis zum 16. März veröffent⸗ 


licht. Es geht daraus hervor, daß bis dahin 81 Peſt. 


fälle vorgekommen ſind, von denen 30 einen tödtlichen 


Ausgang hatten. 402 Perſonen ſtehen noch unter Grat 
licher Beobachtung. Der Peſtkranke, der ſich an Bord 
des von Kapſtadt in Durban eingetroffenen Dampfers 


„Roslin Caſtle“ befand, ift geſtorben. 

In Kapſtadt find geſtern vier neue Peſtfälle vorge: 
kommen, weitere Fälle werden aus dem Norden der 
Kapkolonie gemeldet und Reuters Bureau theilt ſogar 


mit, bag in Pretoria bereits Vorſichtsmaßregeln gegen 
d Alſo wird dieſe entſetzliche 
Krankheit ſicherlich auch ſchon bis dorthin vorge⸗ 
Innigſte zu wünſchen “. 
Aber auch in England ift fie bereits eingeſchleppt; 


die Peſt ergriffen werden. 
drungen ſein. 


denn eine Depeſche aus Southampton meldet, daß ein 
Peſtfall an Bord des bei Nedley liegenden Dampfers 
„Simla“ feſtgeſtellt wurde. 
mit einer Anzahl Invaliden vom Kap eingetroffen. 


London, 22. März. (W. T. ⸗B.) 


Nach einer amtlichen Depeſche vom 20. März find 


in verſchiedenen Theilen Weſtauſtraliens 10 Peſtfälle 


unter Weißen, ſowie 2 Todesfälle an der Peſt vorge⸗ 


kommen. 


Der Zankapfel in Tientſin. 
Während es heißt, daß die Ruſſen Truppen nach 
Tientſin aus Port⸗Arthur nachſchieben werden, ſind 


eſtern nach einer „Reuter“⸗Meldung aus Peking ſechzig 


uſtralier und zwei engliſche Kompagnien Infanterie 
plötzlich von Peking nach Tientſin beorderk worden. 
Ferner ſind Befehle nach Taku ergangen, daß 100 Mann 
engliſche Marinefoldaten nach Tienin gehen follen. 
In London hat geſtern ein eiligſt zuſammengerufener 
Kabinetsrathſtattgefunden, nach deſſen Beendigung 
Depeſchen an die engliſchen Kommandeure in Indien 
und China ausgeſchickt wurden. Daß die Engländer 
mit ihren Verſtärkungen in Tientſin den Ruſſen 
beſonders imponiren werden, iſt nicht gerade 
Hg EE Fröhlich meldet zwar Reuter's Bureau, 
daß die Zahl der engliſchen Truppen in Tientſin etwa 
1000 Mann betrage, während die ruſſiſchen Truppen 
nicht zahlreich ſeien. Aber es vergißt hinzuzufügen, 
daß Rußland in 14 Tagen mindeſtens 50000 Mann in 


Truppen, die in Oftafien ſtehen. 

Immerhin hat es den Anſchein, als ob die Eng: 
länder zunüchſt in dem Tientſiner Fall, wie voraus⸗ 
zuſehen, zu Kreuze kriechen werden. 
erklärte geſtern der Staatsſekretür des Auswärtigen 
Lord Lansdowne, die ruſſiſche und die engliſche Mes 
gierung ſeien übereingekommen, die Zurückziehung 
ihrer Truppen von dem ftrittigen Terrain bei 
Tientſin anzuordnen und alle das Eigenthumsrecht 
betreffenden Fragen der Prüfung durch die beiden 
Regierungen vorzubehalten. Die Zurückziehung der 
Truppen folle vom Grafen Walderſee über: 


wacht werden. : 
Peking, 22. März. (W. T.⸗B.) 
In der Konferenz, an der Graf Walderſee theil⸗ 
nahm, beſchloſſen die Generale Barrow und Wogack, 


von dem ſtrittigen Geblet bei Tientſin zurückzuziehen, 
die Arbeiten am Bahngeleiſe einzuſtellen bis zur 
Regelung der Frage auf diplomatiſchem Wege, 

* EJ 


* 

Ueber den Tientſiner Zwiſchenfall wurde in der 
geſtrigen Sitzung des engliſchen Oberhauſes 
die Regierung interpellirt. Marquis of Lansdowne 
wies in ſeiner Antwort zunächſt darauf hin, daß der 
engliſch⸗ruſſiſche Streitfall ſich auf ein ziemlich aus ⸗ 
gedehntes Stück Land auf dem linken Ufer des 
Peiho bezieht, welches im vorigen Herbſt von den 
Ruſſen beſetzt und als, ihnen durch ihre alleinige Er⸗ 
oberung gehörig, in Anſpruch genommen wurde. Die 
engliſche Regierung fei ſpäter benachrichtigt worden, 
daß zwiſchen der chineſiſchen Regierung und den 
ruſſiſchen Militärbehörden ein Abkommen 4 e 
worden fei, nach welchem das Landſtück von den Ruſſen 
zu beſetzen ſei. ; 

„Das Gebiet“, fährt Londsdowne fort, „umfaßte einige 
Stücke Land, die als der Verwaltung der chineſiſchen Nord⸗ 


bahn gehörig betrachtet wurden und deshalb einen Theil 
der Sicherheit der an dieſer Linie intereſſirten engliſchen 
Bondholders bildete. Die Linie bildet einen Theil der 
Eiſenbahn, welche urſprünglich von den ruſſiſchen Truppen 
beſetzt worden war, von der aber jüngſt eine Strecke von 
den ruſſiſchen Militärbehörden dem Grafen 
Walderſee und von bleſem den engliſchen Be- 
guemlichkeit der verbündeten Truppen nöthig er- 


achtet wurde, auf einem der von mir bezeichneten reſer⸗ 
visten Stücke Land eine Ausweichſtelle zu bauen, 
und wir erfuhren, daß die Anweſenheit britiſcher 
Arbeiterabtheilungen auf dem Platze von den 
vuſſiſchen Militärbehörden als ein wider⸗ 
hörden übergeben wurde, die ſeither an der Strecke 
arbeiten lehen, Es ſcheint, daß es als für die Be» 


britiſchen Oberherrſchaft 


zufolge iſt das Haupt⸗ 
daß 


Behandlung der Ein⸗ 


Zwiſchenfall beigelegt. 
jedoch nöthig, auf das Schärfſte aufzupaſſen, um fo 
mehr, als es durchaus nicht außerhalb des Bereiches 
der Möglichkeit liegt, daß Rußland jetzt verſuchen wird, 
England von Deutſchland abzud rängen. 1 
engliſche Entente in China ift natürlich für Rußland in 


Dieſer Dampfer iſt kürzlich 


[Reibungen in Tientſin und die Go daran anknüpfenden 


[der größten Aufmerkſamkeit zu verfolgen, 


Im Oberhaus; 


aus ſchwerer K ar 


Wied, 


[Offiziere 


Freitag 


ſchimpft worden. 


Grafen Walderſee 


engliſchen und ruſſiſchen Militärbehörden entſtandene 


Differenz zu regeln, indem wir dabei die Frage der 


Giltigkeit der Konzeſſion und der beanſpruchten 


Eigenthumsrechte einer ſpäteren Prüfung vorbehielten. 
Gaſelee wurde ferner angewieſen, ſich inzwiſchen der S. M. © 
Anwendung von Gewalt zu enthalten; es 


ſei denn zum Zwecke der Abweiſung eines Angriffs. Da 
ſich geſtern der Zwiſchenfall in Betreff der Entfernung 
des ruſſiſchen Grenzzeichens wiederholt hat, 
wurde unſer Vertreter in Peking wieder dahin inſtruirt, 
daß die engliſche Regierung bereit fei, die Angelegenheit 
dem Grafen Walderſee oder einem von ihm behufs Herbei⸗ 
führung einer Verſtändigung ernannten Kommiſſare zu 
überweiſen. Wir fügten hinzu, daß nach unſerer Meinung 
der Bau der Aus weichſtelle fortgeſetzt werden 
ſollte, jedoch unter vom Grafen Walderſee zu beſtimmenden 
Bedingungen. Ich freue mich, mittheilen zu können, daß 
wir heute früb vom engliſchen Botſchafter in 
Petersburg erfahren haben, daß Graf Lambsdorff ihn 
erſucht hat, unverzüglich der engliſchen Regierung vorzu⸗ 
ſchlagen, daß alle auf die Eigenthumsrechte bezüglichen 
Fragen der Prüfung der beiden Regierungen vorbehalten 
werden und daß wir inzwiſchen gleichzeitig zur Vermeidung 
von etwaigen Zwiſchenfällen Befehl zur Zurück⸗ 
zlehung der Truppen von den ſtrittigen 
Punkten ertheilen. Graf Lambsdorf giebt ſchließlich 
ſeinem Wunſche Ausdruck, jeden Grund zu einer Friktion 
zu vermeiden. Wir gaben ſofort telegraphiſch völlige Z ne 
ſtimmung zu den Anſichten des Grafen 
Lambsdorf; wir wieſen unſere militäriſchen Behörden 
an, die Zurückziehung der Truppen gleichzeitig 
zu bewerkſtelligen und fügten hinzu, daß wir es für 
wünſchenswerth hielten, daß die Zurückztiehung der Truppen 
in einer Weiſe geſchehe die den Grafen Walderſee ſo be⸗ 
friedige, daß kein Mißverſtändniß Platz greifen könnte. 
Anſcheinend iſt alſo bis auf Weiteres der Tientſiner 
ür Deutſchland iſt es 


Die deutſch⸗ 


jedem Betracht unbequem und unerwünſcht. Deren 


Beſeitigung oder doch Lockerung daher „ein Ziel, aufs 


Schon wiſſen denn auch die 
geueſten Londoner Berichte zu erzählen, Rußland ver: 


Verhandlungen zwiſchen Petersburg und London mit 


damit wir unter keinen Umſtänden unliebſam über⸗ 
raſcht werden. 


Politiſche Jageüberſichts. 


Das deutſche Oberkommando in Oſtaſien meldet 
aus Peking: Auf Klagen der Bevölkerung iſt in einem 
Dorfe 7 km ſüdlich Thang (48 km weſtlich Poatingfu) 
durch Rittmeiſter Prieß mit 1 Zug Reiter eine Räuber⸗ 
bande aufgehoben worden. Bei bewaffnetem Wider⸗ 


ſtande wurden 7 Chineſen getödtet oder ſchwer ver: 


wundet, der Reſt gefangen und dem chineſiſchen Gericht 
zur Aburtheilung übergeben, Geſtern find 3 Kompagnien, 
1 Zug Reiter, 1 Zug Gebirgsartillerie unter Major 
v. Mülmann von Paotingfu nach Gegend öſtlich von 


Tientſin haben kann, das Zehnfache der britiſchen[Taomakuan marſchirt, wo eine große Räuberbande die 


[Bevölkerung in weiter Umgegend terroriſirt. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte geſtern Morgen zunächſt den 
Vortrag des Kriegsmiiſters v. Goßler, dann denjenigen 


des Chefs des Generalſtabes der Armee und des Chefs 


des Militärkabinets. E 
— Der Kaiſer empfing heute Mittag um 1 Uhr 
das Präſidium des Abgeordnetenhauſes, welches 
die Glückwünſche des u 112 Erreuung des Kaiſers 
rachte. 


— Die Oſterferien des Abgeordneten⸗ 


ſhauſes folen am 28. März beginnen und bis zum 


23. April dauern unter der Vorausſetzung, daß die 


$ [Kanalkommiſſion eine Woche früher zuſammentritt. 
die engliſchen und ruſſiſchen Truppen heute früh 5 Uhr 


Letzteres wird auch nicht viel Helfen für den Fortgang 
der Berathung. y 

— Nach der „Frankf. Ztg.“ wird feit einiger Zeit 
erzählt, daß die Fin anzwirthſchaft im 
Flottenverein über den Rücktritt des Herrn von 
Beaulieu hinaus Folgen haben werde. 

— Aus Weimar wird der „Volksztg.“ mitgetheilt, 
der Großherzog gedenke fih mit der jüngften 
Tochter des verſtorbenen Herzogs Alfred von Coburg⸗ 
Gotha Beatrice (geb. 20. April 1884) zu verloben. 

— Offiziös wird beſtätigt, daß der Kronprinz 
ſich Mitte nüchſten Monats zum Beſuch des Kaiſers 
Franz se nach Wien begeben werde. t 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine Wer: 
ordnung, nach welcher das Geſetz vom 16. September 
1899, betreffend die Dienſtſtellung des Kreis⸗ 
arztes und die Bildung von Geſundheitskommiſſionen 
am 1. April in Kraft tritt. 

— Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu 
der vor einigen Wochen während feines, 
Aufenthaltes in Berlin erkrankte, muß auf ärztliches 
Anrathen zur Wiederherſteuung feiner Geſundheit für 
die nüchſte Zeit Aufenthalt im Süden nehmen. 

— Das großherzoglich oldenburgiſche Staats⸗ 
miniſterium hat, wie uns geſchrieben wird, Herrn 
Sholto Douglas : Bertin, Mitglied des Kolonial: 
raths, zum „wirthſchaftlichen Beirath“ berufen. — 
un Douglas fiedelt ſchon am 1. April nach Olden: 

er. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des Rothen N 8. Klaſſe an den 
Direktor des Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg, 
Frhrn. von Berger, 

— Die Mehrkosten für die Verſorgung 
unſerer Kriegsinvaliden und deren Hinter: 
bliebene werden für das Etatsjahr 1 auf 
18 Millionen Mark geſchätzt, von denen 2,20 auf 

d auf bie Mannidaften 9,40 und auf bie 
Hinterbliebenen 1,40 Millionen Mart entfallen. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


rechtliches Betreten rufſiſchen Gebiets ans 
geſehen wurde. Es wurde nun behauptet, das ruſſiſche 
Grenzzeichen fei von unſeren Soldaten ent- 
fernt und dadurch die ruſſiſche Flagge be⸗ 
Wir telegraphirten deshalb am 
16. März an die engliſchen Behörden in China, daß nach 
unſerer Meinung die Frage, ob die engliſchen oder die 
ruſſiſchen Truppen berechtigt ſeien, gewiſſe ſtrittige Punkte 
zu besetzen, eine Frage fei, die am angemeſſenſten vom 
als Oberkommandirenden erledigt 
werden könnte, und wir wieſen Gaſelee an, den Grafen 
Walderſee zu erſuchen, die augenblickliche, zwiſchen den 


Berlin wurden die Einwohner geſtern früh durch einen 


zwei geladene Revolver bei ſich. 


zu der 


wéi März 
Heer und Flotte. 


Generalleutnaut v. Reichenau, Kommandeur der 
37. Diviſion in Allenſtein, hat ſemen Abſchied genommen. 
Er wird die Leitung der kriegstechniſchen Unternehmungen 
des Geheimen Bauraths Heinrich Ehrhardt übernehmen. 


e. 653 


Von einem Maſſeumörder 


Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr erſchoß der Schmied Schuſter 
durch ein Fenſter der Fiſcherſchen Wirthſchaft die Bauern 
Gtieffen und Schnitiker. Er verſuchte ſodann den Gemeinde⸗ 


Es find zur Zeit funf verſchiedene Anstalten, von denen das vorſteher Obermeyer zu erſchleßen, traf aber feine in defen 
Hauptwerk 15 8 8 Metallwaaren⸗ und Maſchinen⸗ Wohnung zu Beſuch weilenden Verwandten, die in feinem 
fabrik Düſſeldorſ“ ift. x d Bette tiefen. Sie wurden an Armen i 

Der Chef der Feldzeugmeiſterei, Generalleutnant SS Der Mörder wurde verhaftet WI Deinen or. 
Stern, hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Zu ſeinem Nach⸗ = A ? 
lee iſt der bisherige Direktor einer der Militärwerkſtätten Soldateumiß handlung. 
auserſehen. A 
s NT CR Mofzner, eee de W d 

avallerie⸗Diviſion und General 4 la suite de aifer, $ 

hatte bei einem Spazierritt durch den Thiergarten das Unglück, vom Kriegsgericht zu zwei Monaten Feſtung verurtzeilt. 
mit dem Pferde zu ſtürzen und fih das linke Schlüſſelbein. Der Verkauf der letzten Hohenloheſchen Güter, 
A ca” Das Befinden des Generals ift verhältniß⸗ die zur Herrſchaft Werki gehörten, ift dieſer Tage erfolgt. 
mäßig gut. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt 
. WŁ S. „Irene“, Kommandant Fregatten » Kapitän 
Gildemeiſter, am 20. Mürz in Tfingtan eingetroffen. S. M. 
Torpedoboot „S 90%, Kommandant Kapitänleutnant Hoepfner, 
iſt am 20. März in Tongku angekommen. M. S. 
„Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant Freiherr 
v. Dalwigk zu Lichtenfels, iſt am 19, Mürz in Jaffa cin- 
getroffen und beabſichtigt am 22. März von dort nach Haifa 
in See zu gehen. Der Dampfer „Darmſtadt“ mit der 
abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Möwe“, Transportführer 
Kapitänleutnant Hering, iſt am 20. März in Genua an⸗ 
gekommen und will am 22. März nach Southampton weiter⸗ 
gehen. Das Lazarethſchiff „Gera“ iſt am 21. März in 
Tfingtau eingetroffen und an demſelben Tage von dort 
wieder in See gegangen. 


Regiment (Köln) wurde wegen Mißhandlung Untergebenen 


einſt jo bedeutenden Beſitz in Ruſſiſch⸗Litthauen verband. 
i Dementi. 

Die „Münchener Allgemeine Zełtunge 
ſchreibt: Die Meldung, eine Berliner Verlagsfirma habe 
die „Münchener Allgemeine Zeitung“ gekauft, die Zeitung 
ſolle ein neues Programm erhalten, die Ueberſiedelung einer 
Reihe redaktioneller Kräfte von Berlin nach München fel 
bereits vorbereitet u. ſ. w., entbehrt jeder Begründung. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Drittes Gaſtſpiel des 
K. K. Hofburgſchauſpielers Georg Reimers. 


Sport und Jagd. 


Die Zoppoter Sportwoche. Baden⸗Baden, Homburg, 
Kiel und andere durch Naturſchönhelt ausgezeichnete Orte 
haben ſchon lange ihren ſonſtigen Ruf durch ſportliche Ver⸗ 
anſtaltungen erhöht. Da ift es mit Freuden zu begrüßen, 
daß man auch im Nordoſten ſich zu regen beginnt. Der 
kommende Sommer wird eine Zoppoter Sportwoche 
bringen und es ſcheint uns ein ſehr glücklicher Gedanke zu 
ſein, daß man die in dieſen weniger bevorzugten Gegenden 
unſeres Vaterlandes naturgemäß noch ſchwachen Kräfte durch 
Zuſammenfaffung zu einem ſtarken Ganzen vereinigt hat. 
Der weſtureußiſche Reiterverein wird auf dem 
Zoppoter Rennplatz am Sonntag, den 7. Juli und einem 
darauf folgenden Wochentag je ein Pferderennen, der 
Danzig Zoppoter Yachtklub am darauf folgenden 
Sonntag, den 14, Jult, eine Segelregatta veranſtalten, 
während an den bazwiſchen liegenden Wochentagen die Wett- 
kämpfe des oſtdeutſchen Tennis⸗Turnierver⸗ 
bandes auf den durch die neueſten Verbeſſerungen aus⸗ 
gezeichnet hergeſtelten Spielplätzen des Badeortes ausge⸗ 
fodjten werden folen. Geplant ift ferner ein Automobil⸗ 
rennen, das ſich an eine Fernſpazierfahrt Berlin⸗ 

oppot anſchließen würde, ein Radfahrblumen⸗ 
orfo Wettſchwimmen że. 


Otto Ernſt. „Ein ganzes, junges Deutſchland ſchaut 


dem immer noch geliebten Heinrich Kröger, und ganz 
in dieſem Sinne eines ſich aus allem Unklaren, Un⸗ 
freien zu froher Zukunft, zu ſelbſtgewiſſer Daſeins⸗ 
freude ſich Emporringenden ſpielte Herr Reimers 
die Rolle; irren wir nicht, ſo hat gerade ſeine Dar⸗ 
ſtellung des Helden den Sieg des anheimelnden 
Stückes in Wien entſchieden. In der Darftellung 
unſeres Gaſtes kommt es auf das Glücklichſte 
zum Ausdruck, daß der Peſſimismus, der 
Ekel vor dem Leben, den Heinrich Kröger ſo gefliſſent⸗ 


Suggerirtes iſt. Daß unter dieſem täuſchenden 
ſich ein friſch empfindender, mit Luſt die reichen 


um in den folgenden Akten deſſen gemi 
Wie dieſer jugendliche Geiſt ſich ſelbſt befreit, indem er ſich 


Neues vom Tage. 


Der Prozeß gegen den Rittmeiſter a. D. v. Erhardt 
wegen Beleidigung des Ehrenraths des Offizierkorps im 
7. Armeekorps, welcher geſtern Vormittag in Düſſeldorf zur 
Verhandlung gelangen ſollte, nahm einen unerwarteten 
Ausgang, da nach einer Mittheilung des Gerichtsvorſitzenden 
die Beſchlußkammer die Eröffnung des Hauptverſahrens 
gegen v. Ehrhardt wegen verſpäteten Einlaufs des von 


iſt in der Darſtellung unſeres Gaſtes ein 


und Schlichtheit des Spiels etwas durchaus Ein⸗ 
leuchtendes von einer — man möchte ſagen ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen — Folgerichtigkeit erhält. Jubelnd wendet 
der ſich ſelber Wiedergegebene, der die Aufgabe des 
Lebens nun erkannt hat, der Jugendgeliebten zu, und 
allen Frühlingsſchimmer, alle fröhliche Luſt der 


dem Kommandeur des 7. Armeekorps Generals v. Bülow die von dem Spiel des Herrn Reimers 
eingereichten Strafantrages abgelehnt und den ausgeht, diefe gejunde Jugendfriſche, die ` go 
Angeklagten außer Verfolgung g geſetzt hat. Es unwillkürlich dem ganzen Publikum mittheilt, 


iſt es nicht zum wenigſten, die ihn zum Liebling des 
Danziger Publikums gemacht hat. Das Stück übte 
geſtern in 


blieb demnach nur der Antrag des Angeklagten auf Freigabe 
der nach zweimonatigem unangefochtenen Erſcheinen auf 
Antrag der Düſſeldorfer Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmten 
Broſchüre „Ehre und Spiritismus vor Gericht,“ in welcher 
die Beleidigungen des Ehrenraths enthalten fein foen, zu 
prüfen. Staatsanwalt Dreßler beantragte mit Rückſicht Ovationen. 
auf den beleidigenden Inhalt der Broſchüre die Aufrecht⸗⸗ awa 
erhaltung der Beſchlagnahme, während R.⸗A. Niemeyer 
als Rechtsbeiſtand des Angeklagten und der Verlagsbuch⸗ 
handlung Hermann Walther in Berlin die Freigabe des um | 


fangreichen Buches h lehnt j j evangeliihen Pfarrer Hallpaap zu Gr. Rohdau im Kreiſe 
HEEN [Roſenberg Wpr. der Rothe Adler⸗Orden 4. Maffe, dem 
Marſeille, 22. März. (Tel.) Das Syndikat der Rheder wasza: 


` o A Les und Ze bes rar 8 f 
hat den Vorſchlag des Ausſchuſſes der Ausſtändigen, die] Weide, Renner Dav wert zu oß Kalthof im Kreiſe 
Arbeit in Form einer Genoſſenſchaft auf eigene Rechnung Martenburg Wpr. der Königliche Kronen⸗Orden 4. Klaſſe 
zu übernehmen, abgelehnt und als Grund hierfür die Ver⸗ 
trüge angeführt, welche die Schifffahrtsgeſellſchaften an die 
Unternehmer binden. 

Zufammenſtoß zweier Dampfer. 

In der letzten Nacht iſt der von Auſtralien kommende 
deutſche Dampfer „Chemnitz“ mit dem engliſchen Dampfer 
„Tay“ auf der Rhede von Vliſſingen zuſammengeſtoßen. 
Der Dampfer „Tan“ war am 19. März von Antwerpen 
nach London abgefahren und mußte wegen Sturmes in 
Bliſſingen bleiben. Der Dampfer „Tay“ ſank. Die Lootſen⸗ 
Boote retteten 3 Mann von der Mannfchaft, 14 ertranken. 
Der Dampfer „Chemnitz“ ift in Antwerpen eingetroffen. 

Der Frühling 
hat ſich in Deutſchland recht eigenartig eingefunden. In 


fand recht beifällige Aufnahme; vor 


Provinz. 


im Kreiſe Stuhm das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Danziger Bürgerverein von 1870. Nächſten 
[Montag wird im Bildungsvereinshauſe Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Reinhard einen Vortrag über „Danzig 


orden in oe M halten. An den Vortrag ſchließt Go 


ein Familien: 


1901/1902 feſtgeſtellt werden und die Wahl des Bore: 
ſtandes erfolgen fol. eh 


Dftens haben durch 
Realiſirung des Problems: die Umwandlung des 
namentlich in Oſtpreußen reichlich vorhandenen 
Torfes in Kohle, neuen Boden gewonnen. 
Nach vielen unbefriedigenden Verſuchen ` fol 
leichten Schneefall überraſcht. — Leipzig: Seit den frühen dem Oberpräſidenten 
Morgenſtunden herrſcht hier ſtarker Schneefall bei heſtigem 
Oſtwind. — Dresden: Hier herrſcht ſtarker Schneefall. — 
Frankfurt a. M.: Seit heute früh herrſcht bei ſtürmiſcher 
Witterung ſtarkes Schneezreiben.— Breslau: Nach heftigem nu 
Regen während der Nacht und heute früh fällt jetzt Thauſchnee 
beit Grad Wärme. — Nürnberg: Im nördlichen Bayern 
herrſcht feit heute Morgen ſtarker Schneefall. — Poſen: 
In der verfloſſenen Nacht ift bei Nordoſt⸗Sturm heftiges 
Schneetreiben eingetreten. Die Temperatur iſt unter Null 
Grad geſunken. — Von der Küſte der Oſt⸗ und Nordſee, 
ſowie vom Kanal kommen Sturmnachrichten. Das Artillerie⸗ 
ſchulſchiff „Brummer“ brach fene Schießübungen in der 
Außenföhrde von Kiel ab und ankerte, Schutz ſuchend, unter 
Frtedrichsort. 

Ermordung des Kammermuſikus Gunkel in Dresden. 

Der Kammermuſikus Gunkel, Komponiſt der Oper 
„Attila“, wurde geſtern Abend in Dresden nach Schluß der 
Oper in einem Wagen der Straßenbahn nach Blaſewitz von; 
einer Frau Jahnel erſchoſſen. 

Wie mitgetheilt wird, find die Motive noch nicht völlig 
aufgeklärt. Die Meuchelmörderin bediente ſich eines groß⸗ 
kalibrigen Revolvers, den ſie unter einem Blumenſtrauß ner: 
borgen hielt, und gab drei Schüſſe ab, deren erſter den 
Hinterkopf Gunkels tödtlich traf, Die aus Oeſterreich ge: 
bürtige, in Dresden lebende geſchiedene Marie Jahnel, 
50 Jahre alt, ſteute dem Ermordeten, der keine Beziehungen 
zu ihr unterhielt, ſchon lüngſt nach und gab vor der Polizei 
an, die That mit Vorbedacht ausgeführt zu haben. Sie trug 


unſeres Oſtens ein bedeutender Gewinn fein. 


Nach einer anderen Meldung erfolgte die Eheſcheidung 
der Frau Jahnel auf Grund ihrer Beziehungen zu Gunkel, 
den fie mit einer geradezu ſchwärmertſchen Neigung were 
folgte. Als Gunkel die Beziehungen abbrach, folgte fie ihm 
überall hin; fie ſchwor Rache für ihr verlorenes Liebes ⸗ und 
Lebensglück, und am Mittwoch führte fie die That aus. 

Gunkel war ein hervorragender Vloloniſt und hat ſich 
auch als Componiſt der Oper „Attila“ einen Namen gemacht. 
Er war mit der Kompoſition einer neuen Oper beſchäftigt, 
Maurice, der ausgezeichnete Regiſſeur der 
Dresdner Hofoper, das Buch ſchrieb. Der Ermordete 
war unverheirathet und lebte bei feinen Eltern. Die 
Mörderin iſt Mutter mehrerer Kinder, ihre älteſte Tochter 
iſt bereits 16 Jahre alt. 


weſen, über das Verhältulß seiten Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nk Go dE Fachſchule und 

eine Fachzeitſchriſt un R 
Referaten Këssen längere, oft recht lebhafte Debatten, doch 


Die Verſuche zur Induſtrialiſirung unſeres 
die in nähere Ausſicht geſtellte 


= Te WERE — = SCC LC <a EK 


wird aus Wehrendorf im Kreiſe Wittlage berichtet: Mittwoch 


Hauptmann v. Hüllesheim vom 16. Jufanterte⸗ . 


Mit der Verſteigerung ift auch das letzte Band zerriſſen 
worden, welches die fürſtliche Familie Hohenlohe mit ihrem 


„Jugend von heute“, eine deutſche Komödie von 


aus ſeinen Augen“, ſagt einmal die kluge Klara 
Hendrichs in dem Stück von ihrem Jugendgefährten, 


lich zur Schau trägt, etwas Unempfundenes, ihm von 
der ausgeprägteren pasi (tod des Studienfreundes 

irniß 
väfte . 
des Geiſtes regender Jüngling birgt, ahnen wir ſogleich, 
B zu werden. 


auf ſich jelbjt beſinnt und die Herrſchaft, die der überlegene 
Freund ſo lange über ſein Geiſtesleben ausübt, a er À 
1 erz⸗ 
erquickendes Schauspiel, das durch die Natürlichkeit 


Jugend 
umſchwebt die junge Liebe. Diefe ſtrahlende Heiterkeit, 


er ausgezeichneten Darſtellung, die es bei 
uns erfährt, eine ſehr erheiternde Wirkung aus und 
allem war 
err Reimers ſelbſt wieder der ER A 


* Ordensverleihungen. Es find verliehen dem 
und dem Schmiedemeiſter Adolph Mekitta zu Nikolalken 


unter dem ſchwarzen Kreuz oder der deutſche Ritter⸗ 


bend an. Nächſten Mittwoch findet die 
[Gene ralverſammlung ſtatt, in welcher der Etat für 


Be 69. 


* Perſonaluachrichten von der Eiſeubahn. Verſetzt: 
die Statlonsvorſteber 2. Klaſſe Arnemann von Filehne 
Nord nach Jablonowo und Kutz ner von Cüſtrin Vorſtadt 
nach Danzig Leegethor, die Stations⸗Aſſiſtenten Kaljer von 
Dirſchau nach Simonsdorf als Stationsverwalter. Piper 
von Wanne (Direktionsbezirk Eſſen) nach Neuſtettin und 
Schulz III von Pr. Stargard nach Schönlanke (Direk⸗ 
tlonsbezirk Bromberg), die Stations⸗Diätare Knuth von 
Biſchofswerder nach Dirſchau und Schwanke von 
Oliva nach Konitz, Telegraphenmeiſter⸗Diätar Krampitz 
von Danzig nach Heilsberg (Direktionsbezirk Königs⸗ 


berg), die Rangirmeiſter! Godwardt von Konitz 
nach Jablonowo. Kuſter von Danzig nach Neufahr⸗ 
waſſer und Raddatz von Jablonowo nach Konſtz, 


Mangirmeifter - Diitar Hube von Marienburg nach 
Danzig, die Fahrkartenausgeberinnen Seitz I und Se en 
von Danzig nach Frankfurt a. M. Prüfungen haben beſtanden 
Stationsverwalter Koglin in Oliva zum Stationsvor⸗ 
feher und Gitererpedienten und Zivilſupernumerar 
Kirſtein in Danzig die Fachprüfung 1. Klaſſe, der letztere 
ift daher zum Gifenbahn⸗Praktikanten ernannt, worden. 

* Landwirthſchaftliche Vereine. Geſtern Abend 
fand im Colonialſaale des Danziger Hoſes unter dem 
Vorſitze des Herrn Rittergutsbeſitzers Schrewe⸗ 


Pranaſchin eine Verſammlung der landwirthſchaftlichen 


Vereine von Straſchin, Prauſt und Zoppot 
ſtatt, in welcher Herr M eyer⸗Rottmannsdorf einen 
Vortrag über die jetzige Vertheilung der Schullaſten 
und die Uebernahme derſelben auf den Staat hielt. 
Die Ungerechtigkeit der Belaſtung der Gemeinden ſei 
allgemein anerkannt worden, und zwar wäre das platte 
Laud zu Gunſten der großen Städte überbürdet. Der 
Redner trat für die Verſtaatlichung der Schullaſten 
ein und empfahl nachſtehende Reſolution zu machen: 

„Die vereinigten landwirthſchaftlichen Vereine erklären: 
Eine Aenderung der gegenwärtigen überaus drückend und 
ungerecht vertheilten Schulunterhaltungs pflichten iſt dringend 
nothwendig. Die Sorge für die Volksſchulbildung ift Sache 
und Pflicht des Staates. Die Mittel zur Errichtung, Unter⸗ 
haltung und Erweiterung der öffentlichen Volksſchule find 
daher vom Staate aufzubringen. Jeder andere Modus der 
Aufbringung, insbeſondere der durch die politiſchen Ge- 
meinden und Gutsbezirke, kann als ein gerechter nicht nne 
geſehen werden.“ 

Die Reſolution wurde nach kurzer Diskuſion ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Dann wurde von der Firma 
Hodam u. Reßler Modell einer neuen Kar⸗ 
toffelpflanzlochmaſchine vorgeführt, worüber 
der Erfinder Herr Unterilp, Berlin, einen von 
den anmefendeu Herren mit lebhaftem Intereſſe ver- 
folgten Vortrag hielt. Die Maſchiene zeigt gegen⸗ 
über den bisher bekannten Syſtemen weſentliche prak⸗ 
tiſche Verbeſſerungen, die wohl dazu geeignet ſein 
dürften, die älteren Konſtruktionen zu verdrängen. 

m Weiteren führte Herr U. ſeine neueſte Erfindung 
die Kartoffelzudeck⸗ und Anhäufel⸗ 
maſchine vor, deren Alleinverkauf für die öſtlichen 
Provinzen in den Händen der Herrn Hodam u. Reßler, 
Danzig⸗Graudenz liegt. Dieſes letztere ſinnreich aber 
durchaus einfach konſtruirte Geräth verdient ſeitens 
der Herren Landwirthe ganz beſondere Beachtung, da 
dasſelbe bei der heutzutage herrſchenden Leutenoth 
ſicherlich eine Umwälzung in der Kartoffelkultur hervor⸗ 
rufen wird. Mit zwei Pferden und zwei jüngeren 
Burſchen laſſen ſich pro Tag ca. 30 Morgen bearbeiten. 
Nach den aus der Praxis aufgeſtellten Zahlen wird 
durch Anwendung der Zudeck⸗ und Anhäufelmaſchine 
pro Morgen ca. 2,50 bis 3,00 Mk. erſpart, ſodaß 110 
dieſelbe ſchon in einer mittleren Wirthſchaft innerhal 
einer Campagne bezahlt macht. Zen 

* Apollo. Der Saal dieſes Etabliſſements ijt 

änzlich umgeſtaltet worden. Die von der Berliner 
Binna M. Bock aus Stoff und Blumen⸗Guirlanden 

ergeſtellte Dekoration „Im Innern des Venus berges“, 
ſowie Ballets von Najaden, Berggeiſtern und ähnlichen 
Weſen werden zahlreiche Beſucher heranziehen. 

Auf den Projektionsabend am Freitag, 
den 29., Abends 8 Uhr, im Schützenhauſe ſei noch 
einmal beſonders hingewieſen. Die Vorführungen 
des Afrikareiſenden C. G. Schillings von 120 photo: 
graphiſchen Aufnahmen nach der Landſchaft und lebenden 
wilden Thieren werden 3. Z. in der Berliner Hof 
geſellſchaft unter großem Beifall aufgenommen. Die 
Verauſtaltung dieſes hochintereſſanten Abends ift das 
Verdienſt der hieſigen „Weſtpreußiſchen Geſellſchaft von 
Freunden der Photographie“. 

* Ornithologiſcher Verein, In dex geſtern 
Abend im „Luftdichten“ abgehaltenen Monats ver⸗ 
verſammlung hielt nach Aufnahme 7 neuer Mitglieder 
Kr %olff.Gilberhammec einen ſehr intereſſanten 

ortrag über bie Rentabilität der Hühnerzucht. Die 
meiſten Landwirthe wiſſen heute noch garnicht den 
Nutzen und die Bortheile einer guten Hühnerzucht zu 
ſchätzen. Augenmerk müßten ſie ebenſo darauf richten, 
wie auf jede andere Viehzucht. — Der Geflügelzucht; 
und Vogelſchutz⸗Verein hat für die im nächſten Monat 
e große Geflügelausſtellung einen Ehrenpreis 

eſtiftet. V A 3 
= Eisbericht vom 22. März. Memel: Seetief Weſtſeite 
leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. Pillau: Hafen 
eiöftei, Seetief ſtrichweiſe Treibeis. Friſches Haff bis 
Königsberg: Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. 

riſches Haff bis Elbing: Haff Schifffahrt unbe⸗ 
indert. Elbingfluß ſtrichweiſe Treibeis. Schifffahrt für 


Segelſchiffe erſchwert. Alle übrigen Küſten und Häfen 
Fahrwaſſer eisfrei. i 


| e Die Sturmgefahr iſt nach einer geſtern Nad- 
mittag aufgegebenen Depeſche der Seewarte in Ham 
burg noch nicht vorüber. Die Küſtenſtationen ſind an⸗ 
gewieſen worden, das Signal noch hängen zu laſſen. 

* Der Wajjerftanb der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 2.88 Meter. dr 

* Gefährliche Körperverletzung. Der Arbeiter 
Oſteroth gerieth geſtern in einem Schenklokale auf Matten- 
buden in Streit mit dem Arbeiter Krauſe und verſetzte 
dieſem mit einer Packnadel mehrere Stiche in den Kopf. 
Der rohe Patron wurde verhaftet. ? 

* Neue Apotheken. Von unterrichteter Seite 
werden wir darauf aufmerkſam gemacht, daß über die 
Errichtung neuer Apotheken Beſtimmungen ae ie 


Erhebungen. 


Provinz. 


getroffen find. Es handelt ft bis jetzt lediglich um 


* Dt. Krone, 21. März. Am Dienstag begann an 
der hieſigen Königlichen Baugewerksſchule die mündliche 


Wogtrau⸗ 
5 


: ſpätung ein, während die Züge aus anderen Mid: 


dampfien dieſelben in See, jedoch kehrte „Franziska“ 


1 |igung vom 20. d. Mis, wurde jeitend der Direktion die Bilanz 
für das verfloſſene Otińńtajaór vorgelegt und beichloflen, 


Bafi $ 
Zoppot und Aug. reft. Zoppot, die Dr. 6,971, Mat ME 910, Uuguf ir. 9,80, Cader Dechr 
— die Qualifikation als Zimmermeiſter erworben 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


y Texespol, 22. März. Geſtern Abend gegen 
10 Mgr ift der Perſonenzug 382 bei der Einfahrt in 
Halteſtelle Parlin mit der Maſchine, dem Pack⸗ 
wagen und einem Perſonenwagen, anſcheinend in Folge 
Dorfer Schneeverwehung eines Ueberweges, entgleiſt. 
Reiſende find nicht verletzt worden; von dem gug" 
perſonal hat nur der Lokomotivführer A II aus 
Bromberg eine leichte Quetſchung erlitten. Der 
Materialſchaden iſt nicht unbedeutend, 

* guten, 22. März (Tel.) Der geſtern gemeldete 
Schneefall hat bis heute früh angehalten. In Folge 
des hohen Schnees iſt ſeit geſtern Abend der Verkehr 
der Straßenbahn eingeſtellt. Die Eiſenbahnzüge aus 
Berlin und Breslau trafen mit mehrſtündiger Ber 


Preiſen. 


per Tonne. 


per Tonne. 


Tonne bezahlt. 


tungen ganz ausblieben. Die Warthe ſteigt weiter. 
Bromberg, 21. März. Der Grenzverkehr, 
der in Folge der Pockengefahr für die Rußland benach⸗ 
bart liegenden Kreiſe des Bromberger Bezirks beſchränkt 
worden war, iſt jetzt vom Regierungspräſidenten wieder 
freigegeben worden. — In der Nacht zu heute 


Tonne gehandelt. 


21. 


ift die in Schleuſenau⸗Wilhelmsthal belegene Peter ⸗ d 22 

ſon'ſche Dampfmagimińle niederge⸗ Geben A 14 80 ed o | Stize loco. 

brannt. Das Feuer ift nach 12 Uhr ausgekommen, „ Sept. 165.50 |164.75 | _niedrigfter 107.25 107.50 
hat in den Mahlvorräthen Nahrung gefunden und griff Mais amerik.“ 

von dem heftigen Sturmwind angefacht, ſo raſend um Roggen Mat 143.25 143.— Mixed loco, 

ſich, daß an ein eigentliches Löſchen nicht zu denken e Jult 142.75 142.50 höchſter 106.50 


war. Gewaltige Feuergarben trieb der Sturm gegenf Sept. 142.75 


den nüchtlichen Himmel hinauf, und der koloſſale Brand 


erleuchtete die Umgegend tageshell auf weite Strecken. Hafer . 138.25 
Ein Raub der geen 2 1055 9 75 SN e Ju Ge 
gebäude, ſondern au as anſtoßende Wohnhaus; 3 / et, Rei f 
ferner find auch die Maſchinen und Mehlvorräthe ver: EH m. SC 
brannt. Der Schaden iſt deshalb ſehr bedeutend. 0 3 88 20 
G. Pillau, 21. März. Geſtern herrſchte hier Tag 3 / Pr. Eonf.| 97.90 
über ſtarkes Schneetreiben, in Folge defen die %% „ 98.50 
Kieler Dampfer „Paul“ und „Franziska“, welche % „ 87.90 
Mittags mit dem Eisbrecher von Königsberg kamen, 3 m 94.50 
hier liegen bleiben mußten. Gegen 5 Uhr Nachmittags ZS Ge E 85.25 


ſofort zurück, da. zu hoher Seegang war. — Wie. 
Kapitün Seeger vom Eisbrecher berichtet, hat fih das 
Eis im Seekanal in Bewegung geſetzt und 
ſtellenweiſe ſehr hoch auf die Dämme des Kanals 
aufgeſchoben. Nachmittags verſuchte der Eisbrecher in 
Gern eme des SCH verte? GC, nach 1 
erg zu gehen, mußte aber der Eisſchiebungen halber] Seſt. » — 
bald umkehren. Heute früh machte der Eisbrecher eine 5 gel. dent 90.75 
Rekognoszierungsfahrt in den Seekanal, wobei er feſt⸗ Ital. 3 9% gar. 
ſtellte, daß das Eis aus dem Königsberger Haff nach] Denk, Dol. 58.60 
Elbing zutreibt. Mittags um 11½ Uhr dampfte der 4000 Dep, Gldr.“ —.— 
Eisbrecher nochmals allein in den Seekanal ab, um zu | % dre 
verſuchen, nach Königsberg zu gelangen und einige der 3 
dort abgangsfertigen Dampfer wieder hierher gu be- 
gleiten. — In den letzten drei Tagen ſind hier bereits 
vier Segelſchiffe von See eingekommen; heute früh 
kam wiederum der däniſche Schooner „Newsky“ aus 
Thuroe hier ein. — Die Verbindung mit Königsberg 
ift, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, geſtern von 
den Eisbrechern wieder hergeſtellt worden. d 

Oſtrowo, 20. März. Der Gaſtwirth Babowitz aus 
Gaffron befand ſich mit ſeinem Gefährt auf dem Heim⸗ 
wege und wurde von drei zur Geſtellung gewesenen 
jungen Leuten erſucht, fie mitzunehmen. Dieſem Were 
langen konnte B. nicht entſprechen, da der Wagen 
ſchwer beladen und ſchon von Perſonen beſetzt war. 
Darüber empört, riſſen, wie dem „G.“ geſchrieben wird, 
die drei Burſchen zuerſt den Kutſcher und dann den 
Gaſtwirth B. vom Wagen und hieben mit Stöcken auf 
fie ein. Einer der Unholde verſetzte dann mit dem 
Stahlſtock ſeines Schirmes dem ſchwerverletzten B. den 
Todesſtoß, indem er ihm den Stock in den 
Hals tieg. Bald darauf ſtarb B. Die Thäter 
ſind verhaftet. 


Standesamt vom 22. März. 5 
Geburten: Arbeiter Bernhard Bach, T. — Steuer: 
mann Peter Augujt Froeſe, T. — Arbeiter Johann 
Dietrich, S. — Elſenbahnarbetter Johann Grzend⸗ 
eki, S. — Arbeiter Albert Feeſt, ©. — Nieter Eduard 
albert Palubitzki, S. — 
ch, S. — Arbeiter Adolf 


Dang. Priwatb.|122,— 
Deutſche Bank 208.60 
Dise.⸗Com. 185.25 
Dresden. Bank 151.50 


4% Ruff. inn. 94.] 96.10 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.60 
Anatol. 2. Serteſ 98.90 


ſchluß an die 
bieten eine 


frage für 


werde. 


Getreidemarkt. 


ſehr eingeſchüchtert, 


CZ 
EN 


8000 Liter. 
mit Gütern. 


Wichmann. — 


— Zimmergejelle Karl Hallmann und Meta Kraufe. 
Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Hauſtrer Otto Friedrich Carl S chmidt, 
30 J. 4 M. — T. d. Schmledegeſellen Johann Kofinskt, 
todtgeb. — S. d. Arbeiters Anton Werner, 9 M. — ©. 
Maſchiniſten Hermann Meylahn, 5 Tage. — Fabrik- 
arbeiter Hermann Friedrich Kowalski, 55 J. — Wittwe 
Laura Bred geb. Moßkopf, 52 J. 7 M. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berlin, 22. März. (W. T. B.) Die zur Emiſſion ge 
langenden 300 Millionen Mark gprozentiger Deutſcher 
Reichsanleihe wurden den unter Führung der Reichs 
bank ſtehenden Konſortium übernommen, welchem ane 
gehören: Die Seehandlung, die Deutſche Bank, 
die Diskontogeſellſchaft, Bleichröder, Mendelsſohn, die 
Handelsgeſellſchaft und 12 weitere Berliner Banken, 3 Frant- 
furter Bankfirmen und je eine in Hamburg, Köln, München, 
Nürnberg und Stuttgart, Die Subſkription findet Anfang 
April ſtatt. | 


Rework, 31. giän Abends 6 Ubr. (RabeiZelegromun., 
20. 8. 21 20./8. 


Ro 21.8. 
Gan. Paeifte⸗Aetlen] 9394 | 900, | gu der Fair ref. 
North Paeiſie⸗Pref 89 88% Muse. | SMa | Sia 
Refineb Petroleum | 9.10 | 910 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 8.05 | 8.05 per März 80% | 8027, 
Dot? Eed 130 | 130 per Z SAT gor Bi Sją 
Schmalz We per Juli nere 
x Steam 820 | 8.20 [Kaffee oerdpril | 5.55 | 5.46 
bo. Robe u. Brothers] 8.36 | 8.35 | der Juni . e . 1 5.60 
Gółeago 21. März, Ubenbe 6 Nur. (Rabel Telegrama.) 
20,8. 21/8 2013. 21.18. 
ver Juli . 4 161s 75a 
275 per Mai. | 16.90 e A 


d L e 8:0 
Fan k. In der Auffichtsraths⸗ 


zweifelhaft ſein. 


Angestellten des Inſtituts in Vorſchlag zu bringen. 
I Ro e Ze ruhig, 88% neue 


Petſchili. 


von Paul Schroeder. oi 
e S Danzig, 22. März. 
Mofsuder. Tendenz: ruhig. Bafız 880 Mk. 8,90 GA. 


Nachprobukt Baſis 750 ME. 7,00 bez. incl, Sad tranfito franto | fachen 


Mk. San Gem. Melis 1 Mk. 28,45. 
Ham 7 Tendenz: Ruhig. Termine: Mürz Mk. 9,02%, 
April Mk. 9,05, Mai Mek. 9,12½, Juni Mk. 9,20, Juli Mk. 9,27 /, 


Danziger Produkten⸗Börſe 

Bericht von H. v. Mor ſt einn 
Wetter: rauh u. windig. Temperatur: 0 Gr. Wind: NO. 
Weizen in matter Tendenz bei ſchwach behaupteten 

Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 777 Gr. D 

9 15 Ra 756, 761, 766 bei der Durchfahrt König Edwards auf dem dichte 

um r. . 156, fein hochbunt glaſig 777 und 783 Gr. i 

ać łęk GE Gua | OR e een 


Mk. 155, hellfunt 766 Gr. Mk. 155), 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer 


Tendenz: Die 


weſentliche 
wirkten die Gerüchte von 
Eiſenfabrikate 
aktien gleichfalls befier, 


22. März. 


Gerſte ohne Handel. 
'Í Beier inländiſcher Mk. 128'/, per Tonne bezahlt. 
eluſchken inländiſche Mk. 170 per Tonne gehandelt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit ajte große Mk. 110 per 


Mk. 235 per 
Kleeſaaten roth Mk. 48 per Kilo gehandett. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,40, 4,42 ½, 4,40, m 
fein Mk. 3,90, 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


21. 


—— | NÁSL War. | 56.30 
„ Okt. 50.30 


2%. März 


ittel Mk. 4, 


8. 


„Edward raus“! 


S. Köln a. Rb, 22. März. (Privat⸗Tel) Die 
„Rhein. Weſtf. Zig.“ hält ihre Meldung aufrecht, daß 


ausgerufen haben: „Edward raus!“ Ein höherer, 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 720 Gr. den König begleitender Regierungsbeamter vertrat die 
Mk. 127, 788, 744 und 747 Gr. Mk. 126. Alles per 714 Gr. Anſicht, daß durch die polizeilichen Maßnahmen die 


Feſtſtellung der Rufer hätte exfolgen müſſen. Die 
Verſetzung des unſchuldigen Stationsvorſtehers war 
jedoch die einzige Form, den verletzten Gefühlen des 
engliſchen Königs Genugthuung zu bieten. 


Heirathsprojekte. ; 

s. Wien, 22. März. (Privat⸗Tel.) Die Reife des 
deutſchen Kronprinzen nach Wien wird viel⸗ 
fach mit einem Heirathsprojekt mit einer Erzherzogin 
in Verbindung gebracht. Es wird ſogar hinzugefügt, 
daß die konſeſſionellen Hinderniſſe bereits bejettigt 
ſeien. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, 
handelt es ſich hierbei lediglich um eine der Begründung 
entbehrende Kombination. a 


187,75 Spiritus 70er Diet? Fortſetzung der Obſtruktion. 
ECH a e Wien, 22. März. (W. TB.) Der deutſch⸗ 
98 20  Oftyr. Süübb.⸗A.] 98 25 | 99.75 [national⸗liberalen Korreſpondenz zufolge, be: 
wn Bereet A E ſchloß die alldeutſche Vereinigung, ſolange 
98.10 | Marienb.= der Präfident an dem Zenſurrecht der Interpellationen 
c „ 78.80 | 78.75 feſthalte, mit der Obſtruktion vorzugehen und morgen 
9475 Mim. St. Pr. 111.78 111.78 damit zu beginnen. 
8525 ër a 11.25 | 10.50 Verſch den 3 g 
E Ber 2 erſchwörung gegen den Zaren 
Danziger 
95.50 Sdt St-Pr. 68.— | 6330 K. Lemberg, 22. März. (Privat⸗Tel.) Hier vers 
1 EE = ee lautet, daß die Unterſuchung gegen den Mörder des 
God 8255 1 e 204.50 ruſſiſchen Unterrichtsminiſters das Vorhandenſein einer 
j arz. Papierf.|209,— .— i i 
188.25 Gr. rl. Str. B. 221.75 221 75 mó upie en die ein Attentat gegen ben Zaren plante, 
rakowe] a aii 
2 Ruſſ. Noten — Ba 
95.80 London kurz 2041 | —— Eine Rede Roſeberry's. 
58 50 eg, W — 215.35 London, 22. März. (W. T.⸗B.) In einer geſtern 
100.20 | Petersbg. lang 218.25 11855 im Stadthauſe abgehaltenen Verſammlung hielt 
8% OG RE 1775 WE Roſeberry eine Rede, in welcher er von den Truſts 
99.— 4½ / Chin. Anl. 80,90 81.50 in Amerika ſprach, die den europäiſchen Induſtrien 
Pm * gry anian großen Schaden bringen könnten. Dann erklärte er, 
99.90 | Kanad.-Pac.⸗A. 9420 | 94.80 Englands auswärtige Politik fei zur Hälfte 
99.— | Prinatdiscont | 4% 3% Handelspolitik und fo fei es auch mit der auswärtigen 


die geftrigen Regierungserklärungen im 
engliſchen Oberhauſe über die Lage in China haben die 
politiſchen Befürchtungen der Börſe zerſtreut. Im An: 
fefteren geſtrigen Londoner Schluß⸗ 
kurſe zeigte ſich in Folge deffen auf allen Umſatzge⸗ 
Hüttengktlen 
elner Belebung der Nade 
Bergwerks⸗ 
da man annimmt, daß die 
heutige Zechenbeſitzerverſammlung des Kohlenſyndikats eine 
nennenswerthe Förderungseinſchrünkung nicht beſchließen 
Deckungen wegen des herannahenden Ultimos 
förderten gleichfalls die Aufwärtsbewegung der Kurſe. Von 
Bahnen oſtpreußiſche Südbahn auf die 
Dividende niedriger. In zweiter Börſenſtunde waren die 
Umſütze gering, nur Hüttenaktten belebt. Ultimo 5 Prozent. 


— — Z 
(Zel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 22. März. 
Trotz fortdauernd rauhen Wetters hat die aus Nord⸗ 
amerika gemeldete Ermattung die Kaufluft für Getreide hier 
kleinen Preig- 
herabſetzungen das Geſchäft in Welzen wie in Roggen 
heute nur ganz geringen Umfang erreichte. Hafer ift PI. 
war jedoch nicht billiger käuflich. Rüböl bewahrte fejte 
Haltung. Verkäufer waren 1 etwas im Vortheil. 
Der Abſatz für 70er Spiritus lofo o 
von 44,20 Mk. beſchränkt 


Erholung. Auf 
günſtig ein. 


ſo daß auch bei 


Schiffs⸗ Rapport. 
Angel: i a Z ala, u Dr. Pientk 
ugekommen: nna „ Kapt. nòler, von] Dr. Pientka wegen Ge 8 í 
Reweatte mit Robien und Rote ` 4 8 horſamsverweigerung zu zwei 
Geſegelt: „Moskau,“ SD, 


pezialdienſt 
für Prahtunachrichten. 
Die Kanalvorlage. 

J. Berlin, 22. März. (Privat⸗Tel.) Die „Rational: 
liberale Korreſp.“ ſchreibt zur Kanalvorlage: Von 
Seiten der Nationalliberalen iſt der Antrag geſtellt, 
ſowohl die Emſcher als auch die Lippe zu kanaliſtren. 
Wenn auf dieſer Grundlage eine Einigung nicht erfolgt, 
ſo dürfte das Schickſal der Kanalvorlage nicht mehr 


Der Zolltarifentwurf. 

Berlin, 22. März. (W. TB.) Den „Berl. Polit. 
Nachr.“ zufolge ſind die kommiſſariſchen Berathungen 
über den neuen Zolltarifentwurf im Reichs ſchatzamt 
joweit vorgeſchritten, daß die am Mittwoch begonnene 
zweite Leſung am Donnerstag oder am Freitag zu 
Ende geführt werden dürfte. Das preußiſche Staats. 
miniſterium würde demnach in kurzem in die endgiltige neuer 
Berathung der Materie eintreten können. 


Volksbibliotheken. 

J. Berlin, 22. März. (Privat⸗Tel.) Wie die 
Rundſchau“ mittheilt, legt man höheren Orts großen] japaniſche Geſandte erklärte, daß er keine Information 
Werth auf Errichtung von Volksbibliotheken. Während über eine erfolgte Mobilmachung der ſapaniſchen 
man in den Städten ſtändige Bibliotheken, ſowie die] Flotte habe. (Dieſes Dementi war ſelbſtverſtändlich. D. R.) 
Errichtung von öffentlichen Leſehallen für zweckmäßig 
erachtet, fonen für die ländlichen Gebiete ſogen. Wander- 
bibliotheken geſchaffen werden. Der Staat will den 
Kreiſen Mittel zu dieſem Zwecke überweſſen. 


Die ruſſiſche Konzeſſion in Tientſin. 

London, 22. März. 
melden aus Peking vom 20. März: Die von den Ruſſen 
für ſich beanſpruchte Konzeſſion befindet Wë in einer 
großen Ebene längs des Fluſſes und hat eine Länge 
von 2½ Meilen. Sie wurde nicht von der chineſiſchen 
Regierung bewilligt, 
Tihang in feiner Eigenſchaft als Vizekönig von 
Es erſcheine zweifelhaft, 
Tſchang das Recht hatte, eine fol 
ertheilen. Der engliſch⸗ruſſiſche und der engliſch⸗ 
franzöſiſche Zwiſchenfall zeigen deutlich die mannige 
internationalen 


(W. { TB.) 


ſondern 


Neufahrwaſſer. welche dem Plane der Umwandlung 
VTV 


entſpringen. Die von den Deutſchen gebaute Kaſerne 
für 300 Mann ift beinahe fertig. Die übrigen Mächte] wir auf den der heutigen Nummer beiliegenden eig 
ſchicken fiğ an, dem Beiſpiel Deutſchlands zu folgen. Uilluſtrirten Profvelt. ( 


unbefriedigende 


ne j et 
ee i ai 


Kapt. Erich, nach Stettin 


„Tägl. 


Die „Times“ 


von Li⸗Hung⸗ 


ob Li⸗Hung⸗ 
che Konzeſſion zu fals diefe große Zahl der Lefer. 


Gefahren, 


Politik anderer intelligenter Staaten. In der chineſiſchen 
Frage handele es ſich nicht um Annektion von Land⸗ 
gebiet, ſondern um die Entwickelung des Handels. 
Die Politik Deutſchlands, Frankreichs und der Ver⸗ 
einigten Staaten bezüglich China fet hauptſächlich 
Handelspolitik. 


Der chineſiſche Kaiſerhof. 

Shanghai, 22. März. (W. TB.) Die „Nordchina⸗ 
Daily News“ wollen aus guter Quelle wiſſen, der 
kaiſerliche Hof wolle ſich Mitte April nach Sinang⸗ 
jang, Provinz Hupek, begeben, wo er bis zum 
Abmarſch der Verbündeten aus Peking bleiben wolle. 
Dieſer Beſchluß müſſe, ſo bemerkt das Blatt, als 
Proteſt gegen die Befeſtigung der Geſandt⸗ 
ſchaften angeſehen werden. 


Berlin, 22. März. (Privat⸗Tel.) Zum erſten Mal 
ſoll der Danziger Marinegarniſon innerhalb des 
find | Sommerhalbjahres im Frontdienſt ein Flaggofſizier 
als Chef der aktivirten Diviſion angehören. N 

K. Neifte, 22. März. (Privat⸗Tel.) Das Kriegs⸗ 
gericht der 12. Diviſion verurtheilte den Oberarzt 


Monaten Feſtung und Dienſtentlaſſung. 

Hamburg, 22. März. (W. T.⸗B.) Carl £aet85 
lift heute früh geſtorben. Der Verſtorbene war der 
Sohn des im Auguſt vorigen Jahres geſtorbenen 
Seniorchefs der weltberühmten Hamburger Rhederei⸗ 
firma gleichen Namens, Carl Ferdinand Laeisz, nach 
deſſen Tode er die Leitung des umfangreichen 
Betriebes übernahm. i 

Frankfurt a. M., 22. Mürz. (W. TB) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus New York: Im Tunnel 
der Untergrundbahn erfolgte eine Explosion, wodurch 
30 Perſonen verletzt wurden. 

m. Köln, 22. März. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 
meldet, daß die Regierung der Errichtung eines 
Reichsarbeitsamtes ablehnend gegenüberſtehe. 

Haag, 22. März. (W. T. B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Staatsraths erfolgte die Zeremonie der 
Einführung des Prinzen Hein rich in den Staats rath. 

w. Wien, 22. März. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Franz 
Joſef wird Ende Juni entgegen dem offiziöſen 
Dementi doch nach Prag reiſen. 8 

w. Wien, 22. März. (Privat⸗Tel.) Die Einführung 
Schnellfeuergeſchütze iſt definitiv 
beſchloſſen. Die auf 140 Millionen Kronen ſich 
belaufenden Koſten ſollen auf vier Jahre vertheilt 
werden. 

London, 22. März. (Privat⸗Tel.) Der hieſige 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertel, 
ür deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für ben Inſeratentheil, Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


A e a 8 s Bestes Mundwasser der Wal 
1 6 ( 


Extra⸗Beilage. 


Y, Million Abonnenten? Nichts dürfte wohl 
beſſer für den Werth des illuſtrirten Weltmodenblattes 
„Große Modenwelt“ mit bunter Fächervignette, 
Verlag John Henry schwerin, Gerlin, ſprechen, 

Für den billigen 
Abonnementspreis von 1 Mark uro Quartal werden 
hier künſtleriſch vollendete Moden⸗Genrebilder, dar⸗ 
unter farbige, reiche Abwechslung auf allen Gebieten 
der Damen. und Kindergarderobe, der Wäſche⸗ und 
des | Handarbeitenvorlagen in künſtleriſcher Ausführung 
geboten. Gratis⸗Probenummern erhält man durch 
alle Buchhandlungen und den Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin W. 35. Im übrigen verweiſen 
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Stadt: Thenter 


Freitag, den 22. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D 


Letztes Gaſtſpiel des K. K. Hofburgſchau ſpielers 
Georg tee 


Der Pfarrer von Kirchield. 


Volksstück mit Geſang in fünf Akten von L. 1 KE, 
Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 


Graf Peter von Finſterbergg . s Heinrich Marlow 
Lux 


S.A E 

SR ENNERT Ze A e a è Emil Werner 
Hell, der ee von Kirchfeld. . .. . G. Reimers a. G. 
Brigitte Sak eelere teen A Ek, Sia dinger 
EE E E ZJ: Willy Heinemann 
Birkmeier ae „ 0 0 a „ a e e Paula Rieger 
Bender , 2 4 a e „ e „ „ Karl Cert 
Lois! n ln GU A m 
Der Schulmeiſter sup © ai eee 8 e ie 
CCC Arb El et 
Sein Weib ee ee e ee GO 
SANS e We a... a e o s a Anna Galliano 
owada %%% ene Raide 
Thalme je . „Hugo Gerwink 


Ende gegen 10 Uhr. 
—— Spielplan: 

Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für 
Heinrich Kiehaupt. Die Eettlerin vom Pont des 
Arts. Lyriſche Oper. 

Sonntag Nachmittags 34, Uhr. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Die Geisha. Operette. 

Sonntag Abends 71, Uhr. Außer Abonnement. P. P. A, 
Erſtes Gaſtſpiel von Max Kirschner. Der Registrator 
auf Reisen. Poſſe mit Gejang. 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. Fra Diavolo. 


Senſation erregt die Leiſtung von i 
z der U Ibare, 
Joy Josephi, der König EE 
Prolongirt: Medwedeff, 
Original ruſſ. Sänger und Tänzer (9 Perjonen), 
und das übrige brillante neue Perſonal. 
éis Nad beend. Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 
äriner Sänger- 
Sat Doppel-Frei-Konzert. tetr 
FFF 
Hotel de Stolp. k 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 
E Taglich: Doppel-Konzert, 
der Tegernsee’ ž Sänger- und Schuhplattler- 


anzer - Truppe, PA 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl, R 


SN Des Militär-Konzert, y 

Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. G 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 

Entree frei. M. Witschł. BZ 


2308050805380:8000807380:507008850808080803 


Oiek. derfunmlungen! 


zum Beſten der um ihre Freiheit ringenden 


Śl, den 25. Mürz, Abends 87/, Uhr im 
Friedrich Wilhelm -Schützenhause 


und Dienstag, den 26. Mürz, Abends 87/, Ahr im 

ildungsvereins - Hause, Hintergafe 16. 

Der Buren⸗Abjutant Alex Sandenbergh und Buren- 
Kapitän B. Kleinschmidt ſprechen über die Greuelthaten 
der Engländer in Südafrika. 

Alle Burenfreunde ſind ze freundlichſt eingeladen. 
Nach den Vorträgen: . Kommers. "RE 

Eintrittskarten zum 25. März A 1 (Logen) u. 50 A (Saal), 
zum 26. März à 50 A find im Vorverkauf zu haben bei: 
C. Technau, Langgaſſe 48, Joh. Wiens Nachfolger (Hugo Abel), 
2. Damm 14, A 15-16, Langgarten 4, Max Roensch, 
Hundegaſſe 29, Lau, Langgaſſe 71, Georg Taudien in Langfuhr, 
Johannes Krupka, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 48, 

Der Ueberſchuß iſt für die Buren beſtimmt. Es A 
gebeten, wührend des Vortrages nicht zu rauchen. (5485 

NB. Die Verſammlungen leitet Herr Georg Herzog, Stettin. 


Münchener Buren⸗Centrale. 
Max 5 A Hundegaſſe Nr. 29. 


Geflügel-, Vogel- 


vom 26. bis 29. April 1901 


im Cafe Grabow, 2. Neugarten, 

verbunden mit einer Lotterie. 

Looſe 3 50 A find von Herrn S. Zynda, Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 9 und die durch Plakate tenntlihen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 

Letzter Anmeldetermin zum Veſchicken der Ausſtellung 
am 6. April er. 

Pragramm und Anmeldebogen ſind von Herrn Brocklow, 
Stützengaſſe Nr. 2 zu beziehen, welcher auch nähere Aus- 
kunft ertheilt. 


Wir machen darauf aufmerfjam, daß Ausſteller aus 


Danzig und 15 Kilometer im Umkreiſe Mitglieder des Vereins 
ſein müſſen. (5538 
Der Borftanb, 


Greil’s Mótel : 


Heilige Geistgasse und Lange Brücke. 
Neu? Neu! Neu! 


‚Täglich Frei- Konzert Lunſtſchloſſerei und Geldſchrank⸗ Fabrik. 7 


der Marine ⸗Damenkapelle. 


Freitag 


Bei ermäßigten Preiſen. 120 Landſchafts⸗ 2 Genre: und Hatut: Aufnahmen und trockener W Waare auf Lager 


von Herrn Oberleutnant M. Kiesling aus Berlin. 


e Dorian non Fränlein Bertha Jordan. in er M 


eu Kaninchen- -Ausstellung 8 
wg Ornithologiſchen Vereins zu Danzig 


Danziger Neueſte Nachrichten) 


22. März; Nr. 69 


2 POW, Wa 
| angin Putzig. 

D age Dampfer „Putzig“, Kapitän Ehlert, nimmt am Montag. 
D den 25, März er., ſeine Fahrten EC auf und zwar führt 


derſelbe regelmäßig Montag und D onnerstag, Vormittag 
Ce uhr von Danzig, Mittwoch und Sonnabend Morgens 
7 Uhr von Putzig. Güteraumeldung erbittet (5489 
„Weichſel⸗ e e o rój und Seebad⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaf 
E mil Bere a 15 
i e En EE GA 6 ih GE da 4% 


Ji ahm Fimgamng 


e 
b 
Nachfoiger, sämmtlicherNeuheiten in Stoffen 4 
p 
p 


Zu vorzügliche 


Sonnabend Eröffnung: | si Faktoren 


(ir fe des Jünger sim 


Ma und Bergaeifter, 
BS SS zali . 
Das ganze Lokal iſt umgeſtaltet. 


Grosser öffentl, Festball. 


Proiektions- Abend Laien, | 


Freilag, den 29. März, Abends 8 Ahr, Jalouſie⸗ und 
im großen Saale des Schützenhauses. Gel hlleiften 
E ſind ſtets in allen Qualitäten 


: f Hundegaſſe Nr. 98, 5 - für die 
i Ecke Matzkauſche = pia er. s 
6 4 Frühjahrs- und Sommer-Saison 


bie 8 111% zur Aufertigung moderner und ſchneidig ſitzender 
Dielen ind, i Herren⸗ und Knaben- Garderoben nach gert 
K 


zeigt ergebenſt an 


Kreuzhölzer, [IL dim d, A. Friedrich I Jun eil 


1. Etage. 1. Etage. 
Mode-Magazia für feine Herren- und Knaben-Garderoben. 
ees 


| eyer & Gelhorn, 


„Bankgeschą aft, 


Baugeiutanft 38. | 


Manſegaſſe 60. & 


werden heute bereits an — — 


et es eee, Ane . Berkan im Werthpapieen S 
j N ie Kal "Fortifikation | Beleihung ` 


lebender wilder Thiere 
des Afrika⸗Reiſenden C. G. Schillings. 


Begleitender Vortrag 


m —— 
Eintrittskarten à 1 , ſowie Sitzplätze für Schüler und 


und wurden unter andern] 99 

Schülerinnen a 50 J, in den Buchhandlungen Ło Saunier, | YA A Thorn von Effekten und Hypotheken⸗Dokumenten. Pi 
Langgaſſe, und Th, Bertlin Gr. Gerbergaſſe. Abends an | GG $ a Wë 
E o ei 6486 | RaNdas Kol. lag Komitee] Entgegennahme von Baar⸗Einlagen E 
Sonntag, den 24. März er., findet das a ; Berlin, KA unter beſtmöglichſter Verzinſung. 9 5 
viele hochgestellte Militärs ete. 

I. Stiftung Sy „Fest Unzählige unverlangte Conto-Corrent und Check-Ver Kehr. 

des ee e e E Diebes⸗ und fenerfichere 
Seemannsverbandes in Deutschland ege jener gouen ||] Stahlkammer. 
CHE RE e e A a a, Mechaniker, Lehrer, nn Kë 0 
im Kaffeehaus Bürgergarten ibli ei Herrn eppu 8. W. lche sich mit dem el 
ebenen geet geit 95 1 Hane ern nel Einzelne in e e OR Fächer, We NASEN | 
Eintrittskarten find zu haben Brodbänkengaſſe 11, parterre, | pei befassen wollen, erhalten eigenem ee uf 955 Ge, ſtehen, 8 80 * 
bei den Herren Schikorr, Pfefferftadt 6, hucht, Fiſchmarkt und usterräder zu bro Jahr zu 1 190 Gr ie i zu entſp Ge 
Woywodt, meh (7506 Vorzugsprei ect" igerem Breije a A 
Jede Maschine wird zur An-| EQ) - 

er ein F au ENWO 1 sicht versandt und, falls nicht 

g y entsprechend, ~ (4982 

Donnerstag, den 28. März 1901, Abends 7 Uhr, zurückgenommen, 
zin der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: 


Verlangen Sie postfrei Pracht- 
Katalog mit über 20 neuen 


— Norddeutsche Creditanstalt 

p =#|  (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Langenmarkt No. 7. (162 
D Werkstatt Verzinsung von Baar-Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 


7 BIL IDER|| ` Ausführung sämmtlicher 
laega rue ger, Ter aftlichen u itai aiia 


„Winter und Tod in der germaniſchen Götterſage 


Eintritt frei. Gäſte willkommen. (5516 
Ortsverein der wild Maschinenbau- und 
Metallarbeiter (H.-D.) zu Dan nig. 


Sonnabend, den 23. b. Mts., SA Uhr, 
im Schuhmacher-Gewerkshause, Worst. Graben 9: 


Peier des Degriindnnostestes des Verguügungsbundes, 
beſtehend in Konzert, deklamatoriſche Vorträge und Tanz. 
Die Vereinsmitglieder und Verbandsgenoſſen mit Familien 

werden erſucht, hierzu recht zahlreich zu erſcheinen. 


Entree: Herren 50 J, Damen 25 A. Das Vergnügun Ee i A 2 SOK VVV ; —.— 
Danziger = SE EE, eas SE S 
ER r dl i Heidelbeer⸗ wre staunend Großer BEN 

a LU TR l sara 

Voie łaa || ein „ Gummi-Waaren | (Schuhwaaren-Ausverkauf 

Sonntag, den 24. März: wéi Keck j| Kar HL d Nur bis 1. April cr. wird "H 
1 A S i 

Grofe alten] A. Fast. ed  Alttidt Graben 100 


korps des Feldartill.⸗Regiments 

Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 

e Herrn W. Schierhorn 
Zaang 6 Uhr. Entree 20 A. 
17221) Franz Böhnke. 


hestanrant Lasernengasse . 


H. TS, Z e Ader Reſt der 5000 Paar; 


Frauengasse 39, unterlagen, BU 


— LA — Billigſte s: 
te Preife für Śinblet. E ënn, ‚Damen: l. Kinderſtiefel, fowie Shuhe; d 
Koh en und pa A NE o, Bari ta in beſter tadelloſer Ausführung 
p osef Maas K $ och nie da bedeutend h bge= 
E Wee A ZE H © 8 d Oranienstr. 108. CN t E Polen ner eer A Sege Leeër? s ger 


Oranienstr. 108, 058 
ç grat zu den Steg Zaneöprelfen, Hit 
Bockbier -Fef Telephon (2000 At, zd emafiebit db andbrot Liefert frei Kodi in Stühle wird ſtark und 


N I. J. Zeréck Breitgaſſe 71. — iaub ek — 
Ze Seto tir at Bane Tukterrunkelrüben⸗ IR << = 


Otto en. Samen, 
ir Onlhaln in Un. Leet zes ocena 


$ | wejtpreukijche Dominialimaate, 
Morgen Sonnabend, den letzter Ernte von bewährten 
28. März, bleibt mein Lokal Züchtern offeriren zum Preiſe 
eines Marinekränzchens wegen von 32 1 per Zentner 
v.8 Uhr Abends ab, geschlossen.] ©. B. Dietrich A ES - BBR 
59m 


joma der leg } n 


Re genſchirme, 


beſte geni Qualitäten, (4269 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


; Zu, Gate abrit, USE o | 


neuester Richtung 


namentlieh: 


1 sinfartige gestreie, Ton in Ton te 


und Originalzeichnungen 
von Eckmann, Leistikow, Christiansen, 


| mit effektvollen Oberfriesen und Dekorationen, 


empfiehlt von den einfachsten bis zu den elegantesten Sorten 


7 = zu auffallend billigen Preisen = 


J. Rosenthal, 


| Holzmarkt Nr. 15. 
| Bitte mein Schaufenster zu OSPĘ 


Fam und dirbesfijere Geldschränke | 


Keuelien Konſtruktion nur eigenes Fabrikat empfiehlt in Ge 
Auswahl bei 10⸗jähriger Garantie (82 


. «l abiomsi<i. 


duptgeſchäft: Zobhannisgaſſe 59. Filiale: 


Brodbänkengaſſe 7 ! 


Ni. 69. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 22. Mürz 1901 


` 3 Ti ar 8 R LER s Wi (rer? ii : Hansfr ines Hauslehrers | 
einer Kommiſſion zu überweisen, die Bef tejen Gründen haben wir uns auch entſcklofſen, den Block T Wirthſchafterin, Stütze der Hausfrau, eine r Al 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſchlußfaſſung darüber heute auszuſetzen und lediglich SE Ven outen Méideng nen In bes ier Lil jA GE an sę eee du 
am 21. März 1901. die übrigen Punkte zu genehmigen. | Auſicht] nicht zu verhindern. Würden wir dieſen kleinen Block mit ſichern = Lehrlinge ant zweckmäßigſten ganz fallen |! 
d J 1 ird Oberbürgermeiſter Delbrück: Wir find der Anſicht hohen Häufern beſetzen, jo würde die Landſchaft in ihrer t ing f A gi A 
Die heutige Stadtverordnetenverſammlung wird gewefen, daß das Abkommen mit der Holm⸗Geſelſchuft ein] i eproniichen Wirkung ſchauderhaft iein. Dieſe Vorlage ift das zu laſſen, da am 1. April 1900 nur noch 5 Abonnement? 
einen Markſtein in der Entwicklung unſerer Stadt bes | nicht unweſentlicher Beſtandthell der ganzen Vorlage it, der] Ergebnuß langer VBerbandlangen und ich bitte Sie, an der⸗ beſtanden und gegenwärtig nur noch zwei laufen. 
5 fi en iß ab für Bie | it den anderen Theilen infafern aujamınenhängt, ans DA gelben nichts zu ä ür Arbeiterwohnungen iſt das | Dieje Abnahme der Verſicherung hat wohl feinen Grund 
deuten; fie legte ein glänzendes Zeugniß ab für Die | Abe ; o für die Finanz jebt. So elben nichts zu ändern. Für d À 5 ` H ES DS 
D g x Abkommen die Grundlage für die Finanzirung giebt. Terrain viel zu klein und dann hoffen wir, daß der Bau von darin, daß die Lehrlinge, ſobald fie irgend ein Entgelt, 
Gewandtheit und den weiten Blick der Vertreter unſeres | wenigitens haben wir zur Sache geſtanden, Ale dex E Arbelterwohnungen auf andere und gwedmakigere Weie und fei es auch nur freie Wohnung, beziehen, der 
Magiſtrats, deren Wirken an jene großen Zeiten im und ich vor vier, Wochen in Berlin plötzlich vor dieſer neuen gefördert werden wird. Ich kann wohl hier mittheilen, daß Krankenkaſſen ⸗Verſicherungspflicht unterliegen. Auf 
ſtrats, Gebees Situation ftanden, fragten wir uns: können wir es unter] Verhandlungen über die Gründung einer Grund⸗ V lung hat d 
17. Jahrhundert erinnert, als der Danziger Rath die nehmen und ijt es überhaupt erſprießlich, damit an die nd Baugeſellſchaft schweben, die schon ugeht Bt, Wunſch der Stadtverordneten⸗ erſamm ung ha ann 
; olniſchen Königen gegenüber Stadtverordneten⸗Verſammlung heranzutreten und zu jagen: geſchr ; as ein günſtiges Ergebniß erwarten der 5 1 der Bedingungen nachſtehenden Zuſatz erhalten: 
Stellung der Stadt den p irte nicht minder die „Es D aut, qeneńtnigt die Sache, möglicherweiſe koſtet es eilen, A wenden BE tm, zuhlreiche Arbeiter⸗ Ausgeſchloſſen vom Abonnement ſind diejenigen 
rühmreich behauptete; fe dokumentirte nicht minder die | och 281 000 Mark mehr, gielleicht, daß wir daran etwas woöznungen zu bauen. und es werden fid baun auch Terrains] Perſonen, die gesetzlich der Krantenverſicherungspflücht 
Opferwilligkeit der Vertreter unſerer Bürgerſchaft, die ſparen!“ Inſofern ift der Vertrag mit dem Holm m kk finden, welche ſich beſſer dazu eignen als der Block X. Ich] unterliegen, insbeſondere Dienitboten, die im 
. ( . DATE D e fci, ce aud mis EE? 
Generation übernommen hat, um in der Zukunft Gr EA gie met nen ber. den ern agg en eit a een e SA Dite EE deshalb, ben Antrag] 3, ie? Reinigung des Ladens, beſchäftigt 
4 A 2 z é j x m * en Umſtänden erma + ba i i rd 8 a et Ń Í 
die weitere Entwicklung und das Emporblühen dem 4 dereen und der Marine entſprechende Ver-] Schmidt abzulehnen und die beicpränfte Bebauung im fende Der Abonnemen tspreis beträgt für die dritte 
unſerer alten Stadt zu ſichern. Es war am Tage des | eräge abzuschließen, fowie mit Gieſebrecht und dem St. Jakob e e e a KRA exit jetzt] Klaſſe 5, für die zweite Klaſſe 10 Mk. pro Jahr. Das 
Frühlingsanfanges, als dieſer bedeutungsvolle Beſchluß KU d um Ble 200 o papa A Beata, 4 PEB DW an die Stadtverordneten gekommen find, dat ſeinen ER En 1 am er ee jeden Jahres 
9 i ag Gebrauch zu machen. Das „darin, weil wir an die Stadtverordnetenverſammlung exit begonnen werden un eendet ſein. 
gefaßt wurde. Nehmen wir dieſen Umſtand als ein] die die Vorlage erleichtern und nicht erſchweren. d mit einem entſprechenden Angebot herantreten wollten. In der ſich an dieſe Vorlage anſchließenden Debatte 
günſtiges Omen an, daß in der Geſchichte unſerer „ Stad. Schmidt begründet jeinen Antrag. Er ift der Stadt, Ramali ſteht im Prinz auf der Vorlage des ët eine Reihe non eher gar Magiſtrat 
E ń sza i 2 Anſicht, daß es erforderlich fei, die Abmachungen mit der ſtrats, i un > Bedingungen viel zu F KE ; z. 
Baterftadt ein neuer Frühling augebrochen iſt, der Holm Geſellſchaft in einer Kommiſſton näher zu prüfen. Gr BC di iedod der Anſicht, e a Vorſchritten rag gerichtet, welche Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
uns hoffentlich prüchtige Blüthen und köſtliche Früchte hält es für den wunden Punit der Vorlage, daß die Ab: beſchrä eten. Daß der Magistrat bei den ae ` weg er beantwortet. Stadtv. Dr. Sisvin fragt au, wie tange 
; SE "lLëeigrvgntten Bebauung nicht immer das erhalte, F : Ef eg A - 3 
bringen wird machungen mit der Geſellſchaft mit der Bauausführung ver: | wolle, beweiſe die Bebauung des Dominikswalles. Dieſe die Verpflegung einer Verſicherten im Lazareth dauern 
ringen! » M f quitt find. Auch ſei es bedauerlich, daß nur bis zum entſpreche nicht dem, was die Stadtperordnetenverſammlung ſolle, worauf der Herr Oberbürgermeiſter erwidert, 
Einſtimmig wurde die große Hafen: de März gutit gegeben fei. Wenn mir aber jetzt Dee» idna Zeit habe erreichen wollen. Es wäre vielleicht beſſer] daß die Herrſchaften keinen Anſpruch auf eine längere 
%%% EE A CHE tegan EE, D 
Geſtalt angenommen. Einſtimmig wurden die Ab- haben, wenn wir die Angelegenheit mit der Holmgefellichait das Dusdratmeter erhalten hätten mi f ürgerlichen Gejegbu auferlegt jet. Auf die Une | 
e ; | gerfon der Käufer Nilafigr genommen hätten. Durch den dtv. erklärt der Magiſtratsdezernent, 
machungen mit der Staatsregierung und den Reichs⸗ Wei VVV A Bebauungsplan des Magiftrats würden die Grengen dur enn lass GR GE Ee für SE e, A 
marinebehörden bezüglich der Staatszuſchüſſe von) wollen wir der Stadt zukommen laſſen. Wir wollen die e er erste eme Zeng 1. April d. J. in Kraft treten ſolle, daß ſelbſtverſtändlich | 
1295000 Dit: für die Cihwitenlate, der Śwetdsitte | de SEN MAT, E, Gereke Zug Gerade E poci ue a e '? d 
Pei be 85 80 200 Mk. für [wir wohl die Mk. ſehr le iede D „die wir mit dem Dominiks wall gemacht haben, haben uns! ihrem aufe giltig bleiben. Stadt. Karow wünſcht Wi 
di es Sigates in dae sok t Er 1 Skabtrath Ehlers. Nach der freundlichen 3 dazu bewogen, die vorliegenden Garantien zu ſchaſfen. Wirf daß in dem Zuſatz zu 8 1 nicht allein Dienſtboren, | 
ie todte Weijer, die Liegeplätze für die hier die Holmgeſellſchaft erfahren hat, wird fie nach meiner wollen damit lediglich bezwecken, Spekulanten den Erwerb ſondern auch Hausknechte und Kutſcher aufgeführt 
Schiffe unſerer Kriegsmarine am Holm und die eee e e den ede dieser Parzellen recht Meer zu maden. Dabet en e würden, die meiſtentheils auch im Gewerbebetriebe be, d 
Geländeabtretung ſeitens der Reichsmarineverwaltung enthalten war, feſtzuhalten. Wenn Herr Schmidt meint, nicht ausgeſchlofſen, dab wir mit Reſlektanten, nd 3 Gë ſchäftigt werden. Oberbürgermeiſter Delbrück weiſt Wi 
im Werth von 400000 Mk., ſowie die baare Eut⸗ daß die Holmgeſelſchaft an jenem WUmerbteten ſeſthalten et Set Wunſchen an uns herantreten, in auf den Verpflichtungsſchein hin, in welchem der Ber- 
ër W AE: a e (miie, fo iit er im Irrthum Nachdem das deutſche Reich Stadtv. Bauer wundert fiń über die Haltung, die Herr] ſichernde ausdrücklich erklären muß, daß er ſeinen VI 
ihädigung von 100 000 Mt. acceptirt, den Grundſtücks⸗ zie Salmen ift, it der Vertrag ee e pna Schmidt heute einnimmt. Als vor 2 Jahren Terrain am Kutſcher und Hausknecht nicht im Gewerbebetriebe Be: IN 
verkäufen an der Schuitenlade die Zuſtimmung ertheilt Sr Brigitte, DR, guziidzuziefen. Abre Heiligen brunnerweg an den Spare und Bauverein verkanft]ſchäftigt. Stadtv. Klein ſtellt ſchließlich den Antrag, | 
und der baare Beitrag der Aktiengeſellſchaft Holm angebotenen e GR a weſenkliche Bafiż der Vor⸗ Werden folte, trat Herr Schmidt als heftiger Gegner de daß als Annahmetermin für Verſicherungen nicht nur | 
mit 420000 Mr. angenommen, Nur kurz waren lage, und ich als Kämmerer mitrbe es niht gewagt haben, 1 e YB eh Le der 1. April und 1. Oktober, ſondern auch der 1. Juli W 
bie Verhandlungen in der öffentlichen Sig: e a ber Yłęgiewnina, (SCH, Keier wunderbar tft es doch. Der Magifteat winińt mit Fug und und 1. Januar gelten folle. Dieſer Abänderungsantrag | 
der eine mehrſtündige nichtöffentliche voran kaun au 1 jetzt noch zurlckreten, und das bezieht fi wicht tet dur, Mock duet beschränkte Bebauung, denn diefer 
ung, t 1 auch ee nad Ze die fe neuerdings angeboten hat, PLA mëch in Zukunft der ſchönſte fein. den Danzig beſitzt, 
gegangen war, nach wenigen wuchtigen Worten ję a auf die 2 0 200 000 Wk. und die ergabe von Grund | öner nod als des Domiuiłówaj und bie übrigen nenen 
unſeres Magiſtratsdirigenten wurde ein Antrag Schmidt, deg WT Vorlage vom 27.—2 . November. Der 8 e sun ge 1 
einen Theil der Vorlage zur Vorprüfung einer Com- | Mkinifter verlangte, ab ae i e eee mie | Feind des Baues nun Arbetterwugnungen, im Gegentheil, 
mier zu überweiſen, mit allen gegen zwei Stimmen pieni a des Gate dem Abgeorbnezenhauſe vorgelegt ich Habe der Ban uon olgen MWoprungen gefördert, 


abgelehnt, worauf dann der Vorſitzende Münfterberg | werden Tönne. Wir haken dern. o Damaia extiät, Wro ee SO ee Fre ar 
die einſtimmige Annahme der Magiſtratsvorlage Tone e ag berbefähren a. konnen und der Miniſter Std Aleſtad auf uiteten, dazu kann ich meine Hand nicht 
ſtatiren konnte. s hat ſich damit einverſtanden erklärt. Mitt Rückſicht . Es 3 gie 
ine länger ei dann die bereits darauf, daß, der. Giat mod am dab  Hevvenhans ` ang ee teg Kai fie gaga 
Eine längere Debatte entfeſſelte dann die bereits gehen muß, konnte der Minister verlangen, daß die Stadt genuit waż 10 bad fet lea 775 żeń ade Gu gebaut 
et Pal nertagte Frage der Feſtſetzung der Wala Dangig 10%, 1 mweri 95 Lb) RIO dene Ak artige Wohnung ſtellen, W das Seet Kotek 
art des Blockes X des Feſtungsgeländes am früheren 2 ar KASE TOY xing 8: 180-034. toket? Dann tajien fh Bonnuagen mit Giube, 
Jarobsthor, die gleichfalls im Sinne des Magiſtrats Der Antrag Schmidt wurde nunmehr mit allen Hamne, Onsen daß D 18 Herr Shmidt 
entſchieden wurde, nachdem Stadtv. Schuldt die gegen zwei Stimmen abgelehnt und dann die Vor⸗ rar sl AL CAE ub 15 A Hacken 
Bebauung des Terrains mit Arbeiterwohnungen lage des Magiſtrats einſttmmig ane die auf Black X errichtet werden können, werden feinen 


gelangte zur Annohme, worauf die ganze Magiſtrots I 
vorlage angenommen wurde. Bill 
Ein Vertagungsantrag wurde nunmehr angenammer dl 
und bie weitere Verhandlung bis zum Freitag Nach | i 
mittag 4 Uhr vertagt. 
. q ² EEE SE | 
| 


Lornles. 


* Ernennung. Der Oberarzt der chirurgiſchen | 
Abtheilung des Stadtlazareths Medizinalrath Prafeſſor TN 
Dr. med. Arthur Barth in Danzig iſt zum Mitgliede Vu 
des Königlichen Medizinal⸗ Kollegiums der Prauinz wl 
Weſtpreußen ernannt worden. Uu 

* Boerem: Vorträge. In Ergänzung unſerer geſtri⸗ 
gen Notiz theilen wir noch mit, daß der echte Vortrag | 
am Montag im Schützenhauſe und der zweite am Wi 


e SC ji genommen i f arößen Einfluß ausüben; die Miethen werden ſich fo hoch Dienſtag im Bildungsvereinshauſe ftattfinden wird. Wel 
„befürmortet hatte. Mir grober ien en e Es folgt dann die Berathung des in voriger Sitzung] elem, dat fe nur von ganz reichen Lenten bewohnt werden 
Oberb ſters zur Senn ` i gt e 
EEN 8 1 0 e? ag de 1 0 05 a vertagten Antrages betreffend nl Aa e E Sak? 17 da = „kk WAZY eg, eo Kaze: Cuim +3,18, ii 
genommen, daß die Gründung einer Baugeſellſchaft, die : 4 2 d Lazareths. rrai e KH 3,36, 10 
mm San billiger Arbelterw ah me Ró — Aufgabe] die beſchrantte Bebauung des Slockes K. > |ueldes einen Folofiaten be Jar dat, Beti, in wenigen Ber Cane e U 


Jahren zur Verfügung und bel der Größe fällt eine Preis⸗ 


differenz von wenigen Mark für das Quadratmeter ſchon Marienburg . 3,20, Wolſsdorf 4. 3,06 Meter, Hi 


mz Polizeibericht vom 22. März 1901. Berkhafiet: Lu 
9 Perſonen, darunter: 3 wegen Unſugs, 1 Betrunkener, | 
2 Bettler, 3 Obdachloſe. Obdachlos: 4 Gefunden: f 
Krankenkaſſenbuch für Hamann, abzuholen im Fundbureau uk 

der Königlichen Polizei⸗Direktſon. Am 14. Februar er. [i 
1 Handwagen, abzuholen vom Arbeiter Hermann Sde, H 

Neue Sorge 17, Die Cmpfangsberedtiaten werden hierdurch HH 

aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb H 
eines Jahres im Fundbureau der Königlichen Polizei Í 
Direktion zu melden. j IN | 


TE EEE EEE NT EE d 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. März, 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrimten.) 


p i ; ; > di r Magiſtrat verlangt eine villenartige Bebauung 
geſtellt got, in naher Ausſicht ſteht und daß die Ver⸗ a Der Roger verli n ` 
š ZABKI: 1 iejes Grundstückes, bei welcher die einzelnen Gebäude ſchwer ins Gewicht. Wir werden dies Terrain jedenfalls 
mblungen bereits CHAR gedeihlichen Ende entgegen⸗ eine gleichwerthige architektoniſche Austattung erhalten bedeutend beſſer uerwertgen können, wenn es an den hün 
geführt werden. So ift alſo gegründete Hoffnung vor, ollen. Die Facaden und Grundriſſe ber äufer be⸗ bebauten Block X grenzt, als wenn Block X mit Arbeiter 
nden, daß den in Bezug auf Arbeiterwohnungen hier dürfen der ausdrücklichen Genehmigung des Maaſtraue bestem dene TE 


Mi Die Gebäude dürfen außer dem Kellergeſchoß von mimt glaube,, daß das Terrain mindeſtene 
berrienen ſcweren Drëtten in abjetbarex Zen nasjiens 2 eier Höe über bem Burger eig und Bei ate ede fe permuto einen nech naheren Paste er 
apgeholfen werden wird und daß andererſeits das Erdgeſchoſſe nur noch ein Stockwerk erhalten. Die . ' n U 
próńtige Straßenbild, das bie Weſtfront A Stadt Fender Dächer PORA dich 15 und GB Wird a r SE Sämmt Zero fich dan Wee? G 
i ii iter ausgeſtaltet werden kann. ender t À JU en Bau von rbeiterkaſernen befſtrworte abe, 

kent Bereta Bietet, noch wette gf flache Dächer dürfen keine Verwendung finden. Un: [er habe nielmenr Arbeiterhäuſer im Auge gehabt mit 
Kë o * friedigungen der einzelnen Grundſtücke dürſen nur aus zwei Etagen und vielleicht noch einer Erkerwobnung. 

metallnen Gittern oder Drahtgeflechten beſtehen, ge: Er fehe durchaus feinen Widerſpruch zwiſchen ſeinem heutigen 


„Den Vorſitz führte Herr Stadtverordneten ⸗Porſteherf werbliche Anlagen und Dampfſchornſteine dürfen nur E de e ee ee 


| 
| 
* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am N Ni 
| 
| 
j 
1 


Münsterberg, der Magiſtrat wax vertreten durch] mit Zustimmung des Magiſtrats erbaut werden. ai Sen age? 

ie Pa Oberbürgermeifter Delbrück, Bürger tadtv. Schmidt kaun uj mit der Vorlage nicht ein: e e a D din Brel ee d ecken EL 
meiſter Tram pe, Stadträrhe Ehlers, Damus, j veritanden erklüren. Zunächſt tegt fih der Block, der] Hochſchule oder zum Bau von Beamtenwohnungen ders BEIER d 
Kopp, ddermonn Bat, Miglaf ii Medbad,jżwiócu der Kifenbahn, den Schichauſtraße und dem alten Loenter werden. Wie theuer fid) eine Arbeiterniohnung auf lees / 
Mayer, Jehlhaber, ein, Stadtgeometer Lazareth liegt, durchaus nicht gu einer villenartigen Be⸗ Block X ſtelle, werde im Weſentlichen davon abhängen, welche Stornoway f 


Blackſod 
Shields 
Scilly 
Isle d' Aix 
Paris 


g a k c; o bauung. Dann aber haben wir in unſerer Stadt durchaus j e te Käufer 

Ingenien B $ j Bedingungen der Magiſtrat au bie Käuſer ſtellt. eun Herr 

Blad, Gasanſtaltsdirettor Kunath, Jugenzeur keinen Mangel an größeren Wohnungen, vielmehr ftehen non Sperblir CH EE bas Versehen ach dad 
Schmidt. dieſen ſoviele leer, daß das auch der Magiſtr Log de 2 

In der nicht offentligen Sitzung wurde zu⸗ Verminderung der W e infolge der heute neuerworbene Gelände zum Ban von Arbeiterwoh⸗ 

| ncht eine Grariſttation für längere vortretungsweiſe og ah 1. 6 urſcht ei Man 1 ſteue r hald merken] nungen zu verwenden, dann ziehe ich meinen Antrag zurück. 

| 2 t eine Graka ee ante, Wobgun gen Die Arbeiter wollen acht A leinen guten (Oberbürgermelſter Delbrück: Rein) Das Lazareth⸗ 

waltung der Rendantenſtelle beim Leihamt gewährt, Woßnungen. Die Arbeiter wollen nicht nach den Kolonien | grundſtück werde feinen Werth nicht verlieren, wenn auch 


1 S 
SO 3 wolkenlos 38 

) 1 wolkig 3,3 
wolkig 3.4 


| . Keruth rſteher des in Brentan, Stadtgeblet u. f. w. hinausziehen, weil jie dann Vliſſingen 766,0 ORO 3 balbbedeckt 
| er Wahl w O rOn | 7 — e dann za mei nen ihren Arbeiteſtätten women. Wen Aion R der Dock & ił Arbemerwob lungen bebaut fet: elber 7676 ŚRO 2 | balsbebedt| 19 
end⸗ un > zugeſtimmt, ; agegen würde ſich vortrefflich gum Bau mon Arbeiter⸗ Stadtv. Lisvin würde es für nicht opportun halten, ſchon] Ehrkitianfund . 769.8 mt wolkig 2 
| Bezirksvorſteher für den 28. Stadtbezirk wohn u ngen eignen, Es hat ſchan einmal ein Gebot von etzt über den Block X zu verfügen. Das Lazarethgrundſtück] Skudesnaes 770,5 NS 2 wolkig 10 
ze Kaufmann Wilhelm Behrendt, für den 30 Mk, für das Quadratmeter vorgelegen; er möchte Ge.) wird in wenigen Jahren frei und wir werden daſſelbe viele Skagen 765,7 NS 2 wolkenlos 0,5 
7 Stadtbezirk Herr Mieblhändter Schlicht, zweifeln, os ſich ein ſolches Gebot nach Annahme der Go, leicht beſſer verwerthen können, wenn der Biod X mit dem.] kopenhagen 767,2 NRO 4 wolkenlos 11,9 
deſſen Stellvertreter Herr Viehhändler Hallmann beſchränkung e e laſſen werde. Dagegen werde es] felben vereinigt ißt. Redner ſtellt den Antrag, die Vorlage Rartftad 767,3 | N 2 | wolkenlos |--3,6 
emählt. Dann fand eine Beſprechung über das Projekt | id möglich machen laſſen, Burr das Entgegenkommen der des Magiſtrat e bis auf meiteres zu ner tagen. Stockholm 767,4 still wolkenlos —4,7 
; afenaniagen fiat, welche ca.11/, Stunden dauerte.] Stadt, bier pueiswerthe Pleme Wohnungen zu erbauen. Eö f; Oberbürgermeiſter Deibrün fpriðt ſic gegen eine Ber: | Wisby 7663| ONO 4 | wolkenlos |--1,6 
Sn aeaaea D De e än, „an Msdenermphnungen daniu: pieren gumy Die Di de, Mën e EC 
Loge betreffend geredet, daß es en mal an, der Zeit wäre, Been: dun Borkum 767,9] MO wolfenios | 1,1 
D zu t S wir dieſe 6000 R deſſelben vortheilhaft jet. Würde man den Wlock X b : r 
` Segel der Danziger Hafenanlagen Geet a une e natę ne läßt A en AE een San = L foame GE BOI a ec a e AE Dani mą 
handelt, i 11 , RBA j Séi i e e wer è en RTE AALA éi 

Dech ir haben über diefe Vorlage, die in fünf] Theil des Bedürfuiſſes abhelſen. Der Magiſtrat wünſcht Es miile nicht te der beuge Weg erhalten Swinemünde 763,4 | RO 


ilun P ; S S . 8 mit Villen. i Lafe, 
Abtheilungen zerjólit, bereits eingehend berichtet. Im eine Bebauung des Terrains m Stadt Da meine dogg. bleiben, Tondern ed werde wahrscheinlich noch ein neuer Weg 


en Rügenwaldermünde | 762,0 | NO 
À 0 ner (© * En ! 
erſten Abſchnitt wird verlangt, daß bie Stadtneroroneten. | daß es in der un gegend unjerer Stadt Bilentervaind, en durch das Grunzſtück angelegt werden mifen. 


Neufahrwaffer | 159,8 | RO wolkig —0,7 


rfammlung bie Erklä Adi sw |tt Laugfuhr und Oltpa, genug giebt. Dieſe Terrains eignen o > en Memel, ` 760,1 NO bedeckt —4.0 | 
Wers "Erklärung der ſtädtiſchen Komemſſarien, ig auch bafer für wohlhabende Beute, die das Fahrgeld van] Nachdem Stadio. Bauen mad darauf hingewieſen] swej 76176 wolkig d 


welche dieſelben am 20, Februar d. J. in der Konferenz 3 X i tai l 5 

3 . ihren Wohnungen zur Stadt leichter bezahlen können. Der hatte, daß fih Bauterrains um ſo leichter verwerthen 
mit poviete — Deuiſchen Reiches und der Staats Heine Mann wn in der Nähe feiner Arbeitöftätte wohnen. laſſen, je kleiner fie find, wurde der Vertagungs⸗ 
regierung abgegeben haben, genehmigt. Der zweite | Auf dem Terram können ungefähr 200 Familien angeſiedelt antrag Lisvin abgelehnt und dann die Vor⸗ 
Abſchnitt enthält die Veränderungen, welche die Bor: werden, und damit tit ſchon ein Anfang Së Hebung der lage des M agiſtrats angenommen. 

lage vom 27. bis 29, November v. J. erfahren hat, Wohnungenoth gemacht worden. Redner ſtellt deu Ge wurde zunächſt ein Vertagungsantrag des 


bedeckt 
bedeckt 
Schnee 
Schnee 


Hannover 764,1 
Berlin `$ 761,3 
Ghent 761,8 
Breslau 756,6 
Metz 762,8 


wolkig 0,1 | 
Balbhededt |—0,3 i 
| 
| 
| 
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De 1 03 Ge GI da EH CEET 


R t d ts zu der b R E y 
ff ß . ine | 
! s V wohnungen in Ausſicht zu nehmen. ung in die Berathung ; / . ` 2. Dë | 
W, e A mit der Aktien Sberbürgermeiſter Beibrüd: Der Gtadtv. Bauer Det Abänderungen der Kurabonnemenes für Dienſtboten See 7717 880 EE, me 
| auausführungen. | wiederholt darauf hingewieſen, daß in unſerer Stadt die und Lehrlinge in den ſtädtiſchen Krankenauſtalten. Bodö 764,5 | W. chnee 1, i 
Abſchnitt beantragt Genehmigung Sch der Anlagen recht klein fei, bedeutend Hinter den 8 ; Riga (iesi N 2 | bedeckt 136 \ 
des Vertrages WE etc hoita! und der Anlagen zurück fit die ondere uud Sic eh. en H Auf Grund der bisherigen Stagen tonute geregelte » uł. 
fünfte Abſchnitt ndelt den Ankauf deg und daß es unferer Stadt an ` abonnirt werden für Dienſtboten und Lehrlinge. E. Ein Hochdrackgebtet befindet ſich in der Nordweſthälfte 1 


ig, d wir haben uns bei dem Stande unſerer ien 3 b i 
a beten BE af ein BE, . a Bed 8 617 bes Birger: 
Theil des Ubidnitta II, melher enbetung er N nie u éen Een ER uns] lichen Gesetzbuches ge erweitern und die neuen 
Vorlage vom 27.— 29. November, in Bezu auf die Raban Bet der Bebauung der Weſtfront darauf gefeben, Abonnementsbedingungen umfaſſen danach auch Perſonen heiter, im Südoſten it Schnee gefallen, 


Holm⸗Geſellſchaft betrifft, und den ganzen Abschnitt III | daß der Blick auf das Grüne nicht verhindert werde. Aus in der Stellung einer Kindergärtnerin, Erzieherin, Kälteres, vielfach heiteres Wetter iit wahrſcheinlich. 


PTE F Zwei $errendAduzige find Wajdejp.15, Sopha Lida HŁY, 
billig zu verk. Kl. Berggaſſe 5, 1. | Sttbidjr15,tom.8,t|H8,E(1[00.3, A 
Eleganter Flügel mit ſchönem Spiegel 6, Bettgeſt. m. Fdm.18,E. 


Gieſebrecht'ſchen Grundſtücks am Troyl. 


Stadtv. Schmidt hat den Antrag gelte Europas mit einem Maximum über 773 mm in Schottland, 
y die A 


während fih der niedrigſte Druck über Südoſteuropa erſtreckt. 0 
ga Deutfhland ift das Wetter etwas kälter, im Nordwesten 9 
D 


| Hanarienhähne n, Weibehen Grob, .. .. 

Verkau fe zu haben Schüſſeldamm 17, 1Tr. SSchublad u niel Reßengel. mah. ift billig zu verkaufen Reufahr⸗ zugshalber ſehr billig zu verk. 
- Schwarzb.Kub,indzag.talb.z.of, Waſchtiſch, Kommode, 1 Banten: | waſſer, Sasperſtr. 28, pt, (7296 | Johannisgaſſe 33, party Hof, 

: Bent e enee, 


Reſtauranonseintichtung Fron Suckſchin b Lang Schm. Skrotzki.] bettgeſtell mit Sprungfedermtr.] ith. alt. Kleiderſchr Stühle, kl.] Sophaſpie z t preiswerth z | 
Fl. f 5 „ alt, r. i piegel b. z. v. í on ſofort preiswerth zu ver: 
ebe en der nli Vögel Ginger seee f. eet Ee Ge Ee taufen Baden 11, parts. 
n Ste Tic BIOLIO jetzt N uger billig zu Re NOK tl, zu vert. poli" BE d.Schmiedeg.] zu verkaufen Breitgaſſe 89,3 Tr.] 1 Plüſchſopha 45.4, 1 Schlaſ⸗ eer, Ausgiehtich, Seier, 
B. late nur b. Brodbänka. 481 verkauf. Hohe Seigen 8, H., I. Th. m gaſſe 27, Part.] Gr.a. Klappt. bill. Schmiedeg. 8,1 Gi irt eet Beg elf T ſopta, 1 elegante Plüſchgarnttur GE EE No 


- | 13 Hamburger Woldjprentel, ? a Betten. Garderohenständer. „Kneipab 22, pt. Biernath, 110.4, 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt, k . 
e eee e u Seine Leg Én oit gu oett Bert > 
Satterie (Modell 1009) ift zu vers 1,2 Zwerghühner, . Gin Mattage w. Verpaſſung] zu verk. Altſt. Graben 62, Th. 4. | Nachttiſch, Badeſchaukel, Schlaf⸗ eee Neue Gmenitaren, Gophagjeber Ié 


fauienRattenbuben1 1 imaden. cm biv. Legehühner und Tauben billig zu werfaufen Langfuhr : iopha, div. Küchentöpſe, Waſch⸗ Se ! e f 
SE | iig zu verkaufen Sanel, 74 8 grem . 1 


T A 74, 2 Trepp. ts. an 
neu, für 5. Ji Haupiſtraße Nr. 9. (8376 Ent boch 2 Trope. A i 8 fofort billig gu vert 
| verk. Fleiſcher⸗ e | Gi bodtranenbe Aub inf Qertenidreibtifh, 2 Sopha⸗] Uangug fofort billig au neu]. | Sti 9 i ezier J. Tybusse 
| | d Ui EE Nr. Gut erhalt, politi Nepofitorium ſteht zum Verkauf Heubude, tiſch, Korbgarnitur, groß. GK nur his rer PER e mJ hee 1 enik 3. 00835 a ` 
größer fall neuer Berd | u. ein Ladentiſch billig zu verk. Feldſtrage Nr. 3 (7636 | Sopha, Nachttiſch, Zimmerkloſet, 2 Uhr gie BEE ZE Frauengaſſe 38. 1 Tr. (9742 T Bettgejiell mit Sprungfeder- N 
f. Gaftwirihſchaft eat, gu ner. Langgalſe Nr. 72, im Laden.] © Harfe Napgen Wallache Saroinenjtungen, Waſchoalge Eet, Rom. Een Biot, In der Séier Mutter: | matrate, Teppich, Betifaften, N 
kauf. Hopieng. 38/100, pt. (8746 Taufe Höchtragende Ziege und ſtehen preiswerth zum Verkauf. ee Tonne, 90 Tiegel | Bodenr.gu verk. Schmiedeg. 222. gaßße 17, part., find gute birt. | Reiſekofſer, 1 Regulator ſort⸗ "i 
T. Gösarm, I eih, 1 brtBertącji, 1 Schwein z. Weiterfüttern fteht | Off. unt. B 363 an die Exp. (5887 | 31 verk. Hundegaſſe 90. 3 Tr. Tgur erh. Eopfa, 2 Beligeft. mü Möb in gungen Mi. au halber ` zu verkaufen i 
1 Waſcht. f. . Pr. 3. 5. Zagnetq.13,2, | umzugshalber preiswerth zum | GTeg. mund, Bücerichr, Schrank Daß Iperi. Betten Ju. ter: Sprugfbmtr.b. 3. v. Fiſchmarkt49. obe ſteuern 15% bill. Ee 
Bram Wallach rt Verk. G. Drews, Holm. (7826. u. Berti. m. Säulen, Trumeaur, knufen. Heil. Geiſtgaſſe 5, 4. | Sophaſpſeg. zu b. Zaltad.38,9.,T. | wie 6. Händler zu verk. (623b 1Kinderbeitgeſt. Banken. pill. zu 
Brauner i uch su Eine schöne Dogge verk. Sopha v. Breitg 1920, reits, Ein alter Kleierihrant Gi. Ju | Gin Küchenſchrant bilig zu | Ein majo. A üchentcht. zu vert. verk. Gr. Berggaſſe Nr. 3, Hot, 
verkaufen Jopengaſſe 27, Kommt, | Pfefferſtadt 73, 3 Tr., Jakobsth.] Kommode au ur Räpergafit , 1. wert, Tiſchlergaſſe 63. Drews. Iperkaufen Faulgraben 9a, 3 Tr, 1 Gr. Schwalbeng 25, Hof 3. Thür. Wanduhr ba gi ner iS r 


8 


Seeleute von Beruf, See-, Küsten- und Haff- 


Fischer, Schiffsköche, Kellner und Stewards 


werden am 1. April d. Is. 
als dreijährig freiwillige Torpedo⸗Matroſen eingeſtellt. 
Meldungen find: unter Beifügung eines Meldeſcheines 
Zum freiwilligen Dienſteintritt, ſowie ſonſtiger Seefahrt- und 
Arbeitspapiere sofort hier einzuſenden. 5⁵ 
Kommando der I. Torpedo-Abtheilung in Kiel. 
Das Grundſtück St. Barbaragaſſe Nr. Ib (Frundbüch⸗ 
bezeichnung Langgarten Blatt 185) fol durch mich verſteigert 


werden, und habe ich einen 
Meiſtgebots auf 


den 12. April er., Nachmittags 41, Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 96 anberaumt. 

Beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts, ſowie die 
neueſten Kataſterauszüge können daſelbſt werktäglich zwiſchen 
4 und 6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 

Zur Ertheilung von Auskünften über Abgaben, Laſten 
und Nutzungen des Grundſtücks bin ich zu derſelben Zeit bereit. 


5488) 


Vom 1. April d. 


Leihamt auf Pfänder gewährt, 


a. Ein und ein halber Pfennig für jeden Monat und jede 
Mark bei Darlehnsbeträgen bis zu 30 Mk. (dreißig Mart). E 

b. Ein Pfennig für jeden Monat und für jede den Betrag | 8 
von 30 Mark (dreißig Mark) überſteigende Mark. d 

Bei ſtempelpflichtigen Darlehnen trägt der Darlehnsnehmer 


die Stempelkoſten. 


„Sonſtige Aenderungen gegen das Reglement für das 
ſtädtiſche Leihamt vom 2. Juni 1893 treten nicht ein. Die 
Abwickelung der bis zum 1. April d. J. abgeſchloſſenen 
Darlehnsgeſchäfte erfolgt noch unter den bisherigen 6588 

378 


dingungen. 


Danzig, den 23. Februar 1901. 
Der Magiſtrat. 


Familien Nachrichten, 
Max Burschberg 
Martha Burschberg, 


geb, Antusch, 
Vermählte, 
Gimma i. Sahi., im März 1901. 


EN 


Am 20. d. Mts., Morgens 
Silhr,entjchlief ſanft unſere 
gure Mutter⸗, Schwieger⸗ 
und Großmutter, 


die Wittwe Frau 


Friederieke Baranonsky 
geb. Rehberg 
im 79. Lebensjahre. 
Um ftile Theilnahme 
Kitten 
Spandau. Danzig. 
Die Hinterbliebenen. 


—e—ñ — — 


Innigen Dank allen 
lieben Freunden und Be⸗ 
kannten für die unſerem 
töggren Entſchlafenen jo 


überreich bewieſene Liebe 
und Theilnahme. 


(5500 
Bahnhof Elbing, 
den 21. März 1901. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Anna Berger, geb. Pirsch. 


Die Beerdigung meines 
ben Mannes 


Friedrich Dudu 


findet Sonntag, d. 24. März, 


Nachmittags 2½ Uhr von 
der St. Barbara⸗Leichen⸗ 
halle aus auf dem Kirchhof 
daſelbſt ſtatt. ; 


Emilie Kaschner. 


"Auctionen: 


Auktion. 


Am Sonnabend, 23. Marz er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters aus der Arthur 
Ziehm'ſchen Konkursmaſſe hier 
Loge: es 103, den Reſt der 

aſchinen und Geräthe zur 
Selterwaſſerfabrikation als: 

3 tupf. Miſchgefäße, 2 Fül- 

vorrichtungen, 2 Reducir⸗ 

ventile, 1 Kohlenſäureflaſche 
65407 


u. A. m. l 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern, 

Gast, A D ` 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
SS Graben 32, 2. 


Oeffentliche 


Versteigerung. 
Sonnabend, den 23. März or., 
vormittag 10 Uhr, werde ich in 
dem Geſchäftslokal Langfuhr, 
auptſtraße 89 im Auftrage 
SE Gegenſtände: (5482 
1 franz. eich. Billard m. Zubeh. 
1 Tomtiſch mit Marmorplatte, 
1 compl. Bierapparat mit 
2 Leitungen, 1 Sopha, 2 Otzd. 
Wienerſtühle, 2 Blitzlampen, 
2Kronleuchterarme,Reſtaur.⸗ 
tiſche, 1 Glastkaſten, 4 Bilder, 
3 Rouleaux, 3 Fach Gardinen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
perſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Ache Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


Regierungs- Praten br Agen Pesch Me von dem Herrn 
ungs⸗Präſidenten beſtätigten Beſchlüſſen der ſtädtiſchen 
Körperſchaften für Gelddarlehne, 


Freuag 


bei der 8. Torpedo-Abiheilung 


(5504 


5 ir bekannten Käufern 
Termin zur Ermittelung des Kredit. Unbek l 


Haus-Aukfi 


dam, Rechtsanwalt. Petershagen an 


welche das hieſige ſtädtiſche 
an Zinſen erhoben werden: 


* Verkaufe 


Einen: eleganten 


Prühjalrs-Anzug, 


modern gearbeit., ſchneidig 
ſitzend, in wunderpoll. Aus⸗ 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 
J. Jacobson, 
95 Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden aus⸗ 
gegeben. 


Auktion. 


Am Sonnabend, 23. Marz er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich bei 
der Wittwe Natalie Zioks, geb. 
Wichert, Fraueugaſſe 10 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Garnitur beſtehend aus 

Sopha, 2 Seſſeln in rothbr. 

Plüſch, 1 zweithür. Kleider⸗ 

ſchrank, 1 zweith. Vertikow 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. E (5542 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Die am Sonnabend, den 
23. März 1901, Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Heumarkte anberaumte 
Auktion findet vorläufig nicht 
ſtatt. Weiteres wird noch be⸗ 
kannt gemacht. (5548 


Th. Neumann, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 


Einige Herren⸗Jag.⸗Anz.u. ſchw. 
S.⸗Ueberz. b. z. v. Zopp., Badeſtr.6 


Neuer ſchwarz. Samm.⸗Brokat⸗ 
kragen zu verk. Breitgaſſe 89, 3. 


Gut. ſchw. Rockanzug u. 2 Somm.⸗ 
Ueberzieh. verk. Paradiesg. 6a, 2. 


3 mod. D.⸗Sommerj. u. 1f. Umh: 
billig zu verk. Altſt. Grab. 84, 2. 


A Taschen-Uhren 


25 Regular Aiten 
160 Armbänder u. Ohrringe 
200 Hrochen 1. Ringe 


ſehr billig zu verkaufen (869b 


Milehkannengasse 18, axte 


anſtalt. 


Nußbaum Kleiderſchrauk zu 
Nr. 31.“ verkaufen Tiſchlergaſſe 40, prr, 


AZ 


Pferde⸗Anktion in Danz, 
auf dem Städt. Schlachthofe, | 


Freitag, den 29. März 1901, pünktlich 9%, Uhr, 


ſollen vor egin der auf dem Danziger Schlachthofe ſtatt⸗ 


einiger Züchter des 


findenden Herdbuchauktion im W Sté i 
eiſtbietenden verkauft 


Kreiſes Danziger Niederung an den 
werden: 
ca. 30 gute junge Pferde, und zwar: 
1. 10 edle Pferde, vornehmer Reit⸗ und Wagenſchlag, 
darunter: 1 Fuchshengſt, „Julius“, hannoveraner 
Warmblut, 7 jähr., von ER a. Juditta, vorzügliche 
Zuchterfolge, 1 Rappwallach „Nordlicht“, jähr., von 
Nebelſtern a. Journey⸗Stute, 1 br. Stute „Templerin“, 
jähr., von Tempelritter a. Antonio⸗Stute, hochtragend, 
9. 5 Pr. eleg. junge Wagenpferde (Paſſer), 2 Pr. Füchſe, 
1 Pr. Rappen (Jucker), 1 Pr. Braune (Jucker), 1 Pr. 
Grauſchimmel, 
3. 10 junge Arbeitspferde. 
Julius und Nordlicht find vorher im Danziger Tatterſall 
zu beſichtigen. (5505 
Den mir bekannten Käufern 


ewähre ich einen gwei- 
monatlichen Kredit, 


Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion. 


Sonnabend, ben 23., Vormittags 10 Uhr? werde ich in 
meinem Auktionslokale Altſt. Graben 54 im Auftrage Folgendes 


öffentlich meiſtbietend verſteigern und zwar: 2 Satz elegaute 


Betten, 1 do. Roßhaarmatratze, 1 Satz Geſindebetten, 1 Bette 
geſtell mit Sprungfedermatratze und Keilkiſſen, 2 Bauerntiſche, 
1 eleganten Schlafrock, 1 Reiſetoffer, 1 faſt neues Gummikiſſen, 
1 kleinen Schrank; ſodann um 11 Uhr Auktion mit Kleidern, 
Kleiderſtoffen, Spitzen, Stickereien, Beſätzen und ſehr vielen 
anderen Waaren, wozu einlade. i 

S. Weinberg, vereidigter Auktionator, Fiſchmarkt 41. 

Beiſtellungen jeder Art ſind jeden Tag geſtattet. 


Piandleih-Auktion Breifoasse M. W 


Donnerstag, den 28. März er., Vormittags präciſe 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der 
Frau E, Lewandowski die bei derſelben niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt worden find, und zwar von 


Rr. 68049 bis 74999 
und Nr. 5456465, 60746, 


beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tilh: u. Leibwäſche, Fußzeug pp., goldenen 
Herren, und Damenuhren, Gold- und Silberſachen Pp. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich ver- 
ſteigern. Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 8 9810 

W. Ewald, vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 

Bureau: Altſt. Graben 104, 1, am Holzmarkt. 


Mobiliar⸗Auktion 
| Breitgaſſe 62. 
kee 5 ay iepel nna ra We 


mehrere Zimmer, wozu höflichſt einlade. 
Se ż SE) Paul Kuhr, vereid. Tarator: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auktion in Jäſchkenthal bei Langfuhr. 


Dienstag, den 26. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Rentiers Herrn J. Arendt wegen Fortzugs 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 1 Pferd, 30 gute Hühner, 
1 Jagdwagen, 1 Selbſtfahrer, mehrere Arbeitswagen, 2 Spazier⸗ 
ſchlitten, einige Spaziergeſchirre und Zub., 1 Kummetgeſchirr, 
1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Drehbutterfaß, 1 Pelzdecke, 
Pferdedecken, einige Möbel als: Sophas, Bettgeſtelle, Stühle, 
1 Harmonium, ſowie blecherne Milchflaſchen und Schüſſeln ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den 
gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. i (47 
A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18, 


In auf Abbruch 


Dienstag, den 26. März er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage der Eigenthümerin obiges Grund⸗ 
ſtück gegen baare Zahlung zum Abbruch verkaufen. 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch ſind 
dieſelben bei mir einzuſehen. Bietungskaution 200 A 

W. Ewald 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, 


Ein 


b haus geſchlachtet.Kalbsgeſchlinge 
Vormittag zu 


22. März. 


mn meer 


Grosse Auswahl: = Solide 


Restanrations-Binriehlung: 

56 Tiſche, Stühle, Automat, Baro: 
meter, Spiegel, ein Gaskocher, 
ein Sopha u. mehr. Andere billig 
zu verkaufen Altſtädt. Graben 2. 


[gut ah einspänn, Gesehirr 


zu verk. Vorſt. Graben 53, Hof. 
Wett.⸗Roul. 3. vk. Jopeng.42,2.Et. 
Ein Kinderpult mit verſtell⸗ 
barem Stuhl billig zu verkauf. 
Heil. Geiſtgaſſe 18, 1 Treppe. 
Gr. Holzkiſten, mittl. Pappkart. 
u. Spahnkörbe ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 10. 
Gelegenheitskauf für 
Buchbinder I 
Einige Platten z. Goldd ruck und 
1 Satz Stempel⸗Meſſingſchrift 
nebſt Zahlen ſind billig zu verk. 
Breitgaſſe 123, 3, Ging. Junkerg. 
2 Geſchäfts⸗Lampen bill. zu verk. 
Große Gaſſe 6a, 1 Tr. Behrens. 
Gut erh. Kinderwagen ſteht bill. 
zu verk. Hundegaſſe 102,3. (55345 
Ein fajt neuer Waſchkeſſel 
zu verkaufen Stiftsgaſſe 7, 2, r. 
Ein faſt neues Fahrrad, 
Halbrenner, zu verk. Vorſtädt. 
Graben Nr. 8, 3 Treppen. 
Küchenregal, a. Korbſtuhl bill. z. v. 
Johannisg. 55, E.Neunaugg., T. 2 
Kinderwag. zu vk. Fiſchmarkt12,3. 


Oderkahn 


in gutem Zuſtande, beſonderer 
Umſtände wegen billig zu ver- 
kaufen. Off. u. E 498 an die Exp. 
Ha-Rampe 3.0. Pad 05. 


Ein großes Airmenſchild 
von Holz, tadell. erhalt., bill. zu vk. 
Adolphschott, Langgaſſe11. (5540 

Ein faſt neues Fahrrad iſt zu 
verkaufen Breitgaſſe 2, 2. Etage. 
Eine Tonne unbeſetzter, guter, 
reiner Sommerroggen p. Ztr. 


Fernſprecher 1009. 


der Radaune 8. 


Be: 


1. (7296 
60 feine Betten und Kissen, 
40 gr. Spiegel u. WienerStähle 
Zholdtisehe mit Marmorplalie, 


billig zu re bej 
H eih⸗ 
Milehkannengasse 13. 223. 
Spield., Glaſerſch. b. Brodbkg. 48. 
Kleiderſchrank, Tiſche, Bettgeſt. 
find weg. Aufg. der Tiſchlerei zu 
bk. Langfuhr, Kl. Hammerweg 11. 
Kochſherd mit Bratofen: und 
allem Zubehör zum Abbruch 
zu verk. Langgaſſe 13, 2. (849b 
Jungferngaſſe 20 ift ein guter 
Handwagen zu verkaufen. 
Ein eiferner L⸗löch. Ofen 
billig zu verk. Halbengaſſe 5,3 Tr. 


Gelegenheitskauf. 


Goldene Herrenkette u. goldene 
Damenuhr zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe 120, Goldarbeiter John, 

Ein eiſerner Gartenzaun 
zum Abbruch billig zu verkaufen 
Hinterm Lazareth 7, L. Gross. 
Taubenb., 2 Schl. z. vk. Ulmenw. 8. 


Ein Bierapparat und Paar 


neue lange Stiefeln find billig. 9 „ zu verkaufen. Kleist, 
zu verkaufen Langgarten 91. Lauenthal, Saspe, (Danziger 
Höhe). 5 , (7865 


Eine alte, noch gut erhaltene 


Singer⸗Nähmaſchine 
billig zu verkaufen Langfuhr. 
Marienſtraße Nr. 28, 3 Tr. 


Für Bauwecke 


haben wir mehrere 


100 cbm gelöſchten 
Kall 


billig in unſerer Kohlenſäure⸗ 
Fabrik, Grabengaſſe 6, abzu⸗ 
geben. (5377 


Dr. Schuster & Kaehler 


Telephon 296. 
Kinderwagen billig zu verkauf. 
Poggenpfuhl 62,2 Treppen (SOA 

Ein Landauer preiswerth 
zu verkaufen. Näheres Abegg⸗ 
gaſſe 1a, Komtoir. (715 


Zwinger Corona 


hat abzugeben: 

1. ſtockh. Plattenbernhardiner 
Tell, gew. am 18. 10. 00, 
korrekt gezeichnet, ſehr kräft, 
entwickelt, mit Kiſte 50 M; 

2. langh. Mantelrüdenlarald, 
gew. am 9. 1. aus Leda (Irma⸗ 
Athos) und Triſtan (III 884) 
einziges Puppie des Wurfs, 
hebt nur Ruthe etwas hoch, 
für 50 M m. Stifte (ſehr ſtark); 

3. Pinſcher⸗Rüde Castor, 
rauhh., aus Mirza u. Cognac, 
ca. 1 J. alt, für 25 Æ mit 
Verpackung, gelb⸗ſchwarz; 

4. drei vauhh. deutſche Pinſcher⸗ 
Rüden, aus Mirza u. Cognac, 
2 Mon. alt, coup., mit Ver⸗ 
packung franko geg. Nachnahme 
von 16 — Rückporto. 


F. Garms, 
Buchhändler u. Buchdruckereibeſ. 
Dit. Krone (Wpr.) (5517 


Neuheiten 
für Herren- 


garderoben sind sämmtlich in 
grösster Auswahl eingeirojfen, 
empfehle dieselben zu billigsten 
Preisen. (501b 


P. Gheimbarlx, 
Langenmarkt 10, 1. Etage. 


often Reparaturſchirme 
welche nicht abgeholt ſind für jed. 
Preis zu verkf. B. Schlachter 
Schirmf. Holzmarkt 24. (513 
Das Artilleriedepot Danzig 
verkauft am Donnerstag, den 
28. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Wagenhaus „Wolf“ am 
Leegethor⸗Bahnhof Geſtelle und 
Beithläge von alten Fahrzeugen, 
am Freitag, den? 9. März, Vorm. 
Uhr im großen Zeughauſe 
ausgeſonderte Gegenſtände wie 
Stallleinen, Blendlaternen, Tau⸗ 
und Strickwerk, alte Pappe, 
Leder und Metalle, ſowie yers 
ſchiedene Blechgefäße öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
6134 


1000 Iw Kartofieln 


Magnum bonum und Daberſche 
verkauft 2 % fr. Bahnhof 
Marienwerder Brinokmann, 

Gr. Krebs. (5257 


Kalbfleiſch! 


Vorderviertel 25 3, Hintere 
Viertel 35 J, im hief. Schlacht⸗ 


30 Fach nene Doppel-Fenster 
ſteh. z. Verkauf b. Tiſchlermeiſter 
Bauch, Mirchauerweg 5,1. (7915. 


Griindstiieks-Verkeh | 


$ 
gl. z. vk. 


auf 


` find in 
find 85 000 reſp. 65000 «4 er 


u. -Leber billig jeden Sonnabend 
haben Rechtſt. 


Fleiſchbänke Kaiſerhof, Heil. 
Geiſtgaſſe 43, a. Sc 8286 


Fahrräder. 


Einige gebrauchte, gut erhaltene 
Fahrräder ſpottbillig zu verkauf. 
Fahrradhandl. 4. Damm 8. (5468 


Eiferne Wendeltreppe 


zu verk. Hundegaſſe 102, 2. (8156 


zahlung zum Verkauf. 
Jede gewünſchte Auskunf 


Die Gutsverwalkung zu 
Die Gutsverwaltung zu 


ſowie der mit dem Verkaufe 


J. B. Caspary in Da 


Jud. Wi 1.Sihernaare, 


D Plaschke, Dot, Goldsehmiedegasse 9, 


' f unt.5518 an die Exp. d. Bl. (5518 


b.i bühne, Fremdenzimmer ec. alles 


Vermögen denen daran liegt 


. an Haasenstein & Vogler A.-G., 


Mir inip 


milder, ſoweit nöthig drainirt, Weisen- 
und Nabenboden. ? A 
Kultur. Wieſen ſind ausreichend und 
gut, auch iſt ſchöner alter Waldbeſtand 
jedem Gute vorhanden, ſowie 
Park und Garten. Die Gebäude find | 
auf beiden Gütern reichlich und gut, 
desgleichen Inventar und Vorräthe. 
Leuteverhältniſſe gut. Zuckerfabriken 


in Dargau 2 Bauerngrundſtücke mit neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, je 33 ha groß bei 10—12 000 sk Ans 


Br. 69. 


Bin willens meine gutgehende 
Gaſtwirttzſchaft mit großem 
Saal, 8 Fremdenz., Konzert⸗ 
Garten, verbunden mit Material ⸗ 
maaten und Bäckerei unter 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
Gust. Albrecht, Stutthof. (8786 


Offene Stellen. 


8166) 


Qualität, — Billigste Preise. 


E m der Aladi to Männlich, 
ittelwohnungen bei A z 
Anzahlung zu erkaufen. Offrt. Friſeurgehilfe in allen 


ächern perfekt geſucht (608b 
A Sablotzki, Langgaſſe d 1. 


Hohen Nebenverdienſt 


können zuverläſſige, unbeſcholt, 
Herren erlangen durch Ueber⸗ 
nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter für 
unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 
Nur ausführliche ſchriſ ide 
Meldung erbeten. (5287 
Bureau der 

„Friedrich Wilhelm®, 
Danzig, Jopeugajje 67. 


— ——õ— ll 
Barbiergehilf, ſucht P. Klaulke, 
Langfuhr, Brunshöferw 21 (812 


Einen Bootsmann 


zu unſerm Kahne, ga. 3000 Ztr. 
Tragfähigkeit, wird ſofort ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erwiinidjt. (5416 
Gebr. Treppenhauer, 
Gemlik Weftpr. 


2 Rutscher 
die das Fuhrweſen u. Landwirth⸗ 
ſchaft verſtehen, monatl. 20. und 
Stat, k.ſof.eintr. Robert, Emaus. 

(747b 


unter E 455 an die Exped. 


eſchäfts⸗Grundſtück, 


worin feit ca. 35 J. Mat., 
Eiſen⸗ u. Schankgeſch. betr. 
wird, in einem Städtchen 
Oſtpreußens am Markt ge⸗ 
legen, per ſofort od. 1, April 
zu verk. Anz. ca, 6-7000 % 
Off. u. E 374 an d. Exp. (7676 
Ein Grundſt. mit kl. Wohnung. in 
Neuſchottl. neu erb. prsw. zu vri, 
Off. unt. E 320 an die Exp. (698 b 


Hans- n, Grundhesitzerverein 
von Langluhr n. Lingegend. 


Wir offeriren Villen, gut vers 
zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 


D Wegen Erbſchaftsaus⸗ 
einanderſetzung beabſichtigen 
wir unſer (5403 


Hausgrundſtück 


in Dirſchau unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Miethseinnahme 3300 %, ver: 
ginślich mit ca. 8 %. À 

A. Friedrich, Dirſchau. 

Geſchäftsveränderungshalber 
bin ich willens, mein in Bohn⸗ 
fad, ganz dicht am Walde 
belegenes 


Grundstück 


mit circa / Morgen Obſt⸗ u. 
Gartenland zu verkaufen oder 
zu verpachten, es eignet ſich ſehr 
für Ruheſitz. 
Friedrich Volkmann, 
Muſiker. 

2 Grundſtücke mit 
Langfuhr Hof und Garten, 
beſte Lage, zu verk. Offerten u. 
v. Selbſtk. unter E 445 an die Exp. 

Das 8% verzinsl. Grundſtück 
in Langfuhr, leicht verm. Mittel⸗ 
wohnung. (alles verm.), verk. bei 
7-10 000 % Anzahl. mögl. bald. 
Anfrag. v. Selbſtkäuf. pp. unt. 
5519 an die Exped. d. Bl. (5519 
And. Bring. Unternehmung. halb. 
möchte d. gr. Mahlmühlen⸗Eta⸗ 
Dem. gr. Waſſerkraft, bedeut. 
Leiſtung, nachweisl, äuß.rentab;, 
bei ca. 20 000 / Anzahl. preisw. 
verk. ob. an leiſtungsfäh. Reflect. 
perpacht. o. a. a. ein Hausgrundſt. 
vertauſch. Gute Hypoth.ꝛc.nehme 
in Zahl. Anfr. v. Selbſtkäuf. pp. 


polniſchen Sprache 
kommen mächtig, findet per 
1. April Stellung in meinem 
Herren⸗Konfektions⸗, Schuh⸗ u. 
Stiefel⸗Geſchäft. (5402 
M. Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 


Tüchtige Steinſchläger 
bei großem Verdienſt u. dauernd. 
Beſchäftigung fof. geſucht. Off. 
unter E 448 an die Exped. (5490 

Ein junger ordentlicher 

Hausdiener 

wird geſucht Hundegaſſe 39. 
Einen Friſeurgehilfen ſtellt fof. 
ein G. Peters, Altſt. Graben 106. 
Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Zoppot, Eiſenhardt⸗ 
ſtraße 14—15. Rose. 
hilfen 

omke, 


Maler, 


Zu ſof. u. 1. April juhe Hoteld., 
Hausd., Kutſcher, Kegelburſchen 
b. hoh. Lohn Breitgaſſe 37. (8626 
F. Berl. u. Schlesw uche Knechte 
u. Ig. (Reiſe fr.) Breitg. 37. (861b 


Ca. 0 
tüchtige Schnharbeiter, 


Ueberholer, Durchnäher und 
andere Maſchinenarbeiter finden 
bei hohem Lohn ſofort dauernde 
Beſchäftig, geg Reiſevergütigung 


Berliner dehmhiabrik, Haase, 
Berlin 0., Schilliugſtr. 12. (5523m 
i Tüchtige Schloſſer 

werden für dauernde Beſchäf 
tigung geſucht. Offrt. mit Lohn ⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchr. an 

O. Heremann’s Söhne 

zm . (5519 


— Ein in einer Provinzialliant 
Oſtpreußens belegenes (5512 


Grundſtück, 


beſtehend aus Kolonialwaaren⸗ 
u. Schankgeſchäft, verbunden 
mit gr. Einfahrt, Reſtaurant, 
größtem Saal m. Bühne am Ort, 
Kegelbahn, Garten m. Sommer⸗ 


der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richtet, Gebäude maſſiv und in 
beſtem baulichen Zuſtande, iſt 
Umſtände halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. 


Strebſame Kaufleute mit etw. 


- Br.:Zriedland. 
n il. mu. 
fobie ein Laufburſche können 
ſich melden Kohlenmarkt 32. 


eine gute Brodſtelle zu erwerben , , 
mögen Offerten unter E. O. 284 Ich ſuche einen durchaus 
zuverläſſigen, nüchternen, 


herrſchaftlichen 
Kutſcher 


bei gutem Lohn und freier 
Wohnung per 1. rejp: 
15. April. 5520 
Erwin Schauffler, 
Hopfengaſſe 26. 


Königsberg i. Br. einſenden. 


Wii 


Die der Landbank zu 
Berlin gehörigen Ritter⸗ 
güter Dargau und Tal⸗ 
pitten, ca. 310 rejp. 210 ha 
groß, kommen unter 
günſtigen Bedingungen 
zum Verkauf. Die Güter 
liegen in der Nähe von 
Elbing, in dem wegen 
ſeiner guten Bodenqualität 
bekannten Kreiſe Pr. 

Holland, etwa 2 km von 
Bahnhöfen entfernt. Der 
Acker iſt größtentheils 


Eim älterer 


e 
Schreiber 
wird zum 1. April für ein 
Königl. Bureau geſucht. Gehalt 
75 . Off. u. E 494 a. d. Exp. erb. 
Einen Koch od. perf. Wirthin 
ſuche f. e. Badeort b. höchſt. Gehalt 
H. Paetsch, Elbing, Heil. Gem, 
ſtraße 51. Gogl: f. daſſ, Haus ein 
Konditor gef., w. ſ. w. d. Saiſon 
in der Kochkunſt ausbilden will. 
Bedingungen erb. Ober⸗„Zimm.», 


Annoncen = Sammler 


für beiteingef. Fachzeitſchriften 
bei hoher Proviſton geſucht. Of. 
erb. u. Z. P. 439 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Hamburg. (5518 
berkellner, Buffe tiers, 
Bimmer: u. Servier: 
kellner, Kellnerlehrl., 
Hoteldiener, Wirthin 

für kalte und warme Küche, 
Zimmermädchen ſucht für die 

Provinz und Kahlberg. 


H. Paetsch 
Elbing 
Heilige Geiststr. 51. 


Hoſenſchneider auf Beftelungen 
u. Lager können ſich melden bei 
Wolii K ichtenfeld, Langebrücke. 


Saaten in hoher 


der Nähe. 


ur Anzahlun 
forderlich. Së 4 a 


erdem kommen 


6305 
t ertheilen koſtenlos 


Talpitten Leer Grünbagen 
Dargau in Oſtpr. 
Beauftragte 


mig, Schmiedegaſſe 4, 1. 


Mr 65 . Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. März. 7 
. = EE Eine anſtänd. Wittwe ſucht Stelle : : 
Al bei Herrſchaften als Nähte rin. 
Vertreter gesucht. Issel Herren- und Knaben- 
Gut empf. Frau ſucht Stellung z. 


Für mein Zweiggeſchäft Freyſſadt (Weſtpreußen) ſuche einen im Brunnenbaufach ] Reinm. Steinh. 3, Hinterg.1 Tr. 


üdchen, w. d. Glanzpfätterei 
erlernen ivy können ſich melden 
Atit Graben 91, p., E. Mertens. 
Oro. Nufwärt, m. Buch m. Däi 


ſofort Straußgaſſe 5, 1, links. 


Für unſer Mauufakturwaaren Leinen, u. Wäſche⸗ 
geſchäft ſuchen wir zum ſofurtigen Eintritt einen der K 
polniſchen Sprache mächtigen, flotten und umſichtigen 

Eine Frau zum Brodaustragen 


Verkäufer. A RE 
D 2 ann ſich meld. Röpergaſſe 5. 
Gebr. Boguniewski, | Ama o Ss 


vollſtändig erfahrenen, kaufmänniſch und techniſch gebtlteten Vertreter. Dauernde Stellung, A Flotte Verkäuferin se ; 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
mein Hauptkontor, Berlin SW. 47, Morkſtr. 10 zu richten. Stellung im Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 3 3 
Sg. ſaub. Frau v. außerhalb jugi 
$ s e w 

Buchhalterin, 
mit allen Komtoirarbeiten vere 
traut, tüchtige Kraft, mit beſten 


ſpätere Uebernahme des Geſchüfts nicht ausgeſchloſſen. Kaution erwünſcht. Bewerbungen 
unter Angabe der näheren Verhältniſſe und Beifügung von Zeugnißabſchriften find E 
(5458 i Fr 

= 3 e waarengeſchäft. Offerten unter f WW 

Emil Wilsgale, Brunnenbaumeiſter. E 510 on die&xp.d.Bl.eib. (6541 empfehlen in i 

R o A 212 r al 

SES See Gg eine Stelle für / Tag. Zu erte, großer Auswahl zu billigſten Preiſen HI 

Drehergaſſe 8, 1, von 4 Uhr ab. i 

eugniſſen, ſucht Stell. Off. unt. $ 
8458 au die Exped. d. Bl (8576 Holzmarkt Nr. 23. (4268 


l i | H ilt N 

CH — IREA n Kl. Sdwalbengajje7 part, tints. | ONRC Kea | Det = lutertich gründl. Zahnarzt aube, d 

diener, berg, Kutſcher Ein antänds. ehrlich. Mädchen Ein ig. Mädchen für den Porm. nr . Reinhold, Frauengaſſe 20, 2. Langgasse 88. (843b | 
engaſſe 62.13: Hilfe im Haushalt u. Geſchaft chnikumNeustadti.Meckl. FR Schon mancher ſchwer zurück 


Sprechstunden ı 8—1 und 3—8 Uhr. 
Jute Hypotheken zu verkaufen. 
Offert. unt. E01 an d. €rp.(6266 
15000. ſuche z. 1 St. auf e.lindt, 
Grift. Ag. verb. Off. u E50 gan d. E. 
Suche 0000. Azur I. St eru, 
verb. Off. u. E 502 an d. Exp. d. Bl. 
500.4 jume zur I. St. Ag. verb. 
Off. unt. B 501 an die Exp. d. Bl. 


en geiucht Jop * melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 36,2. 
Gin an fol. Arb. gem. 2. Gehilfe wird fedauernd per April geſucht | fje ` i r 
Ein an fol, ET AMEN mił gut. bekannischail 
Edelbiitiel, Uhrm, Siirfcjnerg.1.| Für die Naje eines hieſigen wird hoher Nebenverdienſt 
That. oder Ter Kompagnon 5. | Eiſenwaarengsſchäftes wird per wo ie aa" LN 
ede Fachtenntniß mit Einlage v. L April ein Fräulein gejucht. | E 485 an die Cepe. EE 
5000.4 f.9utqeg AL rtit.(namntl, Offerten mit Gehaltsangabe] Suche für mein Kolonial- 
pal. f. Militär⸗Inval., geſucht. unter E 435 o die Exp. d. Bleerb. waarengeſchäft ein junges 
Off. unter E 480 an die Exp. (5495 Zum Vertrieb eines nenen Mädchen als „ G544 
Hansdiener kann Th melden Artikels für Kaufleute wird ein Kaſſirerin. 
F August Maaler, Allmodeng. je, 


e o 

Ein Barbiergehilie kann Teich | ] ( | | EE 
eintreten po 32, Pallas H Unger D Eine Hefterin tann ſich melden 

7 S geſucht. CH. unt. E 438 a.d. Exp.] Adolph Cohn Ww., Langgaſſe 1. 
fin verheiratheler Wach Ein ję Mädchen in d Schneiderei | Ein [aubere8 Kindermädchen 
findet vom 1. April Stellun geübt, findet dauernde Beſchäft. von gleich oder 1. April geſucht 
Neufahrw., Käfergang 3. (8550 Weidengaſſe 27, Thüre 4. Hundegaſſe 123, 2 Te. 
Ne eg Kinderloſe Lente Then eine Ein ordenik Mädchen z. Auf 
Pie Bert. We erg Aufwärterin für leichte Arbeit warten gel. Spendhausneug. 16. 
Thürſch, Kautſchukſt e Set aper | Dreitgaffe Nr. 45, 3 Treppen. ir zwei alte Herrschaften 
Th Müller, St.⸗Fabr., Paderborn Wegen Todesfalls der Haus- wird eine Stütze, 30—40 Jahre 


(8770 | frau ſuche ich zu Anfang Mai alt, geſucht. Dieſelb 
D elbe muß alle 
Botbiergedil]. gej.P.Biatkowski, | eine katholiſche ältere Person GE e 


Schon mancher ſchwer zurück⸗ 

[gebliebene Schüler hat in 

meinem kl. Alumnate gründliche 

elekt. Lab. Staati, Früt-Commisgar Sé Herſt. gef. (600 A, Proſp. umgh., 
1563 m 


Allenburg, Grunert, Prediger. 

dungen für (8486 8 KC ep IAW m g 

A KR nde nehme tolze- Schrey.. 
tin 


5 wieder entgegen. . Ein Sergeaut mt 1 
N 5 vaphiſchen Briefwechſel zu 

wd d Tank e. © i 
l pitem Stolze⸗Schrey. a 
D MULI Funk Offerten unter R 36 Hauptpojt: | 9-10 000 ME. zur 2 ſſcheren 
0 Pfeſferſtadt 59,3. | lagernd erbeten. Stelle vom Selbſtdarleiher gej. 
kocim, Hl wll | en erte Deeg in Steno- ee a 
Gewissen 0 averii errio ll grapiie, Syſt. „Stolze⸗Schrey“? 20000 & zu 4½ % erft- 


„Ingenieure, Techn, Werkın., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe ⸗ 
Alimente: u. Strafſachen zc. | 
durch den früh. Gerichtsſchreiber | 
Die Beleidigung, die ich der | 
Frau des Töpfergeſellen Zander 
zugefügt habe, nehme ich zurück. 
G. Claassen, 
Jüſchkenthalerweg 18. | 
Gin Kind im Alter D, 2-3 Jabty | 
auch diskreter Geburt, wird von 
einer kathol. Lehrerſamilie auf Wi 
dem Lande in Pflege genommen. 
Gefl. Offerten unter B. W. 200 
poſtlagernd Ponſchau. (8798 
Knabe, 8 Monat alt, fath., it für 
11 * monatlich nur an anftänd, 
Leute in Pflege zu geben Jöpen⸗ d 
gaſſe 48, Hinterhaus, 2 Treppen. | 
Ende April oder Anfangs Mn 
wird für ein neugeborenes Kind 
eine gute Pflegeſtelle bei anft. 
kinderloſen evg. Leuten geſucht, 
Offerten unt. E 444 an die Exp. 


Damen-Kostiime, 


£ 4 
“IX 
Zeie ROE 


Ee 
Só ro SIO 


CH 


Kleidern vollſtändig Vere 
fiehen. Bewerbungen er⸗ 
bitten ſchriftlich mit genauer 
Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit u. Zeugnißabſchriften. 


ſtecken von Mänteln und 
Junger Mann, der mehrere 
zur Gloden: u. Metallgießerei, Jahre als Kaſſirer thätig geweſ. 
iſt und über gute Zeugniſſe und 
Empfehl. verfügt, ſucht Stelle als 


Domnick & Schäfer, || Kassirer, Hassenhote elt, 


LN 
3 Danzig. (5429 KE i 
Prauſt ſucht zum 1. April einen Kaution kann geſtellt werden. 
rag feine V auf Milſtärmützen] Off. u. E 486 an die Exped. b. BI. 


lm 5182 
TT EMKA ee Soen, 


4 © 
MONA a SET EE 


ormen u. Dreherei melde ſich 
et Schultz, Zä, 1 
( 


> 


RER s. 5,1.(836b VEH mit Preisang. u. E. Hitellig zu begeben. Offerten 
wird erth Frauengasge i ( S EH mt Preisang. uE 441 a d C. unter E 484 RK die Exp. (8686 
as f 
0 i N Geſchäftsmann geg.Sicherh. u. h. 
| l Sint, gef. Off. u. B 481 Exp. (5494 
| | | 5000-10 000 ME, 
pupil, elt 10 E pa 55 
— April auf ein Grundſtück mit 5 
am Neufahrwasser. Morgen Land, unmittelbar am 
Dirſchau, Bahnhofſtr. 4. (8766| anſtündige l. OR. e. Oli Nr. 19. ; Hundegafie 109, part. 
NN zur alleinigen Führung meines POL ee BEE IRENA EB. April. 25—30 000 Mark z. 1. Stelle, 
eier e e ie Anmeldungen werden ſchon jetzt angenommen. Sprechſtunden 1 ben le je EE er au 
wird von einer Dachpappen⸗ 8 Jahre alt. Ofert. mit Gehalts: | Saub. alieinfi, Frau m. 5. Wart. von 2—4 Uhr, Hedwig Dittmann, Schulnorſteherin. garen an der , 
fabrik per ſofort oder jpóter | aniprüchen unter E 396 an die e. Kindes u. 3. Hilfe in der Wirth⸗ Ar. 29. 5498] neue Häufer, ſowie Stadtgebiet. Mäntel, Jacken, Kragen werden 
i Näheres zu erfragen Salvator⸗ iner Sn 
an die Exped. aeg | Irbeitsmädchen geſucht Bonbon: gaſſe 10, 9 Tr. Agenten verbet nach neueſtem Berliner Schnitt 
e een, Be | Ces ra Leuten Bade, Monti 
3 di tochen Bann, on Damen E | (ben S ee 8 Ankerſchmiedegaſſe Nr. 6. CYNK EN 
„ak di BEENDET URAN Eee S 5 : an die Exped. kleid. w. v. a 
und Hausdiener 875 e moden 3 ene e 88 gg bin Diendtag.ben 16. otpvit. |10-12000 e 1. Sli zu ver: a. Sinderti. Off B48 a. En | 
e è 1. Apr. geſucht. Gehalt 12% ] 
L Murzynski, d P erfecie 74 beare Sawatzki, veitag, den 12, Sonnabend, den 13, und Montag, den i ef 9 n e | 
Sroße SE Nr. 5. A di „| 15. April, von 9—1 Uhr bereit. (5486 Verloren uGefund en ben nach Maaß e N 
tafti aufb ? ; S i i A OAIM ECI UWAG TONTU G TN 1 
ge e ee Selbstständige enges gesuche . Olga Milinowski, Vorſteherin. re | Pronse, G | 
„ a ? PRO F ge > f ür ese] Tücht, Friſenſe bittet auß. dem 
= fi a, oe fd Rokarbeiterinne i lich, © - NE DA? 0 à | N d Arbeitsbut berloren abzug Haufe v Nane Bund fol Prei 
Lau burſche Tleiſchergaſſesz. finden dauernde Beſchäftigung. 3 l dl d M i rst l D II li (l GE AE 
wanne Proh! & Bouvain. ; | Gin goldenes Armband, 
een ee ee 2 Dienſtmaädchen finden zum Junger Mann, d i Perlen, ift verloren gegangen. Ce 
. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April.] Wiederbringer erhält anaes | werden billig und ſauber ars, 
KG” Laufbursche Lazareth in d. Sandgrube. (5427 Schr en en TEE Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 30. März und meſſene Belohn. Hopfengaſſe 95. Lee 16140 
Sohn anſtändiger Eltern kann Sehrmädchen 4. J. Dammenſchnd. schont hat, fucht bei TEN eN © > m 
fih ſofort melden, kann ſich melden. M. Kewitsch,] Auſprüchen z. 1. April Stellung.. Agnes Lisse, Vorſteherin. mi Sei Se Denaig 
: geben włitócjenitrage 24. 5% | erbitte Balbigft: Schirmffoffe ing; 
SET e ét Konfekt.⸗Verkäuferin⸗ Junger Mann — Ausw. B. ine Golam. 29 
— . — Für die Soniettionsaktb. wünſcht unter beſcheidenen An⸗ Ce The am 12, d. 2018. verloren M ABE OZ 
Lehrlin unſeres feinen Modewaar. || prägen gleich od. jpät. Stellung N gramm E d. Umgeh. Nachricht 
( ` i ie Ex € bittet Grothe, Pfefferſtadt 1. 
junge gebildete Dame von Off. unt. E 459 an die Exp. d. Bl. 0 er 
Droguen - Gross-Handlung guter Figur als Mer: Ein geprüfter Heizer mit guten | i Verloren 1 
Ed. Kuntze, II känferin. Dieſelbe muß || Seug. w. Stellung v.gleich oder r Sch 
Milchkaunengaſſe 8. 5082 © of Languages. goldene Damenuhr werden billig und unter eigener 
Wallgelände, Sandgrube.) Geg. 
£ gute Belohnung abe uges ii A. Keller. 
Kauinchenberg 6, 3, Ruhm. Beſtellungen nimmt die Megh 
N racllahr Institut für Dm sone Eine Herren⸗Remontbiruhr, handlung Ernst Weigle 
+. 6 a NI WI 4 
85 | MID ` 
S Weltausstellung 1900 2 gold, u. 2 silb. Medaillen. 
X Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch 
0 © 
S 


Ga. 1000 % werden von einem 
Das Sommerhalbjahr beginnt Bahnhof gelegen, geſucht. Näh. 
! 7 5 uu ane] Suche ein Lehrmädchen. Bruno 
Fabrik ⸗Inſpektor beusbalt und Beaujjktigung | ergett, Sangebriide 5—6. 
A lbrechtitraße Langfuhr, aber nur Hauptſtraße, 
geſucht. Offerten unter E 488 Expedition dieſes Blattes. (8166 ſchaft get, Goldſchmiedegaſſe 27. 
Torch angefertigt auch umgearbeitet. 
20000 A zur 1. Stelle auf ein 
ſucht per ſofort gn Aufnahme neuer Zöglinge bin ich am Dienstag, den 2, geben Mott auergaſſe 12, 1 Tr. e e an 
Preuss, Gr. Berggaffe 21. 
—e rnae; 
Poggeupfuhl Nr. 77. oben mit kleinem Halbmond von Maurerarbeiten 
Gm ordentlicher, fleißiger 1. April cr. Stellung im Stadt: welcher doppelte Buchführung, 
Montag, den 15. April. ein Nuffaß dom Spind ift Sonnenfhizme E | 
347 2 Ch WEN Repariren; | 
J.B. Jacobsohn, HT. Geiftg. 121.9 Peteröhng. b.d. 24/264 ©.(7680 | Ofi unt. B 433 an die Exp. EE EE Gë 
| an i 1 
Sehwarz, Krimmerüherzieher 
aus guter Fend e dt Geſchüfts ſuchen wir eine [in einem Cigarren⸗Geſchäft. 
lange Jahre in der Branche [April Gr. Rammbau 26, 1 Tr. S l 
Ein Et kann fih i t i ę r (Poggenpfuhl, Vorſt. Graben, | Leitung ausgeführt 
U d UI 
N ac fa ins | \ | 
Jetzt pt Graben WA 
Nr. 46 726 E. C., Sonnabend Sanggazien Nr. 6/7 und Pfeffer. 
i (7736 
8 ieee Neufahrw., Sasperſtr. 37, ( Panke, Kohleumarkt 9. 
Eine aſteß rau z artojn Halu. 


thätig und tüchtig im Gere |, Srdentl. arbeit). Hausd., Kutſch., 
melden Hundegaſſe 48, pt. (7016 
117. 2 In der Hundegaſſe ein Burg II ` aen ſchön. Ton, f. 6.4 zu | 
Nach der Berlitz Methode Bi mit Rolle vom Sopha verloren HA verm. Näh. Hundes f 
(e ein die Geldfehrantjabrik | bei e. kl. Kinde f. d. g.Tag geſucht beſtens vertraut, ſucht, geftützt 34 lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei E worden. Meldung unter B 482 i gaſſe 26, 3 Tr. (7706 | 


kauf fein, fomie das Abe Ig.empf. z. giud Apr. Breitg. 37. 
DE = WERT ABER? A ö — i (8636 
Ein Lehrling 
W. Spindler Nachfl., Jug. Pfeſferſtadt 73, Reſtaurant.(816b auf la. Referenzen, Stellung e sprechen. (2150 an die Expedition dieſes Blatt, Pianino, Wine 3% 
U 


r = Bahnhof AKA We ſtadt Nr. 67 an. 

` undbureau d. Kgl. "Gntizekätg Lem aa a a a ea 
Fox-Terrier, Hündin, hat U m z ü 9 e 

ſich Dienstag eingefunden. Gen, | werden zu jeder Tageszeit gee 

Inſerat.⸗ u. Futterkoſten 1 wiſſenh. ausgeführt durch (8728 


NZ 


——— —— naw, 
Dominium Rußoſchin bei 


NZ 


7) 


— — 
FOF CAO 


Q 


G, Rexin, Hintergaſſe 17—18, | Se per ſofort oder ſpäter. Offerten A © | Plaid veri. Aba. Sorometertzäi, 6 % zu vermieth. 
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„Seeitog a. Pamiget Neueſte Nachrichten. 225 März 


| meiner neuen Geschäftsräume 
Langgasse 78 
Z a] morgen ) 
Sonnabend 6 Uhr Abends. 


Die Besichtigung Bet ganzen Ban: 
ist Jedermann gerne gestattet. 


Eröffnung für den Verkauf: 
Montag 8 Uhr früh. 


yir. 69. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten — Freitag, 22. Mürz 1901 


Handel und Juduſtrie. 


Königsberg i. Pr., 21. März. Der Auſſichtsrath der 
g „DOfweagiihem Südbahn“ genehmigte die Bilanz für 1900 
und beſchloß, eine Dividende von 3 Prozent für die Stamm⸗ 
aktien und 5 Prozent für die Stammprioritätsaktien vorzu⸗ 
ſchlagen. Die Generalverſammlung wird zum 20. April | 
einberufen. ui 
Leipzig, 21. März. Kämmlingsauktion. Schlechte Aus. d 
wabl, aber Stimmung gut. Merinos erzielten die höchſten d 
Preiſe der letzten Auklion, Croßbreds vernachläſſigt. Aus⸗ MI 
geboten waren 370000 Kg., verkauft 170 000 Kg., zurück u 
gezogen 200 000 Kg. A Wili 
Bremen, 21. März. Raffinirtes Petroleum. l 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbdrje.) Loko 7,25 Br. a 
Baumwolle: Weichend. Upland midal, loco 43°, Pig: | 
Hamburg. 21. März. Kaffee good average Santos d 
per März 31, per Mai 31¼, per September 321, ver 
December 33. Bebauptet. i 
Hamburg, 21. März. Zuckermarkt. Müben-Zuder 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 9,02%, | 
per April 9,02 ½, per Mai 9,12, per Auguſt 985, per Wł 
Oktober 8,97½, per December 8,95. Ruhig. l | 
Hamburg, 21. Mórz Petroleum ruhig, Standard | 
white: Loco 7,15 | j 
Paris, 21. März. Getrelde⸗ Markt. Weizen | 
matt, ver März 18,659, per: April 1890, per Mai⸗ (IA 
Juni 19,40, per Mat<lugujt 19,65. Roggen ruhig, ver | 
März 14,40, ver Mai⸗Auguſt 1450. Mehl matt, ver 
März 23,80, ger April 23,95, per Mai-Juni 24,65, ver Mai⸗ 
Auguft 24,90. Rüböl behauptet per März 661, ver ul 
April 655/,, per Mtata 59, per Geptbr.Decbr. 56%. H 
Spiritus matt, per März 28, per April 28ta per | 
aaa p 29, per September⸗December 301/,, — Wetter: t 
Bewölkt. | 
Antwerpen, 21. März. Petroleum. Rafſinirtes Type | 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
ver April 19 Br., do. per Juni 191, Br. Ruhig. — | | 
Schmalz ver März 101. | 
i 


Mitglieder des Vereins können nur Perjonen ange- z Roienberg, 20. März. In einer geſtern durch 
nommen werden, welche folgenden Berufsarten angehören: s e "GI Vers 
Blechſchmiede, Bohrer, Drahtzieher, Eiſenſchiffbauer, Eiſen⸗ Hund er Glanz e e Lee 
und Hüttenarbeiter, Eiſendreher, Former, Feilenhauer, wurde, die Frage erörtert, auf 1 | ſe die 
Fraiſer, Gelbgießer, Gas⸗ und Waſſerrohrleger, Hammer⸗ Mittel zu „einer Heizungsan age in, unjerer 
ſchmiede, Hammerführer, Hobler, Keſſelſchmiede, Kupfer evangeliſchen Kirche zu beſchaffen wären. Die 
ſchmiede, Kettenſchmiede, Maſchinenbauer, Metalldreher und | Koſten würden etwa 2000 Mk. betragen. Es wurde 
Metallarbeiter, Maſchinenheizer, Maſchinenwärter, Mecha- beſchloſſen, zu dem genannten Zwecke am 2. Juni einen 
Sten SLIDE dee SE 1 1 5 Bazar zu veranſtalten. — 

oſſer, Schmiede, melzer, weißer, hrauben⸗ 7 AE Se : i 2 
ſchneider, Uhrmacher, Windenmacher, Waſffenſchmiede, He SAS) eh Ser 
Walzer und Zeugſchmiede. Der Verein hat drei Saiten j Me ari Friedrich Syring in 8 5 3 a 
erſtens die Vereinskäſſe, dann die Sranfen-Unterftügungs- Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Neuſtadt 
kaſſe, und die Begräbnißkaſſe. Nur Mitglieder des Vereins berufen und von dem Königl. Konſiſtorium beſtätigt 
können den beiden letzten Kaſſen beitreten. Die worden. — Im Regierungsbezirk Marienwerder finden 
Höhe der Verſicherung findet nach Stufen ftatt, io dań es in dieſem Jahre an folgenden Tagen Remont e: 
einem jeden Mitgliede möglich it, ſich nach feinem. Können [märkte ſtatt: Am 7. Mai in Altmark, Kreis 
zu verſichern. Ueber die Leiſtungen der Vereinskaſſe, welche Stuhm, 8. Mai in Mariewerder 9, Mal in 
den Mitgliedern nach dem Statut nach allen Richtungen dritte SG 28. Mai in J nuſchau Kreis 
Schuß gewährt, ift zur Auskunſtertheilung der Mitbegründer % ka o, 28. Mai in Ja TATEN 
des Vereins Herr A. Kammerer sen, in Danzig, Fiſch⸗ oſenberg, 29. Mai in Auguſten hof bei Dt. Brzozie, 
markt Nr. 10, gern bereit, der faſt ein Viertel jahrhundert 30. Mai in Wrotzk, Kreis Strasburg, 31. Mai 8 Uhr 
den Verein nach innen und außen als erſter Vorfitzender[ Morgens in Briefen und 11½ Uhr Mittags in 

Rehden, 1. Juni in Wichorſee, Kreis Culm, 


Ee SH 1 SE 1 5 Zeit > pen g 

anziger Wohnungsmiether: ung genommen 8. Juni in Culmſee, 5. Juni in So pn o w, Kreis 
ſich die Aufgabe geſtellt, für die Linderung der Arbeiter⸗ CH 14. Juni A Uhr WE BC 
Detna 2 Uhr Nachmittags in Meme, 9. Auguft 8 uhr 
etr eweſe U - fe GE E Z 
ſbrdern, 180 wird deshalb nächſten Sonnabend einen Familien- Morgens in Flatow und 3 Uhr Nachmittags in 
E am Sonntag den 31. März einen Vortragsabend Sie at Auguſt in Schönſee und 14. Auguft 
veranſtalten. Gët s a m ‚veyiau. 

* Balante Stellen für Militär: Anwärter im Be e. Pr. Stargard, 20. März. Am 19. März fand 
zirk des 17. Armee⸗Korps. Sofort, Dienſtort wird bet | im Warſeſaale des hieſigen Bahnhofes ein Erörterungs⸗ 
der Einberufung beftimmt, Direktion Marſenburg⸗Mlawkacr termin für den Kreis Pr. Stargard wegen Tracen⸗ 
Eiſenbahn⸗Danzig, Bahnwärter, auf Kündigung, zunüchſt führhug der Bahnlinie Se dned—Pr Star ard 
580 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei der etatsmäßigen PAW Eiſendal Hön 2 d 
Anſtellung 580 Mk. Jahresgehalt und 20 Mk. Uniformgeld es neuen iſenbahnbaus der Nebenbahn Schöneck 
und 60 Mk. oder freie Heizung und Beleuchtung und freie Tzerwinsk ſtatt. Nach Verleſung der Einſprüche der 
Wohnung, die Stelle ift penſionsberechtſgt; bei einer eventl. Intereſſenten von Stargard und Lienſitz gegen die 
Penſtonirung werden die Militärdſenſtjahre nicht angerechnet. og die * Linie über das Anſiedelungsgut Krangen 

(von dieſen Intereſſenten wird die Führung der Linie 
über Lienſitz und damit ein Bahnhof am Schlachthauſe 
Pr. Stargard gewünſcht) wurde von dem Kommiſſar 


Sofort, Dienftort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Direktion Marienburg⸗Mlawkaer⸗Giſenbahn⸗Danzig, Weichen⸗ 
Hefter, EE E pet AA 
etatsmäßigen Anſtellung 600 Mk. Jahresgehalt und 2 d x 2 F € 
Unifvrmgeld und 60 Mk. oder freie Heizung und Beleuchtung der Regierung mitgetheilt, daß ſowohl der Regierungs⸗ 
und freie Wohnung. 26. Februar bezw. 31. März 1901, präſident als auch die Eiſenbahn⸗ Direktion zu Danzig 
Seitert, Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, 2 Poſtſchaffner, denſalben Standpunkt einnehmen, daß dagegen die An- 
Lim Begleitungsoienſt, auf Smonatige Kündigung nach ab⸗ ſiedelungs⸗Kommiſſion die Linie über das Anſiedelungs⸗ 
gelaufener Probezeit, je 90⁰ Mk. Gehalt und der tarifmüßige gut Krangen geführt wiſſen will. Namens des Kreiſes 
Wobnungsgeldzufchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. L. April] Pr. Stargard erhob Landrath Hagen Einſpruch gegen 
1901, Neufahrwaſſer, Loolſen⸗Amt, Seelootſe, zunächſt unter zie Linie über Krangen Fabritbeſitzer O. Wink 100 A 
Vorbehalt einer 3 monatigen Kündigung; nach 3 bis Dejähriger ührte die Einſprüche der P S ig r. O. SOLNE auſen 
vorwurfsfreter Dienſtzeit auf Lebenszeit, 1200 Mk. Gehalt führte 19 er Pr. Stargarder Intereſſenten 
weiter aus. Die Entſcheidung darüber nun, welche 
Linie ausgebaut werden ſoll, die theure Linie über 
das Anfiedelungsgut Krangen oder die ca. 350 000 Mk. 
billigere Linie über Lienſitz, in welchem Falle der fo 
wichtige Bahnhofsbau am Schlachthauſe Pr. Stargard 


und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 80 Mk. Dienſt⸗ 
aufwendungszuſchuß, das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren 
geſichert ift, ſteht nunmehr bei dem Eiſenbahnminiſter. Zerteimber (L. M. ©.) 438 ane do, Oktober (©. O. C.) 
* Dt. Eylau, 21. März. Der n H Bla] „Beti, Eppes g. 


Tocales. 
Danziger Schuhmacherei⸗Betriebs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft. (E. G. m. b. H.) Auf Montag, den 25. d. Mts., 
Abends 7 Uhr iſt in dem Schuhmacher⸗Gewerkshauſe, 
Vorſt. Graben 9, eine Generalverſammlung anberaumt. 
Gelegentlich der Verſammlung wird der Vorſtand der 
Genoſſenſchaft Ledermuſter auslegen. Das in letzter 
Zeit für die Genoſſenſchaftsmitglieder eingerichtete 
Lederlager befindet ſich im Hauſe des Obermeiſters 
Hufe, Heiligegeiſtgaſſe 19. Der Beitritt zu der Genoſſen⸗ 
ſchaft iſt einem jeden Mitgliede der Innung geſtattet, 
und Anmeldungen werden bei Herrn Huſe jederzeit 
emgegengenommen. > AZS PCI: 
"g ax Seeoffizier⸗Laufbahn find in dieſem Jahre 
die Anmeldungen ſo zahlreich erfolgt, wie noch nie 
uvor; nicht weniger als 475 Bewerber aus allen 
Theilen des Reiches haben ſich bei der Inſpektion des 
Bildungs weſens der Marine zur Aufnahme gemeldet. 
Am 9. April werden von dieſen 210 Seekadetten 
eingeſtellt, gegen 155 im Vorjahre. Ferner ſind für 
das höhere Marinebaufach 74 Anmeldungen 
eingegangen, von denen nur 25 Berückſichtigung finden 
können. Nach der Einſtellung findet eine ſechswöchige 
infanteriſtiſche Ausbildung in Kiel ſtatt, während welcher 
die Seekadetten und Baueleven in Gegenwart des 
Kaiſers vereidigt werden. Auf den aus dem Aus⸗ 
lande heimgekehrten Schulſchiffen „Charlotte“ und 
„Stoſch“, ſowie den noch heimkehrenden Schulſchiffen 
„Moltke“ und „Stein“ befinden ſich 203 Sees 
kadetten des Jahrganges 1900, die nach beſtandener 
Prüfung zu Fähnrichen zur See befördert werden. — 
Endlich hat am Montag an der Marineſchule zu Kiel 
die Seeoffiziersprüfung von 141 Fähnrichen zur 
See begonnen. ; 

*Weftprenkifhe Pferdezucht Sektion und Stut⸗ 
buch⸗Geſellſchaft. Eine Sitzung der Pferdezucht⸗ 
jefiion wird unter Vorſitz des Herrn Kammerherrn 
| vne Oldenburg: Janujhau am 26. März Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Landeshauſe in Danzig mit nach⸗ 
folgender Tagesordnung ſtattfinden: , 

Bericht über den Ankauf von Stuten und Füllen in 
Hannover im Herbſt 1900 und deren Verkauf, Beſchlußfaſſung 
über Ankauf von Stuten und Füllen für 1901, Antrag des 
Vereins Pr. po r auf Ueberlaſſung ſubventionirter 
Stuten an kleine Beſitzer gegen ratenweiſe Abzahlung, An⸗ 
trag des Vereins Zwanzigerweide auf Einrichtung eines 
Füllenmarktes in Rehhof, Antrag des Vereins Roſenberg 
auf weitere Bewilligung von Prämiengeldern für die in 
| Perbiudung mit einem Füllenmarkt dort abzuhaltende jähr⸗ 
| liche Stuten⸗ und Fohlenſchau, Verſchiedenes und Anträge 
| aub der Verſammlung. 

Die General⸗Verſammlung der Weſtpreußiſchen 
Stutbuch⸗Geſellſchaft findet ebenfalls am 

26, März, Nachmittags 4½ Uhr daſelbſt ſtatt. Auf 

der Tagesordnung ſtehen u. U. folgende Gegenſtände: 

Bericht über die Kaſſenverhältniſſe, Dechargeertheilung, 

Feſtſtellung des Vorzugspreiſes des 2. Bandes des Weſtyr. 
Stutbuches für die Mitglieder, ſowie des Preiſes für Nicht⸗ 

mitglieder, Antrag auf Bewilligung einer Remuneration für 

eine Hülfe bei der Drucklegung des 2. Stutbuchbandes, An⸗ 

trag anf Bewilligung einer Schreibhülſe für den Geſchäfts⸗ 

führer und Feſtſetzung der bezügl. Remuneration, An rag 

| des Herrn Rohrbeck⸗Gremlin auf Nieberſchlagung der 
| Stutbuchbeiträge. Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes für 
| den Reſt der Wahlperiode in Stelle des Herrn Roetteken⸗ 
Altmark, Verſchiedenes bezw. Anträge aus der Verſammlung. 

* Der hiefige Ortsverein der deutſchen Maſchinenbau⸗ 
und etallarbeiter (9. D.) wurde hier im Jahre 1868 

ründet. Er zählte bald mehrere Hundert Mitglieder, aber 
Belm Ausbruch des deutſch⸗franzöfiſchen Krieges zog der 
größere, rüſtigere Theil der Mitglieder in's Feld, von den 
zurückbleibenden entfremdete viele die kriegeriſche Zeit und 
der ſtockende Erwerb, ſo daß nur ein ganz kleiner Theil den 
Verein aufrecht erhielt. Nach dem Friedensſchluß ſtieg die 
Mitgliederzahl allmählich wieder, und in dem letzten Jahrzehnt 
Haben ſich die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Vereins 
außerordentlich gebejjert, fo daß die Mitgliederzahl jetzt 
wieder die Höhe von 400 Köpfen überſchritten Hat. Als 


Peſt, 21. März. Getreidemarkt. Weizen loko 
ſteigend, per April 7,74 Gd., 7,75 Br., per Oktober 7,75 Gd., 
7,76 Br. Roggen ver April 7,77 Gb, 7,78 Br., per iH 
Oktober 6,76 Go., 6,78 Br. Geier per April 647 Gd, | 
6,49 Br. Mais per Mai 1901 5,27 Gd. 5,28 Br., per Juli | 
5,38 Gd. 5,33 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 GA, 12,60 Br. | 
Wetter: Schön. i 1 
Havre, 21. März. Kaffee in Wem: äert ſchloß mit | 
5 Points Hauſſe. Nio 8000 Sad, Santos 25000 Sack Recettes 10 
für geſtern. ih 
Havre, 21, März. Kaffee good average Santos per i 
März 38,25, per Mai 38,50, per Septhr. 39.25. Behauntet. 
Liverpool, 21. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Weichend. ` 
Middl. amerikau. Lieferungen: Ruhlg. März -Apri 
42 Verkäuferpreis, April⸗Mai 4% do., Mai⸗Ju ni 4%%y bis 
455% do., Juni⸗Juli 3% 4885 an do., Juli⸗Auguſt te, bis 
4%] do., Auguft = September 42% —4 % Käuferpreis, 


bis 1800 Mk., auch kann unter Umſtünden eine See⸗Ober⸗ 
ovember 4/4 4% do., November⸗ 
December 4% d. d I 


lobtſenſtelle erreicht werden, die Seelvntienprüfung muß bei 
einer Lootſen⸗Prüfungskommiſſion abgelegt fein.. Sofort, 
Strafanſtalt Graudenz, Direktion der Strafanſtalt, Auſſeher, 
nach jähriger zufriedenſtellender Dienftzeit auf Lebenszeit / 
aus Sele Si "MR or CY EEN e Musketier Myohl der 2. Kompagnie des Inf d 
und freie Dienſtwohnung oder 18 „jährliche Mieths⸗ 2. Kompagnie de nf. London, 21. März. am ; f. 
entſchädigung; bewährte Beamte erhalten außerdem Stellen: | Regts. Nr. 152 hat durch Erſchießen feinem Leben Preiſe sy ee ari Stimmung fef, 

ein Ende gemacht. Er war beauftragt, einen Ballon Bradford, 21. März. Die Beſitzer von Wolle halten an 

Petroleum aus der Stadt zu holen. Auf dem Rück- ihren Forderungen feft, feine Kreuzzuchten beſſer. Garne 

wege zur Kaſerne zerſprang der Ballon. M. glaubte, für den Export thätiger, Stoffe ruhig. 

hierfür eine empfindliche Strafe zu erhalten, und um mą ya 7 Folge Be SES — 5 ** = | 

ieſer n ittels fei A | $ Folg r europäiſcher arkt⸗ 
dieſer zu entgehen, erſchaß er fih mittels feines Dienſt berichte. Auch im weiteren Verlaufe war eg ungeklärte 
politiſche Situation, Deckungen der Baiſſiers und lebhafte 
Exportnachfrage, fowie in Folge guter allgemeiner Kaufluf 
ein fortwährendes Steigen zu verzeichnen. Schluß ftramm. — 
Mais anfangs feft auf bedeutende Abnahme der Vorräthe 
an den Seeplätzen und Feſtigkeit des Weizens; ſchwächte ſich 
ſodann auf unerwartet ungünſtige Kabelberichte ab. Später 
aber wieder beſſer auf Deckungen und erwartete Abnahme 


zulage bis 150 Mk. fürs Jahr, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 
neben Miethsentſchädigung jährlich. 


Proving. | 

k. Marienburg, 20. März. In Maffen: und 
Miethsquartieren ſoll, wenn irgend möglich, 
die unſere Stadt in Friedenszeiten treffende Ein⸗ 
quartierung erfolgen und oui die Natural⸗ 
guartiere erft zurückgegriffen werden, wenn die 
vorhandenen Maſſen⸗ und Miethsquartiere nicht gu: 
reichen. Als Entſchädigung für geleiſtetes Quartier 
ſind von den ſtädtiſchen Behörden für den Tag folgende 
Sütze normirt: für den Offizier für Hergabe des 
Qnartiers 3 Mk., für den Feldwebel mit Verpflegung 
2 Mk., für den Unteroffizier 1,60 Mk. und für den 
Gemeinen 1,40 Mk. Die vom Staate gezahlten Ver⸗ A Í 
pflegungsgelder und Servisvergütung fliegen in die material aus dem Norden hierhergeſchafft werden, das 
Stadtkaſſe. Ohne Verpflegung wird für die Gin: dann hier verarbeitet werden foll, 
guartierung vom Feldwebel abwärts der Satz von Ce 
40 Pia. für Quartier gewährt. — — 


gewehres. Die Kugel durchbohrte den Kopf und drang 
noch fünf Zoll in die Mauer der Mannſchaftsſtube. 

8. Pillan, 20. März. An Stelle des Herrn Dr. 
Kaiſer ift Herr Dr. Paul zum Geſchäftsführer der 
Aktiengeſellſchaft „Germania“ (Thranfabrik) er⸗ 
nannt worden. Herr Dr. Paul iſt Jahre lang in 
Norwegen thätig geweſen und hat zuletzt auf Island 
Studien obgelegen. Der Betrieb der „Germania“, 
welcher ſonſt nur während der hieſigen Stichling⸗Saiſon 
aufrecht erhalten wurde, ſoll fortan dauernd ſein. Zu 
dieſem Zwecke wird während der übrigen Zeit Roh⸗ 
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K. K. privil. 
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5 d BI 
Gr. Wollwebergasse 17, asel NI (ui) "Uu | 


| Spezialgeschäft. in in Budapest (Ungarn). 


5 Gegründet 1868. 6 


Tapeten Linoleum ee. 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 Lë 


G 08 jr W h | h (Kaiser Auszug). EH 
Spezialitat fiir Haushaltungen: (Au 
06 | U, à ac 8 UG en I Säckchen 5 kg in Original-Packung und mit Original-Plomben Den Nagel auf den Kopi Í 


| Zu haben bei: 
empfehlen sich den Herren Hausbesitzern, Baumeistern] A. Kirchner, Brodbänkeng. 42. | Gerhard Loewen, Baumgartsche- 


Trauerhüle, 


größte Auswahl, 


Aug. Hofmann, 


Hl. Geiſtgaſſe 26. 


sowie Malermeistern auf das Angelegentlichste, A. Endrncks, Schilfgasse 3. gasse 3,4. j | 
A. Fast, Langenmarkt 383,84. |R. Wischniewski, Breitgasse 17. V 
| A. Fast, Langgasse 4. do. Praust. | 


Grósste Auswahl! DS Billigste Preise! C. Köhn, Vorstädt. Graben 45. | William Hintz, Gartengasse 5. 


Cl. Leistner, Hundegasse 119. |A. Schappler, Stadtgebiet 139, 
0. Pegel, Weidengasse 34a. M. O. Rathske, Sandgrube. 

K. Sommer, Thornscher Weg 12. | M. Ruttkowski, Poggenpfuhl 48, 5 * ; 
M. Lindenblatt, Heil. Geistg. 131. | Gebr. Denter, Heil.Geistgasse47. | trifft jeder, der statt. werthloser 


EE EE EE 
— 


eln Husten metri 


F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. F ee een 
0. H. Papke, Weidengasse 7a, In Zoppot» Vertreter: 1 

Aug. Mahler, Allmodengasse 1a. A. Fast, am Markt. x 
Arthur Schulemann Nachflg.,|0. Fröhlich, Seestrasse 12. 


Ei 

É U 9 : 3 
F 16.003 H. Müller & Co., Kohlenmarkt22, , hah d i N 
j Bei a 8 x 2 H d ` C. Neumann, Sandgrube 36. R STEE? an E 1 go ein PA | 
ei Onften, Heiserkeit, Werſchleimung, Huſtenreiz |i" | Ä Wi) F. Groth, 2. Damm 15. regen ns P uüdingpulver \ 
verfehle BR nicht, meine feit vielen Jahren mit beſtem Erfolge l e H. Morr, Kaninchenberg. In Langfuhr ı ie H it dem Baek | 
ang SC i 6660 vertreter: Max Cron, 4. Damm 3. . Herrmann, Ketterhagerg. ©. | O. Fröhlich, am Markt, „mit dem Bäckerjungen‘ 
Zwieb el B nb , Vertreter: BSA „V. v. Borzestowski, Pfefferst. 39. G. Leitreiter, Brunshöferweg 42. (D. R. F. A. No. 7402) verwendet, \ 
e 0 ons e empfiehlt für Saison RDA A vi erstklassiges, „ | Julius Wolff, eg SCH H. Knuth, Hauptstrasse 54/55. Ueberall käuflich. jj 
: P A p ? f gg. i j 1 5 2 a e | 
in Gebzanj au nehmen, Nur allein echt zu Haben à Segel, Eee NEN Ra d B Oscar ed SST, georg Meine & Liebig, Hannover. | 
K ; Wë artbu rg m a! er, Filiale: Poggenpfuhl 85, | 05087 Frü „ Inh. Georg) Acit. Puddingpulv.-Fabr. Dentschł | 
* d 
j 


Richard Lenz, 
Brobbintengafie 43, Cete Pfaffenaafie. 


mario meannan aamen nn NR 


Gleichzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per- 
sönlichen fachmännischen Leitang stehende 
bestrenommirte Reparatur- Werkstatt aufmerk- 


KI. 


Automat 


As 


ı DEREN EEE 


G me D z w GN etc sam zu machen, indem ich bei promptór Bedienun Hundegasse 98. G. Litke, Südstrasse, i e 
| B H olländische Zwi ebeln E lr 4536 ` "`" Viligste Preise zusichore. E I | Gerharā Loewen, Altst. Grab.85.]J. Neumann, neb. d. Apotheke. Le | 
Jo ` t i , CH 2 WE | do. Poggenpf. 65. | Viktor von Borzestowski,Seestr. Wé 
4 friſch verleſen, offerirt bei Abnahme von mindeftens © w ...... ̃ ͤ . ̃¾— er Folgende Bäckereien und Konditoreie vorgeben. — Prosp, d 
| P F! S s i e a PEH S ZS 7 ` . Stermgbe, Trichter, Sckhankfäſſer, Fap- ` verarbeiten Victoria-Mehl. i EE [i 
E te., franko Dampfer Stettin. 8 | krähne, Eß⸗, Kaffees, Vorlege Löffel, Albert Gensch, Neugarten 36. | Gustav Karow, Röpergasse 5. | mal 75 ETAT | 
8 a silk. 2 50. h ` £ ` P f. Selin S Gabeln, 1 2 Laage, A Bansomor, Langt Hauptstr 32 ge SE Weiden u 
Bierſeide edel, Hand- und Küchen⸗ F. Krieger, Jopengasse 30. e Meichien, Altst. Graben 88. 
Friedric ar 0 4 r m, a Leuchter, Steckbecken, Wärmflaschen = Aug. Bhmke, Sandgrube 52. A. Kluth, 20 0 ** | 
— mp s ; i von Zinn empfiehlt 0.Baneisen (Jahr Nf.) Jopeng. 34. R. Guttzeit, Langfuhr, Hertha- | j 
Jul. Gensch, Gr. Berggasse 17, „strasse 15, 8 i 


| Photograph Emaille-Artikel. | 


Zeitgemäß höchſt belehrend u. ` 


Th. Etzold, Heilige Geiſtgaſſ [4 99, je ne A. Wien, 2. Damm 9. (17811148, Auflage, mit Abbildungen. 
486 


è N Ein reizendes Geſchenk für Altes Zinn wird gekauft. (7 General-Vertreter ‚für Ost- und Westpreussen : Zochintereſſant 208 Seiten ſtark, 
ER H gel | 328000 Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. (ae 10 Bia, dE 
Menbeiten mit Photographien: ; - — - Doppelbrief 20 Pfg. extra.) (3615 i 


Broschen,Manschettenknöpfe,Kravattennadeln, Berlodues ete. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
| CPE Wig binnen 8—10 angen SC werden. 

: egebene Pho ie erfolgt unbeſchädigt mit 
der Waare zurück. EM Sregpp CH? ge 1963 
Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. 
Rags — Alleinige Vertretung für Danzig. — 


J. Zaruba & Co., Hamburg. 


|Schiffsketten mi Krahnketten| Se | 
geprüft, in allen wa und Längen offeritt Bidigft ine ener in Pr, o, Täglich jrische Vollmileh, !!Schotter!! 


a 2 Spezialität: (5277 i ! & 
Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 1 “ SH 3 A; Kochmilch a Suttermilh 0 i ra Ee ranie 
ppetitkäſe p. Stu A empfiehlt t billi 
Hopfengaſſe 109 / 110. 4148 Wiederverkäuf höchster Rabatt. | Molkerei Waidsaganie No, ib. 7466) We [za 
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D E 100 (EH? KE 1895. 
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Sieilianischen Eisenb, 4% Gold- 
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10) Lenzburger Prämien - Anleihe 
von 1885. 

11) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose v. 1897, 

12) Luxemburgisches Staats- Anl, 
von 1882. 

13) Preussische Central - Boden- 
Credit-Actien-Gesellsch., Pfand- 
hriefe und Communal-Oblig. 

14) Rumänische 5% amortisirbare 
Rente (alte). 

15) 0 ee consolidirte 

isenb.-Oblig. I. Emiss. 1890. 

16) Sächsische (Provinz) 

34% Rentenbriefe. 

17) Schlesische 34% Rentenbriefe. 

18) Ungarische Rothe Kreuz- 5 Fl.- 
Lose von 1883. 

19) Westfälische u. Rheinländische 
34% Rentenbriefe. 


20) Wiener Communal- 100 Fl.-Lose 
von 1874. 


D Antwerpener 


2!/40/, 100 Fr.-Lose von 1887. 
Verlosung am 9. Mirz 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Gezogene Serien: 

6193 6475 7561 10613 11621 
13400 14378 16720 18073 18522 
18959 22294 23332 23618 24563 
24760 26084 27341 29930 31971 
33929 34494 38454 38501 41396 
41450 42626 43152 46074 46606 
48637 50316 52187 57252 58687 
69080 58125 59248 60086 64132 
65762 88113 68358 69098 69295 
69478 70304 70792 72898 73168, 

. Prämien; 

a 10.000 Fr. Serie 22294 Nr. 4. 

à 1000 Fr. Serie 31971 Nr. 5. 

4 500 Fr. Serie 41450 Nr. 18. 


à 250 Fr. Serie 13400 3 
24563 13. 185 


à 150 Fr. 


65762 8, 
70792 25, 73163 1. 


à 110 Fr. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern. 


2) Brandenburgische 


3½% Rentenbriefe. 
Verlosung am 12. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Litt. F. a 3000 / 255. 
Litt. H. 300 # 8. 
Litt. K. a 30 % 19. 


3) Braunschweig- 
Hannoversche Hypotheken- 


bank, 3½% Pfandbriefe. 
Verlosung am 1. März 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Serie 1 vom 1. Juli 1872. 
Litt. A. à 3000 % 25 70 93 107 114. 
Litt. B. à 1500 æ 9 16 45 106 
130 142 162 177 203 208 252 268 283 
350 353 433 448 460 518 551 587. 
Litt. C. à 300 / 19 33 46 99 106 
122 183 177 239 262 319 327 335 385 
412 424 430 498 542 546 548 629 648 


419 508 525 542 616 629 654 6 
= 823 839 840 903 919 924 990 


Serie 4 vom 1. Juli 1873. 


Litt. A. à 3000 M 72 399 612 
541 567 592 646 
1007 Se 180,190. 288 784 850 878 
. 500 / 1208 229 24 
EE 
482 440 618. 805 371 396 


‚ Jätt C. à 300 % 3083 
50% 518 598 708 768 786 192 4083 
107 270 292 337 371 596 598 733 740 


63 986 6144 

284 375 689 728 762 777 808 813 864 
378 894 7045 084 165 172 182 223 
284 248 864 476 579 762 782 786 951 
967 8030 116 159 421 427 705 758 
9022 032 148 159 235 306 342 358 


Serie 6 vom 1. Juli 1874. 

Litt. A. à 3000 % 64 120 155 
243 320. 

Litt. B. à 1500 % 604 756 814 
895 966 986 997 1113 176 298 442 
486 497 619 647 677 925 959. 

Litt. C. è 800 % 2006 206 311 
525 585 686 598 630 3038 069 212 
281 589 620 784 880 917 953 961 
984 4067 082 144 173 294 430 497 
561 671 641 649 747 809 893 946 967 
5038 107 218 312 466 680 710 796 


937 956 6117 187 420 429 485 494 


540 615 822 941 7109 168 207 349 
404 529 544 556 729 968 8067 089 
174 181 266 457 476 603 667 684 687 
788 816 905 954 974 9076 080 104 
116 148 178 432 606 632 685 682 726 
924 929 964. i 


Serie 7 vom 1. Juli 1875. 

‘Litt. A. à 5000 %% 33. 

Litt. B. à 1000 %% 224 308 332 
366 479 553 596 627 629 720 749 922 
928 970 1027 082 155 323 505 515 720 
907 920 940 2073 131 302 408 461 
612 634 647 785 761 806 970. 

Litt. C. à 500 , 4728 751 6034 
321 568 379 458 474 663 584 626 708 
725 821 873 891 944 6035 089 368 
80% 837 872 986 7013 041 109 218 
ga 5 401 406 429 424 562 598 


TZW NY? 
Oe, 


Litt. D. a 200 %% 9727 868 99 
10084 223 264 549 702 723 741 823 
834 854 874 11045 445 468 505 574 
578 601 701 712 748 799 885 12176 


222 244 345 369 441 470 
559 588 715. Kee 


Serie 12 vom 1. Juli 1884. 

Litt. A. & 5000 A 135. 

Litt. B. à 1000 %% 435 616 637 
643 697 714 844 891 940 1049 059 
234 293 301 772 2025 075 185 313 
495 704 724 832 3007 090 116 131 
187 158 271 302 665 754 4125 271. 

Litt. C. à 500 A 4408 446 738 
290 888 837 854 892 65067 144 182 
441 544 6116 234 298 327 349 507 
641 712 761 7190 194 227 268 598 
612 707 742 768 843 8190 283 900 
9040 041 118 235 259 376 483 695 
727 825 10024 127 162 206 318. 

Litt. D. à 200 % 10584 553 566 
584 616 723 773 808 895 11021 148 
224 324 431 473 738 739 810 814 
12018 070 101 320 376 426 431 581 
711 882 945 961 13028 513 840 858 
917 14215 517 548 564 689 15038. 

Litt. E. A 800 % 15446 838 
16020 097 101 160 520 571 711 724 
873 884 17258 292 490 566 843 914 
970 18081 238 421 664 587 626 748 
976 19044 106 136 255 316 384. 


Serie 18 vom 1. April 1888. 

Litt. A. à 5000 // 88 186. 

Litt, B. à 1000 M 577 666 694 
730 871 1031 294 349 689 731 757 
826 2242 323 550 559 911 8173 402 
450 536 626 671 731 996 4029 101 
162 177 552 708 755 800 997 5020. 

Litt. C. 4 500 % 5675 6331 409 
464 558 598 611 643 706 747 7012 
383 461 530 561 569 697 694 816 907 
8035 210 246 426 458 481 653 9173 
210 614 632 655 728. 

Litt. D. A 200 % 9845 10086 
447 634 637 706 708 868 958 11071 
074 119 153 303 434 528 538 921 12086 

Litt. E. à 300 % 12322 334 360 
733 763 851 994 13057 404 738 747 
968 987 14318 626 651 658 828 869 
15028 070 128 562 629 689 984 998 
16094 158. 


Serie 14 vom 1. Januar 1889. 

Litt. A. à 5000 # 58. S 

Litt. B. à 1000 44 1042 2278 383 
544 660 767 808 3211 474 707 789 
4165 501 529 556 790 938. 

Litt. C. à 500 V 7135 350 474 
567 586 8706 974 9229 241 348 398 
454 598 648 680. 

Litt. D. a 200 % 10814 838 
11109 447 568 695 12034 193. 

Litt. E. à 300 #2 14523 808 872 
884 993 15326 535 544 580 764. 


ET ² A E 
4) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888, 
Verlosung am 20. Februar 1901. 
Zahlbar am 15. April 1901. 
Gezogene Serien: 

1385 10948 15704 20377 20721 
28276 28412 30947 38687 41642 
43878 51225 53937 54159 54568. 

Prämien: 

& 100,000 Fr. Serie 20721 Nr. 5. 

à 1500 Fr. Serie 20721 Nr. 21. 

à 500 Sr Serie 1885 Nr. 25, 


à 250 Fr. Serie 10948 Nr. 7 10, 
15704 9, 20377 2 10 11 21 22, 
20721 19, 28412 13, 38687 4 6 
12 15, 41642 2, 43878 24, 51225 
6 25, 54159 6 23. 

a 165 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


— a a — 
5) Danziger Hypotheken- 


Verein, Pfandbriefe. 
Verlosung am 15. März 1901. 
ablbar am 1. Juli 1901. 

5% Pfandbriefe. 

Litt. A. à 8000 % 1067 407 836 
2076 166 491. 

Litt. B. à 1500 M 343 384 465 
aael 897 916 936 1026 475 666 


Litt. C. 3 300 %% 56 293 349 677 
756 831 867 832 965 1090 258 582 
2048 177. 

44% Pfandbriefe. 

Litt. G. à 800 / 14 87 113 336 

380 421 


Litt, H. à 2000 % 125 437 684. 
4% Pfandbriefe. 

Litt. D. à 200 % 357 475 489 
827 1043 160 482 652 701 2216 300 
511 866 955. 

Litt. E. 5 600 ½ 273 418 842 
1077 398 545 989 2201 661 735. 

Litt. F. à 1000 A 648 757 845 
1481 848 2057 593 678 709 3492 537 
619 989 4001 139. s 

Litt. J. 25000 44 63 131 170 226. 

Sien Pfandbriefe. 

Litt. L à 200 %% 1181 652 640 
711 776 879 2051 066 070 100 125 149. 

Litt. M. à 400 „ 1243 555 699 
760 839 947 2029 097 098 109 144. 

Litt N. à 1000 # 2146 257 887 
945 3020 028 035 049. 

Litt. O. à 2000 „4 878 1458 
739 767. 


6) Freiburger Staatsbank, 


2% 100 Fr.-Lose von 1895. 
Prämienziehung am 11. März 1901. 
ahlbar am 1. März 1910, 

& 13,000 Fr. 64972. 

à 4000 Fr. 33157. 

a 1000 Fr. 70456. 

a 500 Fr. 4168 13050 15651 
17825 30229 66565. 

a 200 Fr. 721 7723 9688 16834 
17187 24969 25295 25533 26129 30778 
86669 50970 58782 62712 63180 66046 
67163 73154 78383 79247. 


7) Hannoversche 


3½% Rentenbriefe. 
Verlosung am 11. Februar 1901. 
r am 1. Juli 1901, 
itt. J. 4 75 19. 
Litt. K. 3 30 w 24 


8) Hessen-Nassauische 


3½% Rentenbriefe, 
Verlosung am 16. Februar 1901, 
SCHER : 1. Juli 1901. 
Litt. F. 8 22 29 30 33 36 
45 48 57 62 65 66 85 87 88 
104 108 113 à 3000 A Wacht 


—— S 
9) Italienische Gesellschaft 
derSicilianischenEisenbahnen, 
40/, Gold-Obligationen v. 1889, 


Verlosung am 2. Januar 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901. 
Einer-Titel. 

207 211 742 786 1154 2160 362 
632 863 914 3148 4002 227 234 854 
5099 6282 902 953 966 7225 591 
975 8004 167 288 606 921 974 9101 
416 433 488 10059 520 573 580 813 
983 11725 12456 13246 251 599 614 


655 14439 998 15822 16090 422 
17175 622 864 919 18147 238 273 
417 724 19176 226 649. 
Fünfer-Titel. 
20029 382 419 847 21307 22036 
262 607 826 23360 587 629 884. 
WC TE EE TT EECHELEN EE eren 


10) Lenzburger Pramien- 
Anleihe von 1885, 


Serienziehung am 28. Februar 1901. 

Prämienziehung am 31. März 1901. 
Serie 115 154 1141 1828 1862 

1638 1759 2113 2308 2395. 


CCC ² A EE A 
1) Lütticher 2% 100 Fr. 
Lose von 1897. 


Verlosung am 20. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. September 1901. 
Gezogene Serien: 

460 4620 8286 12406 13662 
14230 16068 16101 17158 17396 
22059 25045 27858. 

Priimien: 

à 10,000 Fr. Serie 4620 Nr. 22. 

4 1000 Fr. Serie 16101 Nr. 5. 

à 500 Fr. Serie 13662 Nr. 13. 


a 250 Fr. Serie 460 Nr. 22, 
13662 5. 
à 160 Fr. Serie 460 Nr. 7 9, 


4620 14, 8286 2 13 14 17, 13662 17, 
14230 5 18, 16068 17, 16101 18, 
17158 13 14 22, 17396 9 18, 
22059 4, 27858 5 19. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Luxemburgisches 
Staats-Anlehen ven 1882. 


Verlosung am 7. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901. 

Litt, G. 215 814. 

Litt. H. 286 382 474 718 790 868 
959 970 1452 796. 

Litt. J. 145 376 408 878 934 1877 
2073 3299 804 990, 

Zahlbar am 1. October 1901. 

Litt. G. 166 998. 

Litt. H. 364 386 510 759 792 928 
1100 267 779 918. 

Litt. J. 122 552 608 614 1689 980 
2465 467 972 3096 295 778 970. 
CCC ² / AA ET DEREAT NERS 


13) Preussische Central - 
Boden- Credit-Act.-Gesellsch., 
Pfandbriefe und Communal- 

Obligationen. 


Verlosung am 2. März 1901. 
Zahlbar zum Nennwerth am 
1. October 1901. 

8%% Central, Pfandbriefe 
von 1889. 

Litt. A. à 5000 /4 481 691 1040 
395 583 872 888 2240 330 3006 381 
425 477 881 857 938 4.046 106. 

Litt. B. a 3000 44 423 424 533 
534 1845 846 2531 532 745 746 977 
978 3003 004 115 116 409 410 579 
580 4315 316. 

Litt. C. à 1000 % 2301 302 308 
304 305 306 307 308 309 310 6721 
722 723 724 725 726 727 728 729 730 
811 812 813 814 815 816 817 818 819 
820 8471 472 478 474 475 476 477 
478 479 480 9281 282 283 284 285 
286 287 288 289 290 13681 682 683 
684 685 686 687 688 689 690 16921 
922 923 924 925 926 927 928 929 930 
17181 182 183 184 185 186 187 188 
189 190. 

Litt. D. 2 500 „4 851 852 853 
854 855 856 857 858 859 860 3031 
032 033 034 035 036 037 038 039 040 
6831 832 833 834 835 836 837 838 
839 840 7201 202 203 204 205 206 
207 208 209 210 9301 302 303 304 


305 306 307 308 309 310. 


Litt. E. à 300 „ 121 122 128 
124 125 126 127 128 129 130 3121 
122 123 124 125 126 127 128 129 130 
171 172 173 174 175 176 177 178 179 
180 191 192 193 194 195 196 197 198 
199 200 5021 022 023 024 025 026 
027 028 029 030 12741 742 743 744 
745 746 747 748 749 750. 

Litt. F. a 100 1041 042 043 
044 045 2616 617 618 619 620 4961 
962 963 964 965. 


3% % Central- Pfandbriefe v. 1894. 

Litt. A. a 5000 A 5513 514 747 
748 807 808 6835 836 7749 750 857 
858 8361 362 485 486 9213 214 467 
468 469 470 789 790 821 822 10223 
224 319 320 476 476 521 622 778 774 
853 854. 

Litt. B. à 3000 % 643 644 827 
828 1521 522 723 724 4669 670 967 
968 5437 438 761 752 6335 336 445 
446 797 798 7063 064 155 156 257 258. 

Litt. C. à 1000 #2 9981 982 983 
984 985 986 987 988 989 990 11891 
892 893 894 895 896 897 898 899 900 
13891 892 893 894 895 896 897 898 
899 900 21241 242 243 244 245 246 
247 248 249 260 81411 412 413 414 
415 416 417 418 419 420 521 522 523 
524 525 526 527 528 629 530 33301 
302 303 304 305 306 307 308 309 310 
981 982 983 984 985 986 987 988 989 
990 36621 622 623 624 625 626 627 
628 629 630 41851 352 358 354 355 
356 357 358 369 360 48011 012 013 
014 015 016 017 018 019 020 48001 
002 003 004 005 006 007 008 009 010 
381 382 383 384 385 386 887 388 389 
390 49581 582 583 584 585 586 587 
588 589 590 50061 062 068 064 065 
066 067 068 069 070 721 722 723 724 
725 726 727 728 729 730 51511 512 
513 514 515 516 517 518 519 520 
52021 022 023 024 025 026 027 028 
029 030 54431 432 433 434 435 436 
437 438 439 440 58291 292 293 294 
295 296 297 298 299 300. 

Litt. D. 3 500 % 1711 712 713 
714 715 716 717 718 719 720 2001 
002 003 004 005 006 007 008 009 010 
8311 312 313 314 816 316 317 818 
319 320 9431 432 433 484 486 486 
437 438 439 440 10291 292 293 294 
295 296 297 298 299 300 15421 422 
423 424 426 426 427 428 429 430 
46041 042 048 044 045 046 047 048 
049 050 20331 332 333 334 335 336 
337 338 889 340 21421 422 423 424 
425 426.427 428 429 430. 4 

Litt. E. à 300 „4 911 912 918 
914 915 916 917 918 919 920 3741 
742 743 744 746 746 747 748 749 750 
6991 992 993 994 995 996 997 998 
999 7000 10341 342 348 344 345 
346 347 348 349 360 18171 172 173 
174 176 176 177 178 179 180 175381 
532 533 534 535 536 537 538 539 540 
18651 652 653 654 655 656 657 658 
659 660 821 822 828 824 825 826 827 
828 829 830 21871 872 873 874 875 
876 877 878 879 880 28401 402 403 


Litt. F. ù 100 A 761 762 763 
764 765 836 937 938 939 940 1371 
372 373 874 375 4071 012 073 074 
075 7486 487 488 489 490 9866 867 
868 869 870 11986 93% 938 939 340 


14311 312 313 314 315 376 377 378 


379 380 15266 267 268 269 270 16006 
007 008 009 010 17621 622 623 624 
625 846 847 848 849 850. 


4% Central-Pfandhriefe 
von 1890. 


Litt. A. 3 5000 %% 2929 930 3595 
596 793 794 4467 468 6047 048 229 
230 461 462 543 544 695 696 7301 
302 653 654 681 682 865 866 8211 
212 236 236 9291 292. 

Litt. B. à 3000 A 29 30 1413 
414 727 728 781 782 879 880 3367 368. 

Litt. C. à 1000 % 10861 862 863 
864 865 866 867 868 869 870 12131 
132 188 184 186 136 137 138 189 140 
271 272 278 274 276 276 277 278 279 
280 13261 262 263 264 265 266 267 
268 269 270 18771 772 773 774 775 
776 777 778 779 780 20621 622 623 
624 625 626 627 628 629 630 22351 
352 308 354 355 356 357 358 359 360 
27191 192 193 194 195 196 197 198 
199 200 661 662 663 664 665 666 667 
668 669 670 28771 772 773 774 775 
776 777 778 779 780 29201 202 203 
204 205 206 207 208 209 210 351 352 
353 354 355 356 357 358 359 360 
33321 322 323 324 325 326 327 328 
329 330 38831 832 833 834 835 886 
837 838 889 840 40031 032 033 034 
035 036 037 038 039 040. 

Litt. D. à 600 A 921 922 923 
924 925 926 927 928 929 930 2331 
382 333 334 335 336 337 388 339 340 
4581 582 583 584 585 586 587 588 
589 590 6961 962 963 964 965 966 
987 968 969 970 9571 572 573 574 
575 576 577 578 579 580 12881 882 
883 884 885 886 887 888 883 890. 

Litt. E. à 300 % 2441 442 443 
444 445 446 447 448 449 450 4591 
592 593 594 595 596 597 598 599 600 
8031 032 033 034 035 036 037 038 
039 040 11931 932 933 984 935 936 
937 938 939 940. 

Litt. F. J 100 % 2461 462 463 
464 465 466 467 468 469 470 5101 
102 103 104 105 106 107 108 109 110 
8341 342 343 344 345 346 347 348 
349 350 12401 402 403 404 405 406 
407 408 409 410 13121 122 123 124 
126 126 127 128 129 150. 


3%% Communal- Obligationen 
von 1887. 

Litt. A. à 6000 4% 74 140 242 
545 680 848 1014. í 

Litt. B. 3 3000 A 457 458 833 
834 1699 700 707 708 795 796 958 
954 2047 048. 

Litt. C. à 1000 % 691 692 693 
694 695 1571 572 573 574 575 731 
732 733 734 735 921 922 928 924 925 
2311:312 313 314 315 3016 017 018 
019 020 131 132 133 134 135 906 907 
908 909 910 4591 592 593 594 595 
5901 902 903 904 905 6416 417 418 
419 420. 

Litt. D. a 500 / 301 302 303 304 
305 886 887 888 889 890 1601 602 
603 604 605 716 717 718 719 720 
2766 767 768 769 770 3186 187 188 
189 190 4471 472 473 474 476. 

Litt. E. 4 300 % 756 757 758 
759 760 961 962 963 964 965 3571 
572 573 574 575 651 652 653 654 655 
906 907 908 909 910 4066 067 068 
069 070 156 157 158 159 160. 

Litt. F. à 100 „4. 59 60 411 412 
1423 424 565 566 607 608 875 876 
911 912 2218 214 491 492 567 568 
649 650, 


34% Communal-Obligationen 
von 1891. 

Litt: A. à 5000 „4 129 323 413 
995 1053 134 179 468 501 553 604 755. 

Litt. B. à 3000 #4 227. 

Litt. C. à 1000 % 116 117 118 
119 120 491 492 493 494 495 1091 
092 093 094 095 776 777 778 779 780 
826 827 828 829 830 3471 472 473 
474 475 4961 962 963 964 966 5581 
582 583 584 585 611 612 613 614 615 
736 237 738 739 740. 

Litt: D. à 500 % 38 166 328 491 
745 897 953 1055 074 104 215 219 
912 938 2012 195 217 487 330 3016. 

Litt. E. à 300 % 22 24 43 104 
208 289 568 919 1061 116 139 849 
929 934. 

Litt. F. à 100 æ 147 219 458 
477 772 981 1217 223 233 646 2055 
223 376 428 445 614 697 710 791 
3086. 


CCCP 
14) Rumänische 5% amorti- 
Sirbare Rente (alte). 
(Anleihe von 436,525,000 Fr.) 
April - October -Zinsen. 
Verlosung am 1/14. Februar 1901. 
Zahlbar am 1/14. April 1901 zum 
festen Course von 81 #. für 100 Fr. 
à 500 Fr. 234 307 592 827 991 


1017 391 684 719 906 2040 213 310 


456 699 874 902 3488 903 4155 281 
498 652 721 6086 154 182 204 293 
299 493 603 670 7055 058 069 727 
8085 244 315 319 514 555 622 818 
863 939 9077 301 10068 205 272 459 
920 960 11127 398 12062 205 206 
232 270 449 704 18129 282 349 688 
942 14161 794 15062 113 133 656 
827 16295 511 587 691 728 767 921 
17696 857 18188 311 426 446 498 
845 945 20115 168 340 382 470 580 
798 955 958 979 21120 382 886 22090 
561 752 23084 293 360 461 576 686 
777 827 886 933 24157 326 309 464 
497 822 25141 493 796 26257 327 
801 960 27149 151 216 244 366 787 
848 994 28420 588 29306 861 30089 
382 727 826 944 31160 206 378 446 
705 996 32127 179 584 805 980 33409 
658 607 879 995 34271 884 988 964 
35424 663 868 976 36052 249 389 
570 37029 152 191 271 387.668 732 
915 38013 138 164 309 440 536 544 
770 936 39015 386 565 61688 805 849 
963 62740 753 893 63041 287 324 
940 64278 511 65091 188 140 298 
687 697 66093 148 347 452 733 782 


73036 247 642 777 961 74007 027 
211 278 731 947 75374 538 695 959 
76008 153 221 580 865 895 77183 
666 698 774 78013 634 871 79056 
105 352 636 682 758 80117 156 198 
247 313 611 800 819 81378 82957 
83078 188 389 867 957 84070 371 
409 499 636 846 874 85008 041 074 
181 287 387 781 86184 185 215 376 
880 776 796 87509 652 677 919 858 
88222 338 792: 89254 373 672 769 


860 921 90043 299 325 416 818 902 ` 


917 91003 334 498 534 921% 677 
865 93410 497 94059 166 202 297 
842 373 525 558 597 660 95049 414 
704 887 96171 259 326 432 680 749 
97095 322 676 98111 162 222 420 
642 695 968 998 99017 100 282 257 
103 333 Baı B82 205 104820 507 634 

480 102868 881 936 103170 238 
144 104086 228 262 323 374 586 657 


215098 
469 522 550 592 223036 096 171 179 


105113 124 286 392 495 651 731 819 
832 106247 328 413 645 107007 008 
047 379 594 663 658 802 952 108417 
514 655 687 770 109064 076 129 349 
617 681 696 942 110015 047 239 481 
656 748 750 853 976 111373 707 758 
841 112131 273 315 695 911 113217 
321 511 823 935 114081 540 728 754 
799 816 919 115012 196 258 283 450 
767 862 116054 533 609 633 745 
117237 270 449 636 898 118407 911 
119261 345 502 120611 613 747 
121126 221 415 742 791-807 122154 
366 123569 715 954 124014 145 161 
496 996 125388 398 445 525 638 682 
763 876 911 126124 233 358 502 582 
736 960 127010 112 235 128081 160 
129248 342 449 687 130131 248 
133522 849 933 996 134937 996 
135140 954 136164 464 787 751 
137299 323 384 457 485 509 612 788 
791 911 932 138032 038 633 763 809 
901 139100 122 154 335 421 466 650 
912 948 140448 543 775 947 954 
141316 142023 127 143227 552 603 
946 144216 552 776 825 145802 866 
912 981 146084 116 485 461 848 917 
147397 587 842 920 966 148026 208 
516 149385 760 150123 218 230 274 
284 519 668 843 871 891 151081 744 
745 750 895 152052 080 096 141 380 
389 394 701 704 155261 842 156143 
461 646 738 854 866 871 976 157012 
342 507 523 673 158025 324 344 434 
648 159067 353 160175 250 488 498 
711 889 924 161099 205 217 334 467 
562 671 922 162736 832 163399 686 
752 164324 569 633 823 964 165075 
568 574 654 686 801 166633 659 782 
167345 618 662 877 882 168036 223 
244 555 639 742 787 808 169138 157 
266 519 521574 681 170268 349 750 
859 171035 045 154 376 485 556 904 
995 172022 096 314 393 408 410 466 
468 608 173023 077 158 208 404 
174060 084 175024 094 163 284 327 
479 509 684 897 176227 458 469 556 
177075 104 575 596 645 754 908 963 
998 178173 315 498 743 855 179010 
013 116 321 673 678 807 822 849 874 
180289 457 665 772 913 998 181041 
080 102 124 522 639 781 182334 416 
532 618 807 833 901 949 183002 132 
209 535 558 591 728 779 184205 287 
654 185417 525 713 762 976 190222 
306 552 673 698 801 915 191148 253 
321 786 812 877 986 192374 926 
193060 346 472 540 194039 278 379 
635 841 862 195266 465 509 682 
196292 298 353 366 403 427 642 717 
754 831 974 197051 201 386 722 848 
198066 224 361 398 604 904 952 956 
199412 424 458 528 729 787 803 970 
200057 624 813 814 201372 486 660 
703 202012 518 571 203354 388 394 
633 891 988 204000 014 076 324 474 
799 205510 552 567 704 933 206441 
679 682 960 207345 369 373 581 799 
818 208182 719 791 792 803 996 
209050 076 157 193 225 243 297 377 
701 816 819 210265 332 337 401 926 
963 214007 034 259 272 418 743 964 
973 212071 137 297 549 870 878 901 
968 213071 376 544 620 906 930 935 
941 214 312 351 435 444 489 
458 856 216256 257 276 


297 677 782 224058 876 225027 
750 817 983 226639 738 747 227069 
156 188 315 730 228100 120 364 
493 501 636 229133 290 565. 728 
907 230027 109 128 444 556 565 
566 928 231087 209 385 578 611 
890 920 232191 230 531 618 698 


833 951 233028 058 101 288 443 


683 709 234288 614 687 235159 
277 236150 169 387 447 787 912 


237112 169 413 557 683 761 768 973 


238000 090 294 510 514568 622 923 
239181 515 532 601 847 240217 249 


565 917 936 241098 407 888 916 


242153 214 332 377 559 639 905 957 
243119 321 587 629 244192 282 521 
245066 309 607 800 823 250182 485 
620 835 841 251058 224 245 252256 
515 724 909 969 258288 325 412 576 
254093 731 747 808 920 948 255057 
169 243 340 380 503 921 928 256130 
312 438 627 805 831 257089 241 540 
643 787 258015 059 150 193 525 688 
706 848 915 943 259010 050 293 309 
663 566 681 836 894 260236 280 580 
584 659 735 261270 641 891 970 
262009 083 247 295 451 263259 575 
642 720 800 806 893 959 264098 293 
635 665 814 886 952 265250 252 284 
699 266237 298 300 382 625 868 
267111 487 561 841 917 268418 758 
269282 826 280508 661 804 281021 
073 454 528 698 739 962 970 282067 
089 127 186 495 734 766 888 288037 
109 244 247 375 767 841 932 284024. 
126 181 565 616 683 753 936 285198 
662 678 680 957 974 286078 101 195 
254 280 393 790 807 920 287088 093 
116 164 213 357 596 288023 046 076 
138 647 680 774 289191 248 396 440 
705 859 290139 378 411 461 809 
291087 465 555 797 849 925 985 992 
292363 383 433 733 748 298034 119 
372 559 562 650 294203 212 368 
295233 298 331 344 476 629 939 
296173 306 446 485 550 701 774 


297107 240 269 287 317 320 628 948 


298243 887 648 887 299107 214 438 
663 728 300060 210 340 487 768 
898 301008 097 197 286 382 416 607 
732 815 957 802016 131 295 361 474 
619 663 721 824 875 912 808188 236 
375 604 996 304235 282 314 345 356 
375 411 480 574 774 794 965 974. 
305083 166 650 979 306041 203 357 
398 414 427 505 826 850 869 926 969 
307397 431 470 564 613 697 801 853 
881 965 308113 145 217 285 274 285 
384 422 452 469 582 694 808 917 
309102 112 148 322 445 818 810054 
139 397 437 679 966 311049 148 505 
581 614 650 667 793 817 312050 
137 528 563 665 763 313000 002 
260 416 740 798 936 314055 122 
210 274 408 563 815205 261 
419 529 726 796 316061 320 
419 616 617 753 766 800 875 920 969 
317002 126 185 233 608 836 929 
318081 060 261 302 317 374 399 450 
514 569 616 782 792 319018 061 097 
275 329 377 532 683 684 694 783 808 
835 875 961 984 320171 197 204 546 
631 667 694 710 729 876 321064 111 
623 706 764 322023 047 164 285 540 
821 834 323063 109 124 290 315 394 
428 532 583 721 831 859 884 324094 
170 391 409 439 462 480 549 568 638 
706 771 772 773 884 325012 057 176 
319 356 429 493 603 682 746 798 931. 
326022 108 136 227 239 278 469 476 
663 730 774 327082 184 212 228 250 
365 419 456 670 682 773 784 985 
328118 278 466 495 827 913 329481 
651 741 908 330157 242 381 653 707 
868 902 916 = 331037 273 298 654 


680 683 730 803 335008 034 134 
218 229 254 279 283 324 371 410 
519 526 584 633 733 768 854 934 
330019 151 372 502 540 697 737 914 


EE 
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939 337037 133 271 350 437 722 
763 827 848 882 893 898 913 985 
338007 090 205 283 882 484 564 793 
901 933 340384 452 510 679 978 
341157 210 488 533 713 818 342002 
100 101 298 337 812 821 3848030 174 
227 340 586 700 835 907 987 344028 
066 189 280 358 631 788 816 865 
345129 164 202 282 313 384 429 496 
572 573 668 788 812 929 953 346000 
057 058 347135 387 351 412 479 506 
755 828 918 919 949 348271 552 712 
829 916 349052 080 110 464 519 610 
720 833 907 932 350803 378 402 651 
712 736 813 903 918 351010 060 078 
106 227 404 521 671 685 759 812 857 
860 920 352015 046 276 680 859 961 
993 353083 354137 201 423 668 695 
740 751 891 943 994 355066 075 130 
165 226 245 270 407 659 830 882 


856148 222 228 275 291 381 569 782 


882 357031 045. 

a 5000 Fr. 40061 177 353 408 
566 41221 720 42192 479 645 917 
43312 329 355 439 975 44614 804 
809 994 45161 264 413 504 508 518 
635 680 685 46389 682 801 908 910 
939 47174 398 422 478 497 525 619 
671 48156 466 888 49196 203 643 
695 816 50026 131 204 264 805 830 
916 51052.215 222 297 52067 387 
456 924 53267 472 601 638 786 54062 
367 600 640 743 937 965 55230 327 
347 422 643 765 766 864 56096 160 
178 540 625 659 822 990 57167 317 
387 697 726 812 959 58139 190 232 
635 710 59266 333 770 893 69555 
704 70212 81669 735 916 82152 
130574 676 881 131064 430 632 
132320 930 153115 122 217 327 548 
940 154099 256 523 186535 749 
868 187145 372 620 188861 609 
216926 217223 365 688 880 218030 
190 395 504 653 730 912 219147 393 
589 618 826 220031 366 446 726 
221059 399 504 738 222049 127 293 
308 505 592 246024 347 400 639 906 
964 247131 436 524 656 721 767 818 
986 24.8262 294 483 585 648 814 832 
886 949 249024 147 156 362 505 624 
128 879 895 930 939 269607 759 
270124 238 307 414 544 688 606 
271730 827 899 272116 411 585 636 
793 872 273087 112 155 508 595 719 
760 959 274068 125 318 389 460 548 
826 971 275089 497 510 680 844 935 
981 276078 325 338 562 765 277068 
202 812 390 515 584 699 897 905 
278249 821 431 504 592 617 651 676 
845 894 279266 455 507 682 716 759 
761 280246 324 339234 356 441 450 
629 834 862 929 970 346204 247 286 
290 458 768 795 347002 033 353134 
390 570 637 720 726 889 923 928 
354021 357203 641 711 799 821 908 
912 936 975. 

a 20,000 Fr. 60059 061 802 689 
959 61257 305. 


15) Russische innere 
consolidirte 4'/,°/, Eisenbahn- 


Obligationen I, Emission 1890. 
Verlosung am 1/14. Februar 1901. 
Zahlbar am 1/14. Mai 1901. 

3 5000 Credit-Rubel. 156535 536. 
à 1000 Credit-Rubel. 183201— 

—280 1 —B70. 


ù 100 Credit-Rubel. 1420180 


36301—400 63401500. 


i6) Sachsische (Provinz) 


3½% Rentenbriefe. 


Verlosung am 11. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Litt. K. à 30 Æ 1 2. 


Cru EE AE E Dee ES TE AT d 
17) Schlesische 34% Rentenbr. 
Verlosung am 14. Februar 1901. 
ahlbar am 1. Juli 1901. 

Litt. F. a 3000 / 69 669 743. 

Litt. G. à 1500 % 25. 
Litt. H. 4 300 „4 158 178. 
Litt. J. à 75 . 51 84 96. 
Litt. K. à 30 % 65. 


(BERN EEE a ů — — 
18) Ungarische Rothe Kreuz- 


5 Fl.-Lose von (883. 
Verlosung am 1. März 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901, 
Amortisationsziehung: 

Serie 140 255.772 983 1304 
1911 2176 2254 4126 4224 5038 
5039 5058 5072 5194 5239 6652 
7121 7701 7871, jedes Los à 14 Kr. 

Prämienziehung: 

a 40.000 Kr. Serie 5528 Nr. 

E 2000 Kr. Serie 337 Nr. ką 

à Leg Kr. Serie 2316 Nr. 89, 
528 A 

A 200 Kr. Serie 1210 Nr. 
Hg 

h 6 E 
6910 36. 5619 2, 5629 94, 


a 100 Kr. Serie 132 Nr. 83 
469 24, 656 67, 1161 44, 1170 12, 
1550 23, 1644 34, 2008 66, 2145 75, 
2238 86, 2315 1, 2638 10, 2637 64, 
3596 31, 3865 31, EN 
4923 50, 4978 2, 5099 66, 5317 61, 
5721 92, 648127, 6717 70, 6851 77. 

à 50 Kr. Serie 16 Nr. 81, 319 29, 
840 12, 431 54, 687 10, 933 96, 
940 43, 1121 92, 1346 49, 1607 23, 
1614 73, 1799 60, 2199 14, 2210 26, 
2315 8, 2327 86, 2453 21, 2644 59, 
2677 16, 2678 97, 2996 26, 2999 32, 
3217 69, 3401 89, 3622 23, 3668 22, 
3850 32, 4045 41, 4313 26, 4325 9, 
4827 55, 4951 36, 5060 49, 
5084 100, 5254 84, 5614 18, 5652 2, 
5712 72, 6093 1, 6417 33, 6482 60, 
8966 70, 7094 93, 7137 76, 7198 12, 
7233 29, 7488 37, 7635 50, 7709 55, 


7856 24. 
19) Westfälische und Rhein. 
briefe, 


ländische 3'/,0/, Re 
Verlosung am 16. Februar 1901, 
Zahlbar am 1. Juli 1901, 
‚ Litt. G. à 1500 A 39. 


Litt. H. à 300 E 14 98. 
Mitt K. à 30 A 39 108. 


20) Wiener Communal. 


100 Fl.-Lose von 1874, 
Verlosung am 1. März 1901. 
Zahlbar am 1. Juni 1901. 
Gezogene Serien: 

00 168 317 497 1025 
12 1524 1812 1821 1919 1922 
1954 198% 2059 2405 2421 2451 
2719 2867. 
en: 

4 400,000 Kr. Serie 2719 Nr. 78 

4 40,000 Kr. Serie 317 Nr. 19. 

àù 10,000 Kr. Serie 168 Nr. 40. 

à 2000 Kr. Serie 10 Nr. 81, 
1214 00 68, 1919 51, 1954 89. 
EI 


. Serie 10 Nr. 61 6 
1025 28, 1812 58 62 9 25 


1987 61, 2059 34 85, 2408 60 
2451 51. á ż 


à 300 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern- 


M. 69. | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. März. 11 


. 
DAGA 


Kalcher & Co., 


V III. ' III. täglich friſch geröſtet gemiſcht, 1 Pfund 40 A. D 5 Í 
| a anzig, Holzmarkt No. 07. 

= ą à 80, 1,00, 120 bis 3,00 4 Katharin⸗Pflaumen De e 

` per Bolpjund. 1 Pfd. 40 und 50 A. j 

Malzkaffee, loſe, 1 Pfd. 20 A. Aprikosen HIA 


Berliner Pierdelotterie Geigenfaffee Oto Wober's 1 Bid. 60 A Frühjahrs- und Fommer-Jaiſon in eingeroten. a 


Priimelien 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. KR Ranee Gewira 1 Pfd. 60 A Aufertigung eleganter Herren⸗Garderoben nach Maaß. d 
8338 Gewinne Wert Mark Kakao, lose, Schnittäpfel Anerkannt tadelloſe Ausführung. | i 
Pe 1 Pfd. 120, 140, 160, 200 u. 240,9, e, 1 Pfd. 807 Ce ch 4097 ` | 


Bruch⸗Choeolade Birnen, Aepfel, faure Kirſchen | 
1 Pfd. 60 A. 


10 e in bekannter Güte 1 Pfd. 80.9 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. Songo: Ter 0 gelebt, Noe Gamiigo- Konserven | | 


i Pfefferſtadr 32 frdl. Wohnung 
für «m 450 „m p. Apr. zu v. (8505 
Eine Wohnung, Stube, Cab., 


Eine Zeitung der ſächſiſchen Reiden; Nä a ee 


er A d 11 Tapes u NE. 0 ee e trotz Steigung zu alten land 114, neb. Schmeizergarten. || 
Porto un iste g, versendet gegen Briefmarken oder) 1 . H un Preiſen. { 8 D Fleiſcherg. 68 € ift v. 1. Juli od. 
muß Jeder leſen, um das „Neueſte“ aus früher e Wohnung, ſep.gel., v.88. 


„ s 6558 Peeco⸗Blüthen |wirtorin-Exbfen 1 Pfd. 20. J. R 
Car! Heintze, Berlin Way | 1P 450 0 650 . ute Soderbfen h 5 . 
Unter den Linden 3. Thee⸗Grus, ſehr beliebt Weiße Bohnen 1 Pfd. 15 J. 


Ga Ri 25 A. 

a ogne Vanille 1 Pfd. 160 9, | Tafel-Linſen 1 Pfd d 

Nur die R „ Kleid mit Vanille 1 Pfd. 200 Ka Perlgraupen rd 18 u. 20 9 1% 
$ per Pfun 


Ich wünsche nur.“ Vanille 


: Op 2 Tr. beim Wirth. 
20, 30 u. 40,9 p. |$ausfraucn= Nudeln!» : « NE 
ua u a ||alteddnet Aen Aachrichten . CC 
die Original- Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte % 


K 5 9 f 5! i zu orm Gr. Gaſſe 7, Mittelth. 1. 
1 Pfd. 140 A. norr” s Hafſerme M Dieſelben beſitzen nicht nur die größte Were È 7 eine kleine Wohn. 
Pf A 1 Pfd. 40 A. i een KE allen ſächſiſchen Zeitungen — i Kukipab geg 


Sachſen und aller Welt zu erfahren. Wer 
an einer raſchen Berichterſtattung, präg⸗ 
nanten und volksthümlichen Schreibweiſe 
Gefallen findet, der abonnire bei ſeinem 
Briefträger, der nüchſten Poſtanſtalt oder 
Filiale auf die wöchentlich ſieben Mal er⸗ 
ſcheinenden, im modernen Stile geleiteten 


Au. all. Zub. z. vm. Näh. daſ.(845b 
1 Petershagen hinter ber 
Kirche 20, kl. Wohnung, Stube, 
ab., Entree, Küche, Zubehör v. 
April zu vermieth. Näh daſelbſt ut 
oder Langfuhr, Hauptſtraße 74, | 


Fächermarke tragen, Velourschutzborde, Sardinen in Oel Sé GE | om Straße 31. ` 
imissi i | ' tenzahl amtlich beglaubigt über | t Bomm. Straße 31 | 
Bot: Borde ct se pel) ek by a A8A per Doje. Haferflocken d EE fie reprüſentiren auch x s een. warme inter. d 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage Liebi D ift: Gxt t 1 Pfd. 20 J, 5 Pfd. 90 A. IM infolge ihrer Reichhaltigkeit und ihres wohnungen mit reil. Zubeh. v. ił 
„Practica“ sowie das neue Taillenformfutter Liebigs FEN S X 3 ; Ro WE a - V 
Plastica“, welches ungemein die e et e | Pfd. 110 J, ½ Pfd. 210 A Reisflocken 2970 Bezugspreiſes die KZ Sa ; p 1901 3.v.3.erfr.daf.i.Lab. / 
fertigung, einer gut sitzenden PJ ½ Pfd. 410 &. 1 Pfd. 30 A. OK deene płody sc i Petershagen al der had. dł, d 


i ichtert. 
1 ſiſt infolge Verſetzung ſofort oder 
ſpäter eine Wohn. u. 3 Zimmer, 


Entr., Bal kon ꝛc.für 550. zu vm. 
(691b 


Zoppot. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
| | 5—6 Zimmer, Badeſtube, elektr. 
Licht ꝛc. und eine Manſarden⸗ 
wohnung, 3 Zimmer ꝛc., billig zu 
[vermiethen im neuen Hauſe 
Danziger Strafe Nr. 5 a, 
vis-à-vis dem Bahnhofe. (7986 | 
Cugi. Damm! T, Vordü. 2 Stub | 
Entr., Küche, 1. April zu um. (8396 


2 Wohnungen z April 15 | 
zu vm. Goldſchmiedeg. 13. R.LTT. 


Kleine Hofwohnung an ordenil. 
Leute zu um. Poggenpfuhl 52, 1. 


Straußgaſſe 3 u 


ift eine Wohnung von drei | 
Zimmern nebft Zubehör per ig 
1. April er. zu vermieten, 
Näheres Straussgasse 3a; 


empfiehlt Jk $ x . 
i A 

huet monatlich nur 67 Pfennige. 
A Aus dem Inhalt ſei Folgendes hervorgehoben: 
Vollſtändige Ziehungsliſte der Königl. 
Söchſiſchen Landeslotterie, tägliches Unter⸗ 
haltungsblatt (zum Einbinden geeignet, 
wöchentlich eine Gratisfrauenbeilgge „Haus 

und Herd“, Modeberichte, Räthſel, aktuelle 
Iuuſtrationen ꝛc. Das wöchentliche achtſeitige 

und reichilluſtrirte Witzblatt „Dresdner 
Fliegende Blätter“ koſtet 40 Pf. im Viertel⸗ $ 
jahr Abonnementszuſchlag. (4901 


Wer mit feinen Inferaten 


in die kaufkräftigen Kreiſe Dresdens und 
Sachſens erfolgreich eindringen will, wer ſich 
mit ſeinen Annoncen an den breiten Mittel⸗ 
ſtand zu wenden wünſcht, erreicht in den 


(gegr. 1883) f 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 


Beſtellungen für Langfuhr werden in meiner Wein⸗ 
handlung Langfuhr am Markt Nr. 113 entgegengenommen 
und täglich frei Haus geliefert. 6492 
Preis Courante überall franco. "WE 


SC VORWERK'8 R 
= Gardinenband mit Ringen.) 

es bessere Geschäft führt VORWERK's Original-Qualitäten 
(5444 


Globus-Pulz-Extrakt: 


Goldene Medaille ist das garantirt beste 


“all JON ö 
x Mm 


u. viel besser als Putzpomade! | 


Jeder Versuch führt 
zu dauernder Benutzung. 


Nur echt mit Schutzmarke: Fritz Schulz jun. . 


Rother Streifen mit Globus. Aktlengesellschaft, Leipzig. 


HI 


mił 2-0. ſchriftl. (fam | SE Nachrichten“ mit feinen | 
Silberne Herrenuhren von A 10; an Dec durchſchlagende Wirkung ; 


ge Damenuhren „ „ 10,— u 
Goldene Damenuhren „ „ L= p 
Wecker „ Er TRT N 


me Reparaturpreise., 2 i SE 
Eine Uhr reinigen M 1, eine Feder M 22 Altes Roß 1, frdl. Wohnung v. ; 

Í g dit! 2Gtub., h. Küche, Zub. bill. z. vm. parterre links. (8076 
+ 


ein Glas 15,0, Zeiger 10%, Kapſel 15 A. = Unerh 
1 7 . * * 
S. Lewy, Ahrhacher] yeee sonan eee Jopengasse 32 | 
3 3 5 | 


"8 ` Kaufgelegenheit, und zwar Fol: | Wohnung mit Häterei u, gr Kell. ift die erſte Etage, 3 Zimmer 
3882) 106 Breitgaſſe 106. gendes für nur v. 1. Apr. zu v. Sandgr. 52e. N. 1 Tr. und Zubehör dé 8508 noch 
FF RE ON We 3 Stuben, h. Küche und Boden zum 1. April, oder ſpäter, zu 
zu vermiethen Pfeſferſtadt 14,1, | bermiethen. Näheres in der 
Pſerderränke LL, e. Wohnung 1. Conditorei Jahr. __ (7896 
19 .4 zu verm. Zu erir. daſelbſt. Sie ea el D 16 4, 
Eine kleine Wohnung iſt zu S eegee IO 84 Dun, 
vermierhen Pfefferitadt 14 part. SCH rh. e 
= ; Langfuhr ornweg 
. Pr We a Aa 2.Gtage,Entree Aler Küche, 
rf uje 8 o Beſicht v. 10—3 u | Nebenräume fof, zu verm. Näh. 
ſchleuſe 3, 2. Welch. . . daf. 1. Etage, bei Lubucht. (8246 
Eine kleine Wohnung für 16.4 | ] = 


zu vermiethen Jopengage 6. F 
Eine Wohnung, beit. a. Stuben, Herrſch. Wohnung, 


T 
D 


SS 4 "ME 
Eine prachtvolle, hochelegante 


| hr, 

genau gehend, 3 Jahre Garantie, 
B|1 deg, Uhrlette, ſehr täuſchend, 
1 Paar ff. Hoſenträger, 1 Pariſer 
M Damenbtode, Iprachtvolle Herren⸗ 
Kravatte, 1 Kravatten⸗Na el mit 
künſtlichem Brillant, 2 mech. 
Mauſchetten⸗Kuöpfe, Doublsgold, 
3 Kragen⸗Kuöpfe, 3 Chemiſett⸗ 
Knöpfe, Doublsgold, 1 hochſein. 


Chapeaus claques, 
Cylinderhüte, 
gaar- u. Wollhüte 


$ rassen» erren⸗Ring mit imit. Edelſtein, Entree, Küche u. Zubef. gu April 5 gr. Zimmer, reichl. Zubeh. 

` ke St p, 35 Graenttände, zu verm. Brandgaſſe 9d, part. | f pi an "ee 
` en". un (i Obra an der Ostbahn 9 it] gaie 128/129. Näheres 
ę M ] t -M b l 2 egenſtände, |S 9 ni eres A | 
’ oke Po S er 0 e Radfahrer-Mützen f die im Hauſe gebraucht werden. Mie en, Yin uh b. Wirth. i geg z nn a = | 
A in empfiehlt in großer Auswahl zu Beer 5 Eh PWS sda Jungferngaſſe Nr. 29 Heine RETE IE EES | 
491 p Poſtnachnahme für nur A Mk. Wohnung für 10 A an kinderl.] guntergajje 2, vis-à-vis Haupt: d 
u 


feſten Preiſen. 0 

e J Leute zum:. April zu vermiethen. SE d. 2 7 8 
Wohn. St, Cab., Kch. Nm., 257 Wohng 6 Bimm., Entree, Bad, 
p. Mon. Jahnke, Johannisg. 41, | gr. Mädchenſt., Walhi Garton, 
I Damm Tr., 2 Stub. Ich. Ju. 1. April zu verm. Näh. Komtoir N} 


zu verm. Näher. Hunbegajje 24. Lichtenfetd, Breitg. 128.9. (3859 i 
Hundegafje 24, Wohn., Stb. Gab. i 
ueh. 2 Langgarten No. 3la | 


u. 2 Stub. u. Zubeh. zu vermieth. 
ift die neu dekorirte 1. Etage, beft, 


Wohnung zum 1. April zu 4 
a. 2 zweif. Bim. 1 Manſardenſt., M 


vermiethen Jungferngaſſe 1,1. 8 Ai A, z 
L Stube Kabinei, Küche, Boden, Keller, Gürtchen 
ról Wohnung, Stube, Kabinet, 1 April d Lo, Näh 235 Uhr 


zu beziehen von 


N: 


Elſäſſer Rothwein vom Originalfaß, 1 Ltr. 90 J, per Flaſche 

0 J, Rum, jetzt ſebr ſchön, per tr. 1,20 , Cognac, per 
tr. 1,20 , Liqueur ff., per Flaſche 80 . (5538 

3. 1. April 1901 zu um. Näh. 11 bis 


allen Preislagen. EN 

Nichtpaſſendes wird unge⸗ 
tauſcht, evtl. retour genommen. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 


bish. v. prakt. Arzt bew auch DÉI 
Bureauräum. od. Geſchüftsl. paſſ. 


Mit 


Californische Weinhandlung | Az e Wilhelmtheater zu erfr. (5966 i 
1Borm. Näh. daj. 3.Gtage. (1785 | lau 10,10 Drin.v.Leeg.-Th.8380] Z mn i 
An d. gr. Mühle Lb frol. Wobn. | Kloſet u. Waſſerl. ſof.Hundeg 20, geſchloſ[ Balkon, Mädchengelaß, k 

Stacheldraht, Zaunklammern, galvauiſirte, Albert Arndt, Matzkauſchegaſſe. Zeen n od in unmfttelbarer Nähe d. Waldes, Fi 
l modem ie men nn als] DE (dt W l g | a green 


billig zu um Ohra an der Mott⸗ = 
Portechaisengasse 2. opuot, Schulftr. 16, e. Parte | Karpfenſeigen 17/18 |. Wobng. E Zimmer 

7 interwohn. v. 5 Bimm, Ver., von 2Stuben, Küche und Zubehör nebſt Zubehör per 1. April zu 

! Garten u.Nebengel. Bene zu] zu verm. Näheres part links. verwielb. gawięraben 28. (7436 

argui H tanzen K verm. Zu erfr. b. G. Müller. (7266 zwei Bimmer, Cab., ohnestüche, Wohnungen von 4 Zimmern, 
D a v. 2 im., E., K., B., K Wſchk. Trbd. 4 Tr., zu verm. Preis 360.4 Näh. Waſchküche u. ſonſti . Zubeh, zu N 
Kinderwagen-Garnituren v. 1.Apr. zu verm. Näh. p. links. Hinterh. 3 Tr. b. Vizewirth. (844b verm. Halbe Allee, indenftraße IM 
, EIS r Tiſchlrg. 32 St. u. Cb Tr. b. Npr. "FIE, © br ee . $ reg Nr. 7, auch Eingang Ziegelſtraße. M 
empfiehlt billig die Poſamentir⸗Fabrik zum. N 2 Tr. u. Weidng. 1b Klabs. ine Wohnung e ee Preis 42 4 monatlich. (7376 A 
erzin iſendräht i t Shalber biii - 
geglühte und Gi n e ZE Gratulati karten Der Preis der Verhältniſſe halber 100.4 bill. als r verm. NAŃ Allmodeng. ZAK { 
lt in Poſten zu MI” sehr billigen Preisen. “GH ISO, bish. zu om. Näh. Küridnerg. 1,1 Off. u. E 446 an die Exped. d. Bl.] Gartengafje 1, Wohn. v.3 Stub., * 
empfieh die pa werden ebenfalls verkauft Anſichtspoſtkarten, Künftler u. A Im Neubau St. Michgelsweg 7 "ed Z ROG. Cabinet u. Bubeh. zu verm (7275 | 
egale H Scherzkarten, Bathenbriefe | | u I H find kl. Wohn. fof. zu verm. (8646 von 2 Almm ei, SH beau CA Steg dongados © | 

u 

Ho fengassę No. 108. — i | j von 18-93 „m zu vermiethen. N 
p 7 dran, lun (| Zeie berchet WE #35 vermieten 
i e i 19, 1 A d 

SEH te fa EE na! EEEE 
Balken, Mauerlatten von A und darüber ſtark, trockene offerirt billigſt franko Bauſtelle 4 | 


pro Hl. 1,10 Ik. 


Dampimolker i Herrengrebin 


t 
et Prauſt. 


immer, helle Küche, Keller, 
Boden 1. April zu vermiethen. 
Näher. Schwarzes Meer 21, 2. 


Vom 1. April ift e. kl. Wohn. i. 6. 


Beamte von den Werften und Au ol, Waldchenftr. 2. A 
Re Leg eż pae Zim wol find Winterwohnungen nebſt all. | 
\ ` . tn ör t zu verm. 
Brandſt.z F 1. [ Balton, Zubehör, Halbe Allee EC 1 
Eine freundliche Wohnung ift zu per April, abzugeben. (851b Hum «hah e EEI 
get Dieta DL | _ Ferd. Rzekonaki. EE SE EE | 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 12, Schidlitz, Unterſtraße 6, find . —— ! 
Stube, Tab., Zub. u. St., Kch.3.0. | Wohnungen für 10 u.12.4 zu uvm. Langfuhr, 
Nh. bleibt u. Heit. Geiitgafje 1. | K. Wohnung z 5 pri es Ziel Herthaſtraße Nr. 17, 

tube, Cabinet u. Zub. 5. I. Apr. zu verm Pfeflerftadt 64 ob. 65. 1. Etage, 4 Zimmer nebft Zubeh. 
BERN: Bierferftadt 61,1 Trp. | Smbe Cab Enr Küchen a Zub. | für 360.4 zu vermieth. Näheres 
Tattadie 28 ift e. Moin. Stube u. ift von fof. für 25.4 per Mon. zu] daj. bei Herrn Sohuls. (7146 
Siiche,g.LApr.zu v. N.2 Tr.(8196 verm. Näh. Häkerg. 10, 1, vorne. IM. v. Diihren, Fleiſchergaſſe 11. 


Jußbobendielen in guter Qualität, “ und 4° Schaal. 750 Robert, Emans. 
dielen, Sleeperbohlen und Schaalen 26. oſſeriren zu 1 "Sek Tafelburter; tigib 
Preen. ( vii, A Pfd. 1,20 %, empfiehlt 


f 
Lietz & Heller A. Setzke, Heil. Gei 3 
nomtn. Franengaſſe Re. 48 A. Setzke, Heil. Geiſtgaſſe 1. 


Lagerplätze ns dem Werberthor und in Rückfort. H edes Fusszeug Für lleinere Umzüge 
Das Möbeltransport- und Fabrowsekóli EA 


u. billigſten die Reparatur⸗Anſt[ Heinrich Wil 
Ą 3 1 Melzergaſſe 13. f. Rapön. (ide Spedition, d 
von Bruno Przechlewski, Danzig, AIRD. Graben 44 
empfiehlt fi) zur prompten Ausführung von Möbeltransporten 


"Ale Arten Zem Milchkannengaſſe 22. 


jeder Art für Danzig u. and. Orte bei billiger Preisberechnung. fimmt u. reparirt A Schiemann, Herrenkleid, werd. bill. u. ſchnell 
Telephon Nr. 1011, (7606 | Muſiker, Tiſchlerg. 63, pt. (97856 ! rep. u. gerein. Altes Roß l, part. 


f 
1: > EHER 
Gartengasse 5 
herrſchaftl. Wohnungen v. 3 u. 4 
Zim, billig zu um. Tetzlaff. (4270 
NEL IA EL 
einde 124 = Wohn. v. 
2—33. und r. Zub. f. 22—25, 35M 
von ſof. od. 1. April zu om. (5820 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 
ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 


vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 


Herrschaftliche: 
Wo hnung | 


5 Zimmer, Mädchenſtb. „Zeutral⸗ 
heizung Brodpänkengaſfe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 


zu verm. GC Zenner 
weg Nr. 2 


D Nr. 26b. 0489 
Iris (iliziery- kasi, 


herrſch. Wohnung, 1. Etg. 2 
Balton . 9,1. Etg., Bimm. 


Eine Wehnen. 5 1 Bad 
u. reichl. Zubehör, z 8. 1. April zu 
vermiethen Breitgaſſe 64. (4090 
m BR r — 


Siegengafle 2, 2 Ft., 


iſt eine freundl. helle Wohnung 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu um. (7066 
Ee 
Langfuhr, Hauptſtr. 67, Wohng., 
Stube, Kab. Zubehör z. vm. (772b 
In der Halben Allee, Heiligen⸗ 
brunnerweg 108, eine Wohnung, 
beſtehd. aus 5 Zimmern, geſch. 
Veranda u. Bub., ſofort zu verm. 
Preis 500 Waſſerleit. i Haufe. 
Näheres daſelbſt hochpart. bei 
Hrn. Landmeſſ. Burandt. (599 b 


Eliſabethwal 6a, et., 


Wohnung von 3. Simmern, Bad 
u. allem Zubehör zu vm. SE 
daſelbſt bei E. Müller. (5845 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zübehör nebſt Eintritt in den 
Garten zu vermiethen An der 
neuen Mottlau Nr. 7. (708b 


— EE 
„Herſchungshalber 
Wohnung v. Stube, Entr., Küche 

iff an kinderl. Leute od. ält. Dame 

zum 1. April zu verm. Näheres 

Gr. Berggaſſe 17, Bäckerei. (7286 

Zoppot, 


Zoppo 


Franbinsite, ſind 1 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör 
für 20, 18 und 12,50 4 mon per 
ſofort zu verm. Nag. Wäldchen⸗ 
ſtraße 2, Kuschlewski. (721b 
Stadtgeb., Wurſtmachg. 69, . n. H., 
Wohn. f. 18-164; u. N. Lad. (7236 


Jopengasse 27 
ii die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt zu je 2 gr. Bimm. u. Zub. 
per 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. 
Langgarten 95, kleine Wohnung 
zum 1. April zu vermieth. (867 
Kaninchenberg 6, 2 Wohn. von 
33. u. Zb., 480 u. 530.4, v. 1. April 
30m, Näh. daf., pt., Lange. (8526 


Heundliche Wohnung 


für 13,50 weg. Verſetzung zu | Ei 


vm. Reinkesg. 1,1, b. Boguth. (261g 
Kl. Wohnung für 10:% an Dri. L. 
1. April zu prm. Schüſſeldammaz. 
n 48, 1-3 3, 
K., Lad, 1 Tr., od. Saaletg., Lë 
den „R. Parterre e. Lad., Kell. 
für 30.4, freq. Lage, e. kl. Wohn., 
Stube und Küche 16,50 „4, ein 
Lngerraum, Küche, Feuerſtal., 
part. groß. Keller, ſep. Eingang, 
zu vermiethen. 
Frauengaſſe 20pt., eine Wohnung 
3Zimm. Entree, Küche ꝛc. zu vm. 
Schilfgaſſe 6,1 Tr., Wohnung 
1 Zimmer, Kabinet, große Küche, 
reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Eine kleine Wohn. zu verm. Zu 
erfr. Barth. ⸗Kircheng. 18. (854b 
E REN 
Eine kleine Wohnung zu CH 
miethen Karpfenſeigen 21, 1 
Schidlitz, Weinbergitr. 20 Wohn. 
für 7 u. 11 4 zum Te zu orm. 


— ES 
Hätergaſſe 6,2 Tr., Näh. Markth. 
anſt. Zim. a. 1-2 Herr. e v. 
Sehr hübſch u. frol. möbl, 
Vorderzimm, fep., per 1. April 
zu v. Hl. Geiſtgaſſe 64, pt. (8566 
Pfeſſerſtadt, Eg. Böttcherg 3,1, 
iſt 1, auf Wunſch 2 gut möbl. ſep. 
geleg. Zimmer ſof od. ſpät. zu vm. 
Eine Stube ift an eine ält. Dame 
zu nerm. Näh. 1. Damm 4, 2. Et. 
Sandgrube 1/2 gut mbl. Vorderz. 
gleich oder April part. zu verm. 
Heil. Geiſtg. 81, 2, e. eleg. möbl. 
Zimm em Schreibt. z. verm. (8736 
Gut e e e 
ganz jep., per pril zu ver⸗ 
ale Hiti. Graben 80. (8756 
Pfeſſerſiadt 18, 1, möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu vm. Nähe d. Bahnh. 
Gleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
gam. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (6876 
imm. ohne Küche v. 1. == 
ee vim. Näh. Bortedhaijeng. 8, 2. 
Kl. móbl: Stübchen ohne d) 
an jg. Mann zu vm. Gr. Gaſſe 17 
'zwei elegant 
Langluhr, móbi. Zimmer; 
Glasveranda, ſep. Eing, an 1 bis 
rn. mit a. ohne Pen, EX verm. 
Off. unter E 50g an die Exp. d. Bl. 
Mehrere gut módl. Zimmer 
mit vollſtändiger Penſion zu 
Za Breitgaſſe 53, 3 Tr. 
bleng. 5, 1, f. 2 Zimmer, 
sofen für eine Dame, zu verm., 


mitte 


Zu haben bei: 


D 


Sri 


Die fert tigen Schnitte 


der Intern, Schnitimantfaktur 


in Dresden- N. 8. 
sind das zycze 
niżej für Hilfs- 
für jede Art 
* Schneiderei! 
Neueste Modelle! 
Vorzigi. Sitz. 
Bequemer Gebraueli,: 
Mässiger Preis! Ein- 
maliger Versuch 
führt zu dauernder 
Benutzung. 


Paul Rudolphy. 


Es sind noch vorräthig: 
"Grosse Sortimente gemusterter ein: o mehrfarbiger Seidenstofíe: żę 


darunter Stoff zu einem eleganten Hochzeitskleide, eigentlich 
Stoff zu einer eleganten Geſellſchafts robe 12 


A 64 J, zu 


l e Neueſte Nachrichten. 


Längen, 


BRestex- von Hemdentuchen. Linons, Dowlas, 


ausreichend zu 1 Paar Beinkleidern 60 J, zu 1 Se mde 70 Au 


Hester von Bett- Damast, Negligóe -Satins, 


ausreichend zu 1 Deckbettbezug 2 


1 Nachtjacke 88 A. 


Rester von Piquś-Parchend,. Flanellen, 


ausreichend zu 1 Nachtjacke St A. zu 1 Unterrock 1 % 26 9. 


Rester von Handtüchern, Tischzeugen, 


ausreichend zu 6 Damaſt⸗ Handtüchern 2 M 18 La 1 Tiſchtuch 1 8 A. 


Rester von Bettstoffen u. Schiirzenstoffen, 


ausreichend zu 1 karrirten Bezug 1 4 78 A, zu 1 Schürze 140 em breit 68 A 


werden gern entgegengenommen und unter Garantie für eigen 


Regenschirme 
Gummischuhe. 


PP . r WEENNR Y 27 i. Th. Ambl. Fraueng. i. Th. amol Zimm. p. v, 
WŁÓGI. möbl Zimm, an e. anik i möbl. Zimm. an e. anſt. j. 


Tischdecken. 


WE Lieferung ganzer Braut-Ausſtattun 


mm möblirte3imuer |z 


Dame zu vm. Heil. Geiſtg. 56,3, | mit od. ohne Penſion, gleich oder 


e RL 
Heilige Geiſtgaſſe 31, 1 Tr., 
ift ein gut möbl. Vorderzimmer 
zum 1. April zu vermiethen. 


fangführ, am Markt 12 


iſt ein fein möbl. Zimmer mit ſep. 
ingang zum 1. April zu verm. 
Jopengaſſe 5, 1, elen. ml. Vordz. 
von ſogleich auch tagew. zu vim, 
Brendl möbl. Borderzim, Billig 
zu verm. Fiſchmarkt 39, 2 Tr. 
Ein kl. Vorderz. mit ſep. Eing. ift 
zu verm. Karpfenſeigen 4, 1 Tr. 
Röperg. 20, 2, ift e. g. mbl. Brd: 
Zim. u. Kab. m. Klavierb. b. z. v. 
Mauſeg. 8, 2, freundl. möblirt. 
Zimmer und Kabinet z. 1. April 
an 1—2 Herren zu verm. (871 b 
Kleine Stube m. Sparherd, Tr., 
an eine anſtänd Perſon zu vrm., 
Preis 7 , Häkergaſſe 14, 2 Tr. 
Paradiesgſſ. 11, e. Dachſtube für 
7.% an anſind. Perſon zu verm. 
Bl. Zimmer mit jep. Eingang 
zu vrm. Hopfengaſſe 95, 3. (866b 
„| Breitgafje 125, 2 Tr., gut 
möbl. Vorderzimmer für 15 % 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Fr. mbl. Vorderz., jep m. Ben]. z 
v. ev. Klavierb. Brodbänkeng. 110 
Tiſchlergaſſe 57,3 Tr., gut möbl. 
Vorderz. an 10d. 2 Herren zu vm. 
Pfefferſt. 10,2, 3.1. Apr. e.g.möbl. 
Vorderz. m. Schreibt. ſep. E., zu v. 
Sep. möbl. Zum. an e. Hrn. zu v. 
Heil. Geiſtg., Eing. Laterneng. 5,1: 
Schmiedegaſſe 3, 1 Tr. 
fein möbl. Zimmer z. vermieth. 
An der Markthalle, Häterg. 7, 2, 
ift ein freundl. gut möbl. Vorder⸗ 
Zimmer, ſepar. Eingang, zu verm. 
SreitgafebT, part., möbl. Zimm. 
mit fep. Cing, v. 1. April zu verm. 
undeg 87, 1, ffmöbl gz ſepigel. 
Vorder ev. m. Pens. 3: Zeta zu v. 
06. 


GA Steindamm 33, 
Zimmer mit auch o. Benf. zu vm. 
Gut möbl, Bimmer im feinen 
Hanfe an eine Dame billig abzu⸗ 
geben Adebargaſſe 3, 2 Tr. links. 
Zimm m. Kaffee zum Katerg. 22. 
Aliſt. Graben 105,am olzmarkt, 
kl. mbl. Zimm. m. gut. ent zu vm. 
Poggenpf. 74, 2, gut mbl. Pordrz 
mit Schreibt. a. W. Penj. zu we 
= | Breitgajje:6,3, freundl.möblittes 
Zimm. an e. Hrn. bill. zu verm. 
Fraueng 17, pt., mbl.fep. Zimmer 
m. Peni 15 1.2 rn. 3.v. NA. 2 Tr. 
Heil. Geiftgafje 31, 3, fein 1 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
irſchg. 1, 2, Cing. pt., l., Hübsch 


1, I., gut möbl. 


‘möbl. Vorderzimm. zu vermieth. 
Frdl mbl, Porderz., ſep., 1 ‚April 


ſpäter Johannisgaſſe 11,2 Tr.r. d 
unweit d. Markthalle zu vm.(840 
Re 30,3, gut sal 
Zimmer mit Schreibtiſch und 
Kabinet vom 1. April an einen 
Herrn zu vermiethen. 
Frdl.möbl. Zimmer anGejdjajt8= 
dame zu verm. Heil. Geiſtg. 126,2. 
opt Zim. a. 108.2 Herren mſep. 
Eing. z. verm. Hirſchgaſſe 12, pt. 
Kl. möbl. Zimmer an e. prn. 
zu verm. Poggenpfuhl 7, 3 Tr. 
Nahe d. Bahnhof u. Gerichtsgeb. 
Sandgrube 37, part., fein möbl. 


Zimmer, Eingang ſeparat, zu 


nermiethen, auch für kurze Zeit. 
Breſtgaſſe 105,2,9. mol. Varder⸗ 
zimmer an 1—2 Hrn. zu verm. 

Ein möblirtes Zimmer ſſt 
zu verm. Böttchergaſſe 4, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
zu verm. Mattenbud. 32, Grth. 1. 
Für 1 bis 3 Herren Zimmer 
mit guter Penſion zu haben 
Burgſtraße 19, 3 Tr., im Neub. 
Freundl. möblirtes Zimmer 
iſt an einen Herrn zu vermiethen 
Poggenpfuhl 7, 1 Treppe. (694 b 
Hundeg. 125 ift e. g. möbl. Zim. 
auch mit Penſ. zu verm (6416 


Anker ſchmiedeg. 0, pt., 


iſt ein gr. fein möbl. Zimmer 
mit jep.Ging. an 1-2 H. z. v. (823b 


Thornſch. Weg 10,1,r. mbl. Zim, 


jeparat., 1. April zu verm. (787b 


Offsier-Logis 
zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16. (8015 
EA Ee 88, 1, gut möbl. 


Vordz., 1-2 Herr. p. Apr. 3. v. (7746 


Hundeg. wen möbl. 1 
Möbl. Vorderz. Ke gel.,b. zi um. 
Zu erfr. Hirſchg. (Meierei.) [7335 
gein möbl.Zimmern.&ab,, a. W. 
Brſchg., z. v. Langgart. 34,1. (682b 
Kaſſubiſch. Markt 1b, part., iſt ein 
möbl. Zimmer zu verm. (820b 


Kaſſub. Markt 3, 3, r., ſaub. möbl. 
Vorderz. z: 1. April z. vim. (7416 


Hundegaſſe 23 iſt ein elegant 
möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Handegaſße 23 iſt ein kleines 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
mit gut, Penſ. an 1 od. 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. (5417 


Pfeſſerſiadt 16, möbl. Immer an 


12 Herren m. Pens zu vm. (7666. 


. Dundegaſſe Nr. 110 
ein möblirtes Zimmer mit guter 
Penſton zu vermiethen. (7316 


rauengaſſe 44,1, g. möbl. Vord.⸗ 


zu vm. Allmodengaſſe 1, pt., E Zimmer u, Kab. an verm. (6026 


* 


Portieren; 


Biſchofsgaſſe 29,2,e. frdl. gut mbl. 
Vorderz. m. Kab. z. v. Arndt. (583b 
Fleiſcherg Spt Kl. möbl. Zimmer 
mit guter Penſion zu vrm. (7306 JP 


Ein junger Mann find. gutes 
Logis Gr. Rammbau 45. (7926 


Jogis zu Habeu Pfefferſtadt 2. 
Ein jg. Mann findet gutes Logis, 
jep. Ging., Tiſchlergaſſeg-5,3,lks. 
Logis [.Prn.gu J. Zagnetcrg.10,1. 
Logis zu haben Waulqraben17,p. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſt. Breitgaſſe 2,2. 
Ein anſtändiger junger Mann 
find. gut. Logis Malergaſſe 4, 2. 
Anſt. junge Leute finden v. April 
gut. Logis Gr. Schwalbeng 19, pt. 
Logis z. hab. Altſt. Grab. 60,1, 
Ig. Leute f. g. Logis im eig. Zimm. 
Bartholomäi⸗Kircheng: 14, part. 
Anſtänd. junger Mann f. gutes 
Logis v. gl. Altſt. Graben 81, pt. 
2 junge Leute finder anſtd. Logis 
Baumgartſcheg. 3,4, H.,. Alsdorf. 
Borit. Graben 68, 2 Tr, LE8.,anit. 
Frau als Mitbewohnerin geſucht. 
Anit. Mitbewohnerin mit Betten 
gej. Kl. Nonnengaſſe 4.5, 1 Tr., h. 


Ven Ag. h. Hundeg. 79,1825 
ren VE 1.9. Beni. im f. möhl. 

In der Familie eines Arztes 
finden n von Oſtern ab 


-2—3 Schüler 


höherer Lehränſtalten Danzigs 
gute Penſion, Beaufſichtigung 
der Schularbeiten. Offert. unt. 
E 404 an die Exp. d. Bl. (8176 
Schülerin find. Aufnahme Pen). 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98455 
G. Penſ.f. Hrn gu h. Ol. Gettto Sp, 
2 eet finden gute Penſion 
im fein möblirtem Zimmer 
Breitgaſſe 32, 1 Treppe. 


Div. Vermiethunigen . 
Keller, gewöll gewölbt, trocken, 

zum Lagerraum auch zu anderen 
Zwecken geeignet, hat zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 94. (7646 
RU: m. Wſſri. n Gas ( Fraueng. 21) 
30: Rich; Leffkowitz, Kaul 


1 groß. Lager⸗Kelſer & 


bill. 
zu verm. Jopengaſſe a ki 


Ge | 
Hof z. Lagerplatz auf der Altſtadt, 
für Bau⸗Unternehmer geeignet, 
preisw. zu v. Näh: Langgaſſe 77pt. 
H of mit kleinen Stallungen 
Hopfengaſſe 50 zu, 1 
Rad. Hundegaſſe 67—68, (734 
Komtoir z. 1. April z. EEN 
Nih. Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. 


ep 


Linoleum=Teppiche. 


bein möbl. 


22. März. 


= i, | 


Jaar 1 und 2, Eingang. nur No. 4 


Fern sprec her 1101. 


Tischtiicher. 


Handtücher. Taſchentücher. 


Küchenhandtücher. Wiſchtücher. 
Altdeutsche Tischzeuge, meterweise. - | 
Fertig genähte Betteinſchüttungen. 


Bettbezüge und Beillaken. Zeitfedern und Nannen. 
Eiserne Polsterbettstellen. 


Gardinen, abgepaßte Fenſter u. meterweiſe. 


Leinen, Halbleinen und Elsasser Weisswaaren. 
Shirtings. Pigue⸗Parchend. 


Steppdecken. 


. 


Während des Räumungs Ausverkaufs: 
Extra-Zugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark 


Außerdem verabfolge ich Ss wie bisher unaufgefordert bei allen Kaſſa⸗ Einkäufen von 20 A an. 


Refter. von Gardinen, 1½ bis 5 Meter lang, 20 Pfg. bis 1,75 Mk. Ki 
Salon-Teppiche. 


Bett«Vorleger. ` 


Ein Stall Zutergelaß 


zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 
pfuhl 67, Arthur Dubke. (6526 
Laden, Stube, gr. Keller, Küche 
Breitgaſſe 105 zu verm. Näh 2 Tr. 
ein gr. Parterrez. 

Hunde sale u. Nebengelaß, z. 
Komtoir auch privat paſſend, zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 
Hundegaſſe 24, gr. hell. Keller für 
Weinlager ſogleich zu vermieth. 


Schweiz a. W. 


In beſter Geſchäftslage iſt in 
neuem Haufe ein hell, geräumig. 


ckladen 
nebſt reichl. Zub., zu jed. Branche 
geeignet, vom 1. April od. Juli zu 
verm. Putz⸗ oder Manufaktur⸗ 
waarengeſchebeſond. empfehlens⸗ 
werth, Offerten erbittet (5526 
Frau E. E B KE a. W. 


Aen. 
Wohnung 
von 8 bis 9 Zimmern u. Zu⸗ 
behör mit Garten zur alleinigen 


Benutzung wird möglichſt ſofort 
in Danzig oder Langfuhr zu 


miethen geſucht. Kleine Villa 
bevorzugt. 
ang abe ee 5401 an die 
Expedition d. Blattes erb. (5401 
Eine Wohnung v. 4-5 hellen 
Zimmern mit Garten wird per 
I. Okt. a. e. zu miethen gef. Off. mit 
Preisang. u. E 437 a. d. Exp. (847b 


—Gciudł zum 1. Offober eine 
Wohnung von 4—6 Zimmern u. 
reichl. Zub., hochpt. od. 1. Etage. 
Off. mit Preisang. unter E 442. 
Suche zum 1. April Wohnung, 
beſteh. aus 2 Zimmer u. Zubeh. 
Off. m. Prs. u. E 493 an die Exp. 
— —— Z, 
Kl. anſt. Fam. v. 3 erw. Perf. 
ſucht zum 1. Apr. Wohn. im 
Pr. b. 20 % Off. u. E 507 Exp. 


Zimmer-Gesuche 
Suche per 1. April er. 


Zimmer 


mit Penſion (für 2 Herren 
geeignet) möglichſt nahe der 
Firma Ertmann & Perlewitz. 
Off. mit Preisangabe erbittet 
Richard Gesekus, 
Glissow’ Konditorei, Grandenz, 
Alteſtraße 11. (5507 


Einfach möbl. Jimmer 


von zwei jungen Leuten zum 
1. April zu miethen geſucht. Off. 
m. Preisang. u. E. 521 a. 0. Gry. 


Bettdecken. 


Linons. Dowlaſſe. 
Veſtellungen auf Anfertigung von Wäſche für den Frühjahrs bedarf, 
gen in Teibwüſche, Tiſchwäſche, Vettwüſche und Betten 


fte Unfertigung, bei Manf- Sachen für tadelloſen Schnitt und guten Sitz, ausgeführt.“ r 
Ein Roiten vorjähriger Kleiderbeſätze in allen Farben zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Offerten mit Preis⸗ 


er Werth 77 M, jetzt für 38 x 50 J, etwas pw elegant ſonſt 30 «4, jetzt 16 4 25 9. 


A 50 my, zu einer Blouſe 3 -4,90 A. zu einem Jupon 4 M 25 A. Reiter‘ zu Kleiderbeſätzen. 


Grosse Posten Kleiderstolie in Wolle, Die olle, Kleider-Parchende und Telomrs in Grosser Muster-Ausmahl, Mir, von 35° Bir. Cu | 
Bee Ae von: Kleiderstoffen in allen 


ausreichend zu 1 knappen Robe 2 — 60 O, zu 1 Blouſe 98 3 


Bester von Leinen u. Baunwollenwaaren, 


ausreichend zu 1 Hemde 96 J, zu einem Bettlafen'1 „4 24 8 


nebſt reichlich. | Em möhlirtes Zimmer 


wird von einem jungen Mann 
im Preiſe von 8—12 M geſucht. 
Offerten unt. E 464 an die Exped. 


Kleines, ungenirtes: Zimmer, 


möbl, fep. Cing., zu miethen geſ. 


erveilleux, N 
Pongóe- und Taffet façonné, Bengaline 


in den denkbar ſchünſten Farbeuſſelungen für Roben, Blonfen, Höhe, Kleider-Garnirungen, Futtesnede dr. 


Servietten. 


Staubtücher. Hlaſertücher. 


Schüzzen: 


'Damassće, Atlasse, x 


Corsets. 


CHR 


Brnugerite ; j 

kauft wieder zu höchſten Preiſel 

Brauerei Faul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. 

4 Prähme oder Kähne zum Kies 

transport non ca. 1500 Zentner 


Offerten unter E 463 an die Exp. Tragfähigkeit zu kaufen geſucht 
Gin Gabinet w. von einem alten | Off. unt. E 333 an die Exp. (7366 


Herrn zu mieth.geſucht. UE 
unter E 496 an die Exped. d. B 


Den höchſten Preis 


SEN zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 


Cabinet ohne Möbel, parterre. 


Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc 


Offerten unter E 497 an die Exp. | J. Stegmann, Altſtädt. Grabenóć, 


Anſt. Mädch. |. tl. leere Stube od. 


früher Hausthor Nr. 1. (92925 


r E 
Kab. Off. u. E 489 an die Exped. Abgenutßte Teppiche, Täufer, 


Junger Kaufmann ſucht per 
1. April ein möblirtes Zimmer 
mit guter Penſion für 50 % pro 


ecken pp., zum Möbelpacken 
Sa Herde gekauft Vorſt. 
ben 


Monat. Off. u. E 499 an die Exp. Elegante Krone f. Petroleum gu 


Anſt. andwerker ſucht möt 
GE 2 2 er Nähe Altſtädt. 
Graben. Off. u. E 509 an er 


|  Kaufgesuch = 
R. Rbtm.⸗B. z. kg. Straußg. 10,1. 


Polſterb. zu k. ges. Tagnetera. 13. ka 
a nn 


Kaufe Möbel, Betten, ganze 
Wirthſchaften zu höchſten Prei 


S. Fenselau, Häkergaſſe 10. (8586 


T kaufen geſ. Off. u E 462 an die@rp. 


Gej. gebr. Pianino. 


Offerten mit Preisangabe unter 
5389 an die Exp. d. Bl. erb. (5398 


Ver pachtungeń 


— ER: 


Des hüftslager, aa za 


1 Plüſchgarnftur, 1 Berutow, mit vielmtäumlichk. in beſtervage 


Stühle für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. E 500 an die Grup, 
EineBüjte zur Damenſchneſderei 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter E 504 an die Exp. 


oppots auf mehr. 
fi. unt.Z 100 puſtl. Zoppot. (5400 
Ein Theil des früher 
Abraham'schen Holzplatzes 
ist zu verpachten. Näheres 


ahre suerg, 


Mil ſucht die Meierei Qang: | Waggonfabrik Danzig. (7160 


fuhr, Hauptſtraße 
2 aut erhaltene 


Tafelwagen 
auf Federn, ca 60—70 u. 30 Ztr. 
Tragkraft zu kaufen eh 
Offerten u. E 487 an die Exped. 
. a DJE CCDE. 
Ein weißer, gut erhalten. Kachel 
ofen wird zum Abbruch gekauft. 


123. 


Die Natznnś eines eloo 


mit Semiifeland für 1901 zu ver⸗ 
pachten. Näh. Weideng⸗40,2.(8585 


Kleinere Got- Jagd 


ſofort auf mehrere Jahre Bo DET: 
geben. Diejelbe ift eine Stunde 


Ofi.unt. E 400 an d. Exp. d. Blatt. von Danzig mit d. Bahn bequem 
— Cin aut erhaltener zu erreichen. Feld- u. Waldſagd, 
Preis 
Se Om, 

einzureich. 


Ein gut erhaltener 


eiſerner Ofen 


wird zu kaufen geſucht. Offert, | u. E 491 in d. Exp. d. 


unter E 483 an die Exp. d. Bl. 


Anſtand auf Rehwild. 
müßig. Reflekt. w. 


Alle eiserne Rohre, Faehtgenche 


die ſich als Ständer für Well 
blech⸗Dach eignen, ſuche zu 
kaufen. Offerten mit Preis⸗ 


In der Nähe e, Bahnſtation 
oder Chauſſee ſuche eine gute 
agdgelegenheit zu wachten 


und Dimenſions⸗Angabe unter oder Pachtung zu übernehmen. 


E 308 an die Exp. d. Bl. (712b 


Für d. Nachweis w. Pronij. gez. 


Altes Fuftzeng wird zu höchſten EE 


Preiſen gekauft und in Zahlung 

genommen Hausthor 7. (754b 
Leere Weinflaschen 

kauft Tiſchlergaſſe Nr. 


Bäckerei 
vom Juli od. Okt. zu pat geut 


67.1 Off. u. E 450 an die Grp, (859 b 


Bamsch-Waaren : 


jeder Branche werden bei fofortiger Kaffe gekauft. Offerten 
unter E 518 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Nr. 69. 


Abonnement 


auf die 


GI 


„Danziger Neneſe Nachrichten“ 
pro 2. Quartal 1901 


wolle man gefälligſt ſofort erneuern, damit in der 
Zuſtellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt. 


Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen zum Preiſe von Mk. 2.— für 
das ganze Quartal, und 67 Pfg. für Monat Apri' 
entgegen. 


Men eintretende Abonnenten 


erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende des 


Monats koſtenlos zugeſandt und den Anfang des 
Romans nachgeliefert. 


+ 
ſcher Reichstag. 

73. Sitzung vom 21. März, 11 Uhr. 
Dritte Etatsberathung. — Repiſion des Strafgeſetz⸗ 
buches. — Ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Abg. 
Heine und Staatsiecretär Nieberding. — Beeinflußung 
ton Richtern. — Entſchüdigung für unſchuldig ertittene 
Unterſuchungshaft. — Etat des Reichsſchatzamts. — Der 
Zolltarif. — Eiſenbahnarbeiter. — Reichspoſtetat. — 
Die deutſche Papierinduſtrie. — Unſere Reichsbank. — 

In die Ferien! 
Am Tiſch des Bundes raths: Staatsſekretär Dr. Nieber⸗ 
ding, Frhr. v. Thielmann, Reichsbankpräſident Koch, 
preußiſcher Unterſtaatsſekretär Lehnert und Kommiſſare. 


Deut 


nn 


D 


ee 


Fortſetzung der 3. Gtatsberathung. Giat der 
Reichs juſtizverwaltung. 

Auf eine Anfrage des Abg. Spahn (Zentr.) erwidert 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Ich will zugeben, daß 
der Zeitpunkt bald kommen wird, wo wir die Verordnung 
von 1879 einer Aenderung unterziehen müſſen, der neuen 
Rechtsentwickelung entſprechend. Im Prinzip beſteht 
zwiſchen dem Abg. Spahn und der Juſtizverwaltung kein 
Unterſchied. An die vom Reichstage verlangte Ueberſicht, 
inwieweit in einzelnen Staaten nicht der ordentliche Rechts⸗ 
meg geöffnet ift, ſondern die Verwaltungsgerichte über 
Rechtsfragen zuständig find, find wir alsbald nach dem 
Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetzbuches heran⸗ 
getreten. Sobald die Zuſammenſtellung fertig tit, wird fie 
dem Reichstag vorgelegt werden. 


Abg. Grüber (Ztr.) befürwortet eine möglichſt baldige 
Revijion des Stkrafgeſetzbuches und zur Klärung 
einzelner Fragen eine Reſolution, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, daß die veröffentlichten Mittheilungen über die Fülle 
der bedingten Begnadigung en durch Veröffentlichung 
einer Statiſtik über die Fälle der bedingten Begnadigungen 
ergänzt werden. d 

„„Stantsiefretär Dr. Nieberding. Ich habe bereite 
früher erklärt, daß nach Erledigung der Reform des 
Bürgerlichen Rechts die Revijion des Strafgeſetz⸗ 
bu ches unſere Hauptaufgabe fein wird. Einleitende 
Schrifte find bereits geſchehen, aber bevor der Reichstag 
in der Lage fein wird, ſich mit einer Reviſionsvorlage zu 
befaſſen, wird noch lange Zeit hingehen. Ich glaube aber 
nicht, daß es möglich ſein würde, die einzelnen Staaten zu 
veranlaſſen, in ihren Landtagen eine Zuſammenſtellung, wie 
ſte der Abg. Gröber wünſcht, vorzulegen und kann nur 
bitten, die Reſolution abzulehnen. 

Abg. Heine: (Soz.): Herr Dr. Schönſtedt hat im Abge⸗ 
ordnetenhauſe gejagt, er halte es nicht für feine Pflicht, ſich 
als Kugelfang für etwaige Angriffe auf die 
preußiſche Verwaltung im Reichstage hinzuſtellen. Die 
Miniſter eines Bundesſtaates ſind aber im beſten Falle 
Hilfskräfte, brauchbare und dankenswerthe Hilfskräfte, 
und als ſolche Hilfskräfte haben ſie hier zu erſcheinen. 
(Gelächter rechts. Beifall links.) Denn wie kaun ein 
gedeihliches Zuſammenwirken zwiſchen Reichstag und Re- 
gierungen ſtattſinden, wenn ein Miniſter des Bundes- 
ſtaates fih dadrüben in einen Schmollwinkel ſetzt 
und aus geſicherter Stelle Kraftworte ſchleudert. (Zwiſchen⸗ 
ruje xechts.) Was die Behandlung jüdiſcher 
Aſſeſſoren angeht, ſo hat Herr Schönſtedt aus der 
Schule geplaudert. Herr Dr. Schönſtedt hat mir gegenüber 
die Praxis befolgt, daß er auf Angriffe geantwortet hat, die 
kein Menſch erhoben hat. Zu dem Fall des Landgerichts⸗ 
direktors Schmidt ſagt Herr Schönſtedt, wenn ich ihn 
der Pavteilichkeit geziehen hätte, fo wäre das eine 
grobe Unwahrheit und, wenn ich eine ſolche Behauptung 
wiederholte, jo wäre ich ein frecher Lügner. Das 
kommt mir vor, als wenn jemand einem Mädchen 


die Ehre nimmt und dann ſagt: Pfui! die Dirn e! Hagen erfolgen, die wir nicht wünſcheu. Veryflichtet im 


(Große Unruhe.) Das iſt ſo die richtige Juriſtenart. 


GO 
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J ²˙— — A 00 w PPP P 
(Große Heiterkeit.) Wenn er geſagt hätte, ich zer ul me und wir werden immer Rechenſchaft ablegen, ſo⸗ 


was dort geſchehen iſt, und es ſoll nie wieder ein 
Richter weggeſchafft werden wegen eines 
politiſchen Prozeſſes, ſelbſt wenn Seine 
Majeftit dies wünſchen follte,.... 

Präſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen nicht behaupten, 
daß Se. Majeſtät auſ die Richtereinen Einfluß 
ausübt Ich rufe Sie zur Ordnung. i y 

Abg. Heine ſortfahrend: Der Herr Präſident hat mich 
vollftändig mißverſtanden, Ich erwarte, daß der 
Präſident ſich aus dem ſtenographiſchen Bericht belehren läßt. 
Der Juſtizminiſter iſt ja allerdings mit Recht dagegen ein- 
geſchritten, daß Perſonen, die beleidigende Aeußer⸗ 
ungen gegen den Monarchen gethan haben, ohne 
die Tragweite dieſer Aeußerungen zu kennen, noch weiter 
unter Anklage geſtellt werden, Der Miniſter hätte ſich ein 
großes Verdienſt erworben, wenn er auch die großen An⸗ 
Hagen verhindert hätte, die immer mehr zunehmen, die An- 
klagen gegen ſolche Perſonen, welche die Politik des Kaiſers 
oder auch nur die Politik der Regierung, ohne den Namen 
des Monarchen zu nennen, Eritifiven. Wir find ange⸗ 
langt bei den Zeiten des Tiberius und des 
Caligula. Die Ehre und fittlide Kraft der 
Nation wird rettungslos untergraben und 
aerjtórt. (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten). 

Präſident Graf Balleſtrem verlieft aus dem oſſiziellen 
Stenogramm die entſprechende Stelle der Rede des Abg. 
Heine und hält danach jenen Ordnungsruf aufrecht, 
indem er hinzufügt, ich ſtelle es jedem anhelm zu beurthetlen, 
ob mein Ordnungsruf recht war oder nicht, . 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Der Vorredner hat 
ſich über den Ton der preußiſchen Miniſter be⸗ 
ſchwert. Die persönlichen Angriſſe genen den Miniſter Schön⸗ 
ſtedt kann ich als ein Meiſteyſtück defen bezeichnen, wie 
man einen Abweſenden augrelfen kann. (Zante Zurufe bei den 
Sozialdemokraten: Er kann ja hier fein.) Der Juſtizmintſter 
hat geſagt: Ich will dem Abgeordneten die Erklärung dahin 
geben, daß, wenn er die Behauptungen aufgeſtellt hat, daß 
von mir jemals der Verſuch gemacht worden ſei, irgend 
einen Richter in Preußen zu beeinfluſſen, das 
eine Un wahrheit iſt. Der Herr Abg. Heine hat mich 
perſönlich angegriffen und hat mir borgeworfen, ich hätte ihm 
Unterſtellungen gemacht und daraufhin ihn angegriffen, das 
iſt nicht wahr. Der Abg. Heine bante ſich eine goldene Brücke, 
um die Ehre der preußiſchen Richter, die er ange: 
griffen hatte, einigermaßen herabzuſtellen. Herr Heine 
hat erklärt, ſchlimmer als die einzelnen Urtheile iſt die all⸗ 
gemeine Willensſchwäche, durch die derartige Urtheile zu 
erklären ſind. Den Richtern wird es peinlich geweſen ſein, 
fo zu urtheilen, wie fie es gethan haben. Die einzelnen 
Miniſter find nicht verpflichtet hier zu erſcheinen und Rechen⸗ 
ſchaftazu geben, fie find nicht einmal berechtigt. (Hört! Hört! 
rechts), denn ſie ſind oft nicht ſtimmberechtigte Vertreter der 
Einzelſtaaten im Bundesrath. Würde man den Grundſatz 
anerkennen, ſo würde damit eine Zentraliſation der Ver⸗ 


Reichstag zu erſcheinen iſt nur der Reichskanzler und 


` 


jeine 


Berliner Börſe vom 21. März 1901. 


bald wir uns über die vorgetragenen Sachen informirt 
haben; doch dazu tt nöthig, daß man uns informirt. 3 

Abg. Haaſe (Soz.) glaubt feſtſtellen zu dürfen, daß 
Schönſtedt nur im Gefühl ſeiner Schwäche heute ausgeblieben 
fei. Der Miniſter Schönſtedt wife ſehr wohl, daß er fid 
nicht gegen den Vorwurf zu vertheidigen vermöge, daß unter 
feiner Amtsführung Beeinfluſſungen von Richtern 
vorgekommen icien. So Anfaugs 1900 in Königsberg. Es 
handelte ſich dort um feine angebliche Beleidigung der nit- 
preußiſchen Landwirthſchaftskanimer durch das Königsberger 
ſozialdemokratiſche Blatt. Der Erſte Staatsanwalt lehnte 
zunächſt die Erhebung der Anklage ab. Auf 
Beſchwerde des Grafen Klinkowſtröm im Herrenhauſe 
iprah ſich der Juſtizminiſter dahin aus, daß 
in ſolchen Fällen Anklage zu erheben fei, Weiterhin 
hat dann der Miniſter den Erſten Staatsanwalt in Königs⸗ 
berg angewieſen, die Anklage zu erheben. Das war formell 
zuläſſig. Aber nun weiter: der Erſte Staatsanwalt hat 
dem Auſchreiben an das Gericht, in welchem er die 
Erhebung der Auklage mittheilt und um Anjegung des 
Termins erſuchte, das an ihn gerichtete Schreiben des Juſtiz⸗ 
miniſters in Abſchriften für die Richter beigelegt. Und 
zwar ftreng „pertraulich“. Offenbar doch nur, um damit 
einen Druck auf die Richter auszuüben. Dieſe Ab⸗ 
ſchriften ſind auch nicht in die Akten gekommen, 
ſodaß die Vertheidiger, wenn ihnen nicht etwas Kombinations⸗ 
gabe zu Hilje gekommen wäre, garnichts davon erfahren 
hätten! 

Staatsſekretär Nieberding: In den Ausführungen des 
Vorredners ift nichts enthalten über eine Verletzung des 
Reichsrechts, was den Reichskanzler zu irgend einem Ein⸗ 
ſchreiten veranlaſſen könnte. Außerdem ift uns die vor 
gebrachte Thatſache ganz unbekannt. Die Art und Weiſe, 
wie die Dinge hier vorgebracht werden, iſt alſo nur geeignet, 
uns wehrlos zu machen. 

Abg. Beckh⸗Koburg (Freiſ. Volksp.) begründet eine 
Roſolutton, an die Verbündeten Regierungen wiederholt 
das dringende Erſuchen zu richten, dem Reichstag ſpfort bei 
Beginn der neuen Seſſion einen Geſetzentwurf betr. die 
Entſchädigung von ſolchen Perſonen, welche mit 
Unrecht Unterſuchungshaft zu leiden hatten, 


vorzulegen. 4 
Staatsſekretär Dr. Nieberding: Ich möchte die 
Verbündeten Regierungen vor dem Vorwurf ſchützen, 
ungerechtfertigte Verzögerungen in dieſer Angelegenheit 
haben eintreten zu lajjen. Das Verlangen, einen ſolchen 
Geſetzentwurf bis zum Beginn der nächſten Seſſion fertig 
zu ſtellen, ift für uns untösbar. A j 
Abg. Heine (Soz.): Eine Verpflichtung hier zu erſcheinen, 
habe Miniſter Schönſtedt nicht, aber das fei eben das 
Charakteriſtiſche, daß er auf ſeinen Schein beſtehe. Die 
Sozialdemokraten könnten fig doch nicht 
mundtodt machen laſſen, weil die Herren, über die 
fie etwas zu jagen haben, einfach wegbleiben. Da der Redner 
nicht in den Verdacht kommen wolle, ` etwas 
Falſches habe ſagen zu wollen, ſo wolle er erklären, daß e 
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Wie der rudernde Schiffer; weleher das Auge © 
® nach unten richtet, doch die Himmelswolken im 2 
& Widerschein der Fluth erkennt, so wird die innere 
© Befreiung des Menschen aus dem Widerschein € 
seiner Gedanken sichtbar, aus Antlitz, Geberde d 
und aus seinem Thun. 
` Gustav Freytag. 
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Hummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 

(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

William Potter ſuhr fort: 

„Nach einer vierzehntägigen, Jorgjältigen Be- 
obachtung wußte ich, welcher Kampf im Herzen des 
Herrn Deroche wogte. Seine Seufzer und ſeine 
Gedanken galten nicht ſeinem Weibe, das er hätte 
vielleicht wiederſehen wollen, ſondern ſeiner Tochter, 
bie ihm entführt worden war. Aber ſo heiß die 
Sehnſucht des Unglücklichen nach ſeinem Kinde war, 
‚jo groß war fein Stolz; er wollte, daß Niemand 
von dieſem Schritte wiſſe, daß ihn Niemand ſehe. 
o Tochter mußte in der Nähe wohnen, und er 

rauchte nur zu ihr hinzugehen; er konnte ſich nicht 
überwinden. ; WSB 
Wohl ein Dutzend Mal fa ich ihn im Dunkel 
der Nacht ſich hinſchleichen zu dem Hauſe Nummer 
Drefzehn und die Hand nach der Glocke ausſtrecken; 
aber immer kehrte er nach ſekundenlangem Zögern 
unverrichteter Dinge zurück. Dann ſtürmte er in 
feine Wohnung und blickte. ſehnſuchtsvoll hinter den 
geſchloſſenen Gardinen hinüber, wo ſein Kind wohnte, 
ihm io nah und doch jp fern. 

Von dieſem Beobachtungspoſten aus bemerkte er 
eines Abends das Zeichen, das zwiſchen dem Poſt⸗ 
beamten und dem Portier verabredet war. Die 
Straße iſt ja ſo ruhig, daß man alles ganz genau 
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hört. Nachdem Herr Deroche ſich wiederholt über⸗ 
zeugt hatte, daß auf dieſes Zeichen ſich das Hausthor 
öffne und der Miether ungeſehen eintrete — die 
Portierloge liegt ziemlich abſeits vom Eingauge, und 
das Bernier ſteht ganz im Hintergrunde — entſchloß 
er ſich, heimlich in das Haus zu gelangen. 
Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß Herr Deroche — 
ich bleibe bei dieſem Namen, weil ich damals keinen 
anderen wußte — bei der Poſtdirektion durch Nach⸗ 
frage feſtſtellte, wann Herr Tiſſot Nachtdienſt oder 
Außendienſt habe, und daß er ſich danach richtete. 
Ich komme nun zur Nacht vom dritten zum 
vierten März, in welcher der unglückliche Vater ſeine 
Tochter beſuchen wollte. Er hatte offenbar die 
barmherzige Schweſter aus dem Hauſe gehen ſehen, 
und das war wohl ein Grund mehr für ihn, ſeinen 
Plan ſofort auszuführen, da er befürchten mußte, 
ſeine Tochter werde am nächſten Tage vielleicht nicht 
mehr allein ſein. g 

Meine Herren Geſchworenen, das, was ich die 
Ehre hatte, joeben vor Ihnen auszuführen, find keine 
Muthmaßungen, ſondern Thatſachen. glaube, 
daß Sie keinen Zweifel daran hegen werden, daß 
Herr Deroche, als er nach Paris kam, nicht wußte, 
wie er ungeſehen zu ſeiner Tochter gelangen könne, 
und daß er ſelbſt hinter das verabredete Zeichen ge⸗ 
kommen iſt. Jetzt allerdings gelangen wir auf das 
Gebiet der Vermuthungen und Wahrſcheinlichkeiten. 
Aber ich glaube, daß ich den Herren Geſchworenen 
genügende Anhaltspunkte werde bieten können, um 
Sie von der Richtigkeit meines Ideenganges und 
meiner Schlußfolgerungen zu überzeugen.“ 

„Fahren Sie fort, mein Herr,“ ſagte Herr von 
Belleval, der mit großem Intereſſe den Auseinauder⸗ 
ſetzungen des Zeugen jolgte, 

„Am dritten März kehrte Herr Deroche alfo 
gegen neun Uhr Abends in das Hotel zurück. Zwiſchen 
zehn und elf Uhr verließ er wieder fein zimmer, 
ging auf die Straße, zog die Glocke von Nummer 
Dreizehn, pochte zu gleicher Zeit ans Fenſter, man 
öffnete ihm, und er trat ein. 


der „Danziger U 


88.70 „ Kaſſen⸗Verein .) Se 


Um dieſe Zeit war zwar Vollmond, wie Sie aus 
dem Kalender erſehen können, aber ſtürmiſches Wetter, 
ſo daß die Wolken mitunter den Himmel verdeckten 
und es ganz finſter war, und es wieder Momente 
gab, wo der Mond hell leuchtete. | 

Herr Deroche tonute aljo, ohne fehl zu gehen, das 
Stiegenhaus erreichen und in den erſten und zweiten 
Stock ſteigen. Man kann ſich denken, wie heftig ſein 
Herz pochte, als er vor der Thür ftand, hinter der 
ſein einziges Kind wohnte. Er dürfte gezögert haben, 
die Glocke zu ziehen. Wie lange? Wer weiß es. 
Wahrſcheinulich wurde er aber durch irgend ein Gez 
räuſch, das von dem unteren Stockwerke kam, mtj- 
geſchreckt, und er eilte raſch in die vierte Etage, wo 
er fi in der Thürfüllung, die zu Herrn Tiſſot's 
Wohnung führt, verbarg und horchte.“ d 

„Woraus fliegen Sie denn, daß Herr Deroche 
oder Rumiguy in der Weiſe vorgegangen?“ fragte 
der Vorſitzende, den Zeugen unterbrechend. 

„Das iſt, Herr Präſident, keine Vermuthung, 
ſondern eine Thatſache, für⸗welche ich Beweiſe habe, 
die ich ſofort dem hohen Gerichtshoſe unterbreiten 
werde.“ , 

„Ich bitte, thun Sie das.“ i 

„In der 1 der Tiſſot'ſchen Wohnung 
befindet ſich in Manneshöhe ein Nagel, welcher wohl 
den Zweck hatte, den Schlüſſel dort aufzuhängen. 
Als ich mit Herrn Mes lin den Schauplatz der That 
beſichtigte und mit ihm das Zimmer des Herrn Tiſſot 
betrat, bemerkte ich an dieſem Nagel ein kleines 
Stückchen braunen Tuches. Hier ift es, ich habe es 
ſorgfältig aufgehoben.“ 

Auf einen Wink des Präſidenten näherte ſich der 
Gerichtsdiener dem Zeugen, der aus ſeinem Porte⸗ 
feuille das von ihm erwähnte Beweisobjekt entnahm. 
Der Gerichtsdiener überreichte es dem Vorſitzenden. 
„Ich bitte geneigteſt, dieſes Stückchen Tuch mit 
dem rechten Aermel des Rockes, der ſich als corpus 
delicti auf dem Tiſch des hohen Gerichtshofes befindet, 
zu vergleichen. Man wird ſodann ſehen, daß es 


vollſtändig nach Farbe. Form und Größe in jenes 
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Loch paßt, das in den rechten Aermelaufſchlag ge⸗ 
riſſen iſt.“ Í ; 

„Das Stimmt,“ fagte Herr von Belleval, nachdem 
der Gerichtsdiener die von Potter erwähnte Prozedur 
vorgenommen. „Die Herren Geſchworenen können 
ſich ſelbſt überzeugen.“ ) 

Der Rock mit dem von Potter gebrachten Stückchen 
Tuch wurde den Geſchworenen gezeigt, die nun mit 
eigenen Augen fahen, daß die Vorausſetzung des 
Amerikaners zutraf. 


„Wie ſoll aber,“ fragte der Präſident, „das 


Stückchen Tuch auf den Nagel gekommen ſein? Haben 
Sie dafür eine Erklärung 24 

„Eine ſehr einfache, Herr Präſident,“ antwortete 
der Amerikaner. „Der alte Mann hatte ſich in die 
Thürfüllung gedrückt und offenbar mit erhobenem 
Arm den Kopf geſtützt. Plötzlich muß er ſich gebückt 
haben, wohl um von einer in das dritte Stockwerk 
ſteigenden Perſon nicht geſehen zu werden, dabei 
blieb er aber mit dem Aufſchlag des rechten Aermels 
an dem Nagel hängen; auf dieje Weiſe entſtand das 
Loch in dem Kleidungsſtück und kam das Stückchen 
Tuch auf den Nagel.“ 
Das ift nicht ganz unwahrſcheinlich. Fahren 
Sie nun fort!“ 5 D 

„Es iſt nicht ſchwer, die weiteren Begebniſſe im 
Nachſolgenden feſtzuſtellen. Bei der haſtigen Bee 
wegung des Herrn Rumiguy hatte Dë die Stroh» 
matte verſchoben, und der alte Herr bemerkte den 
Schlüſſel, der darunter lag. In dem Bewußtſein, 
daß der Eigenthümer der Wohnung verreiſt ſei, 
öffnete Herr Rumigny das Zimmer, wo er ſich ſicherer 
fühlte, und wo er ungeſtört Ordnung in feine vers 
wirrten Gedanken bringen konnte. 

„Nun, und was weiter?“ T 

„Er dürfte ſich auf den erſtbeſten Seſſel nieder- 
gelaſſen hoben. Während ſeines Nachdenkens mußte 


er auch das Meſſer erblickt haben, das dort lag, und 
bei feinem rachſüchtigen und feigen Charakter nahm 
er es für alle Fälle cn ſich. Wer weiß, mochte er 
denken, ab cz Let der Tochter nicht auch den vers 
haßten Italiener vorfinden werde. Mit der Waſſe 
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nicht feine Abſicht geweſen jeż, mit den vom Präſidenten ge- 
rügten Worten zu behaupten, der Kaiſer habe durch die Juſtiz 
einen Druck auf die Beamten ausüben wollen. 

Abg. Spahn (Zentr.) beantragt ein Amendement zur 
Reſolution Beth 

Dieſe wird mit dem Antrage Spahn einſtimmig 
angenommen, ebenſo die Reſolution Gröber. 

Der Juſtizetat wird ohne weitere Debatte erledigt. 

Bei dem Etat des Reichsſchatzamts erklärte auf 
eine Anfrage des Abg. v. Kardorff 

Staatsſekretär v. Thielmann: Der Zolltarif ift im 
Reichsſchatzamt bereits abgeſchloſſen, er unterliegt 
gegenwärtig der gemeinſamen Berathung mit denjenigen 
auderer Reſſorts des Reiches, welche wichtige Intereſſen, die 
im Zolltarif berührt werden, zu vertreten haben. Ich weiß 
nicht, ob noch im Laufe des April das Werk dem 
Bundes rath und den Verbündeten Regierungen third. vor- 
gelegt werden können. Wie lange der Bundesrath darüber 
berathen wird, bin id zunächſt nicht in der Lage zu fagen. 

Der Etat des Reichsſchatzamtes ſowie der Etats⸗Ueber⸗ 
weiſungen an die Bundesſtaaten wird erledigt. 

Beim Etat des Reichsamts beklagt ſich Abg. Stolle 
(Soz.) über die zu lange Arbeitszeit und die ſchlechte 
Löhnung der in der Eiſenbahn verwaltung be 
ſchäftigten Arbeiter. 

Präſident Schulz: Das Reichseiſenbahnamt hat mit den 
Beſoldungs⸗ und Dienſtverhältuſſſen der einzelnen Arbeiter 
nichts zu thun. 

Abg. Müller⸗Sagan (Frei. Volksp.) dankt, daß der 
Eiſenbahntarif für Soldaten auf 0,01 herabgeſetzt ift, 
und bedauert, daß die Soldaten nicht wenigſtens einmal 
unentgeltlich eine Reiſe in ihre Heimath während ihrer 
Dienſtzett machen dürfen. H 

Der Etat des Reichsamts und der Reichsſchuld wird 
darauf angenommen. 

Beim Etat der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
bringt Abg. v. Gleboeki (Pole die Angelegenheit der 
polntijhen Adreſſen zur Sprache. Adreſſen feien 
mehrfach zurückgewieſen worden, anſtatt an die Ueber- 
ſetzungsbureans geſchickt zu werden. 

Staatsſekretür v. Podbielski: Die an den Poſtſchaltern 
aufgelieferten Poſtſachen werden, wenn ſie eine ſichere 
Beförderung nicht verſprechen, ſogleich zurückgewieſen. 
Schwer erkennbare Sachen werden künftig als unbeſtellbar 
behandelt werden. Vielleicht wollen Sie dahin kommen, gut, 
Sie werden die Antwort von meiner Seite nicht zu vermiſſen 
haben. Sie erſchweren den Poſtdienſt durch Ihr 
Vorgehen und ſchädigen dadurch weiteſte Kreiſe des deutſchen 
Volkes. (Beifall.) 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Fr. Bp): Ich möchte um Aus: 
kunft bitten, welche Stellung die Verbündeten Regierungen 
zu der Reſolution einnehmen, die eine andere Regelung der 
Gehälter der Poſtaſſiſtenten wünſcht. Auch möchte 
ich wiſſen, wie es kommt, daß die amtlichen Poſtſpar⸗ und 
Vorſchußkaſſen⸗Vereine jo außerordentlich hohe Verluſte durch 
Kursrückgänge erlitten haben. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Die Reſolution hat den 
Reichskanzler veranlaßt, erſt für den nüchſtjährigen Etat die 
gewünſchten Aufbeſſerungen der Gehälter 
der Afſiſtentenklaſſen vorzunehmen. Große 
Kursverluſte haben auch ſehr viele andere Sparkaſſen erlitten 
und wir alle haben ſie auch wohl zu beklagen. (Große 
Heiterkeit.) Wir werden aber zuſehen, daß kein Schaden den 
einzelnen Beamten erwächſt. 

Abg. Werner (Reformp.) bittet um Auskunft, ob 
England im telegraphiſchen Verkehr mit 
Deutſchland beſſer behandelt werde, als Dentſchland 
ſelbſt und bittet um Regelung des Urlaubs der Beamten 
und um Aufhebung der Rauchverfügung. 

Staatsſekretür v. Podbielski: Es handelt ſich beim 
Depeſchen⸗Verkehr mit England um die Leitungen, wo nur 
von der einen, nicht von der anderen Stelle telegraphirt 
werden kann, Es ſtellt ſich heraus, daß aus England mehr 
Depeſchen nach Deutſchland kamen als umgekehrt. Juſolge⸗ 
defen haben die Vertreter des Handesſtandes gebeten, den 
Verſuch zu machen, den engliſchen Depeſchen einen größeren 
Zeitraum zu gewähren, Was die Frage des Urlaubs angeht, 
ſo ſind wir nach Möglichkeit beſtrebt, den Wünſchen der Be⸗ 
aman nachzukommen. Das Rauchverbot kann nicht abgeändert 
werden. , a 

a” Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern 
erklär í 
Abg. Horn⸗Goslar (Natlib.) die vom Abg. Richter in der 
zweiten Leſung erhobenen Angriffe gegen das Papier⸗ 
Syndikat für unberechtigt. 
nur die Intereſſen des Auslandes. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) hält feine neulichen Aus⸗ 
führungen aufrecht. Ein Herr, der der Papierinduſtrie ſo 
nahe ſtehe wie der Vorredner, ſollte ſich doch hüten, ſolche 
Verdächtigungen gegen ihn, daß er die Intereſſen des Aus⸗ 
landes vertrete, auszuſprechen. Die Papierfabrikanten hätten 
eine ganzunerhörte Preistreiberei inſcenirt, 
obwohl die Induſtrie in guter Lage ſei und hohe Dividenden 
vertheile. + 

Abg. Dasbach Gr) ſtimmt dem Vorredner bei. Wo 
ſolle es hinkommen, wenn aus ſolchen Anläßen der Vor⸗ 
wurf erhoben werde, daß man die Intereſſen des Auslandes 
vertrete. Alle Zeitungsleſer hätten ein Intereſſe daran, daß 
nicht das Papier zu ſehr vertheuert werde. 

Bei dem Kapitel Bankweſen ſucht 

Abg. Arendt (Freik.) nachzuweiſen, daß bei dem neuen 
Vertrage mit der Reichsbank die Intereſſen des Reichs 
nicht genug gewahrt worden ſeien, ja ſogar noch ſchlechter 
als in dem früheren Vertrage. Denn wenn auch die Vor⸗ 
rangsquote der Antheilseigner prozentiſch etwas niedriger 
fet als nach dem alten Vertrage, ſo ſei doch das antheils⸗ 
berechtigte Kapital jetzt größer als früher. Auch ergab fi 
nach dem neuen Vertrag ein Minderaufkommen von Noten⸗ 
ſteuer. Weiter bemängelt Redner die Diskontopolitik der 
Reichsbank und bittet ſchließlich den Schatzſekretär, dle nächſte 
Anleihe, die er auf den Markt bringe, möglichſt klein zu 
bemeſſen, da vorausſichtlich in ſehr abſehbarer Zeit die Geld⸗ 


in der Hand erhob ſich Herr Rumigny und ſtieß er⸗ 
regt den Stuhl mit dem Fuße zurück. Da haben 
Sie auch die Erklärung dafür, warum der Schreib⸗ 
ſeſſel nicht an ſeinem gewöhnlichen Platze geſtanden 
hat. Dann verließ er die Wohnung, zog die Thür 
hinter ſich zu und ſchlich die Treppe hinunter. Der 
Mond dürfte mit Wolken bedeckt geweſen ſein. Man 
darf nicht vergeſſen, unter welchen außergewöhnlichen 
Umſtänden er ins Haus gedrungen iſt, in welch fieber⸗ 
hafter Erregung er ſich offenbar befunden hat, und 
daß man es mit einem vollblütigen, zu Schlaganfällen 
geneigten, alten Mann zu thun hat. Auf der Treppe 
dürfte der erregte Greis in der Finſterniß einen 
Fehltritt gethan haben und hat ſich bei der unwill⸗ 
kürlichen Bewegung mit der Hand nach dem Kopfe 
die kleine Wunde am Hals beigebracht. Mit der 
blutigen Hand tappte er hinunter in den dritten Stock, 
SC ſtammen die blutigen Fingerabdrücke an der 
and. 

Seine Phantaſie war durch dieſen Zwiſchenfall 
nur noch erregter geworden. Jetzt ſtand er wenige 
Schritte vor der Wohnungsthür ſeiner Tochter. Wie 
erinnerlich, hatte die Portiersſrau am Abend einen 
Wettermantel, den ſie ſich geborgt hatte, an den 
Kleiderhaken vor der Thür gehängt. Man weiß, 
welche unheimlichen Formen im Dunkel der Nacht 
derartige Sachen annehmen. Offenbar hielt Herr 
Rumigny dieſen Mantel für irgend ein mienſchliches 
Weſen, das ihn bedrohte, und er ſtach mit dem Meſſer 
danach. Man wird auch in dem Mantel einen 
Meſſerſtich finden. Durch dieſen Stich ins Leere 
wurde die ängſtliche Aufregung des Mannes derart 
geſteigert, daß er vom Schlage gerührt wurde und 
umjanf. In feiner Lähmung konnte er nicht mehr 
um Hilfe rufen und rollte von Stufe zu Stufe 
hinunter, das Meſſer in der krampfhaft geſchloſſenen 
Hand fefthaltend. Durch die rollende Bewegung 
fiel er in das Meſſer, das ihm von oben nach unten, 
non rechts nach links in den Körper drang. 

Es war kein Ermordeter, der in das zweite 
Stockwerk hinunterkollerte, ſondern ein Lebloſer, der 
ſich, man könnte ſagen, ſelbſt getödtet hatte.“ 

Dieſe Erklärung, ſo überraſchend ſie war, ſchien 
alle Zuhörer überzeugt zu haben; denn kaum hatte 
Potter geendet, als ein Sturm des Beifalls durch 
den Saal rauſchte. Das Publikum hatte ſich von 


Herr Richter vertrete hier 
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beſchaffungsbedingungen für das Reich ſehr viel günſtiger 
ſein würden. 

Reichsbankpräſident Koch ſtellt in Abrede, daß der neue 
Vertrag für das Reich ungünſtiger ſei, und giebt überhaupt 
zu bedenken, daß der hohen Dividende ja ein hohes Agio 
gegenüber ſtehe, die Verzinſung alſo deshalb und wegen der 
neuen Reſervefondsdotirung in nächſter Zeit nicht entfernt 
als übermüßig anzuſehen fei. Unter Unruhe des Hauſes 
geht dann Redner noch auf die Diskontpolitik der Bank ein. 

Abg. Arendt erklärt, mit Rückſicht auf die Geſchäftslage 
heute auf eine Antwort verzichten zu wollen. (Beifall.) 

Bei dem Etats geſetz endlich beantragt 

Abg. Müller⸗Fulda (Zentr.) zugleich mit v. Standig 
(Konſ.) den bei der zweiten Leſung gefaßten Beſchluß wieder 
zu kaffiren, wonach der Anleihekredit um den Betrag 
der Ueberſchüſſe aus 1901 gekürzt werden fol. 

e Schatzſekretär v. Thielmann bittet, dieſen Antrag anzu⸗ 
nehmen. 

Nach einer ſehr ausgedehnten Debatte wurde der An⸗ 
trag Müller⸗Staudy angenommen und mit dieſer 
Aenderung das Etatsgeſetz. - A 

Präſident Graf Balleſtrem ſchlügt eine Vertagung vor 
und beraumt die nächſte Sitzung auf Dienstag, den 
16. April, Nachmittags 2 Uhr, an mit der Tagesordnung: 
1. Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Verſorgung 
der Kriegsinvaliden, 2. Zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend das Urheberrecht, und fährt fort: 

Es bleibt mir nur noch übrig, den verehrten Herren 
Kollegen eine gute Erholung und ein frohes und geſegnetes 
Oſterfeſt zu wünſchen und die Erwaxtung auszu⸗ 
ſprechen, daß Sie ſich recht zahlreich am 16. April einfinden 
möchten. Gute Feiertage! (Bravo!) 

Schluß 7 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
55. Sitzung vom 21. März, 11 Uhr. 
Hypothekenbankweſen. 

Das Haus ſetzt die Berathung des Berichts der Budget⸗ 
kommiſſion betreffend die Hypothekenbanken, in Were 
bindung mit den Anträgen der Kommiſſion, der Konſer⸗ 
vativen und der Freikouſervativen, fort. 

Abg. Gördeler (Frk.) begründet den freikonſervativen 
Antrag, der in keiner Weiſe in die Rechte gutgeleiteter 
Hypothekenbanken eingreife, aber die Entwickelung ungejunder 
Neugründungen verhindern wolle. i 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein kann nur feine per: 
ſönliche Meinung ausſprechen, da ein Staatsminiſterialbeſchluß 
nicht gefaßt werden konnte, ehe nicht ein Beſchluß des Hauſes 
vorlag. Den Zielen des konſervativen Antrages (unter Ab⸗ 
lehnung des Kommiſſionsantrages zu beſchließen: Die Aus⸗ 
pa von Pfandbriefen öffentlichen Inſtituten, eventl. mit 

ilgungszwang vorzubehalten, bis dahin die Staatsauſſicht 
energiſcher als bisher auszuüben) würde er ſympatiſch gegen⸗ 
überſtehen, wenn tabula rasa vorläge. Da das nicht der 
Fall fei, jo frage ſich, auf welchem anderen Wege dem Ziele 


näher zu kommen "ei, Die Reichsgeſetzgebung dürfte 
verſagen. In Süddeutſchland beſtehen keins Lande 
ſchaften und Uebelſtände wie bei uns haben ſich 


dort nicht gezeigt. Auch der Begründung des Antrages 
kann man zuſtimmen, aber man wird bezweifeln müſſen, 
daß ſeine Annahme die gewünſchten Folgen haben würde, 
er würde von Neuem Beunruhigung hervorrufen. Ueber⸗ 
ſehen darf man doch auch nicht, daß die Pfandbriefgläubiger 
an dem vorgeſchriebenen Kapitalbetrage und an Zinſen einen 
Schaden nicht erlitten haben. Nachdem Antrage Heydebrand 
würde der Staat in jedem Falle die volle Garantie für 
jeden Ausfall eines Pfandbriefgläubigers übernehmen müſſen. 
Eine zu weitgehende Staatsauſſicht würde auch bedenklich fein, da 
ſich kein Direktor eine ſolche gefallen laffen würde. Erwünſcht 
wäre ja ein poſitives Ergebniß dieſer Berathungen. Als ſolches 
dürfte ſich die Annahme der Kommiſſionsanträge empfehlen, 
wenn auch dieſe noch auf ihre Nothwendigkeit und Ausführ⸗ 
barkeit hin geprüft werden müſſen. Ganz abwenden werden 
Sie Vorkommniſſe, wie diejenigen, welche den Anlaß gu 
dieſer Berathung gegeben haben, nicht können; die Inter⸗ 
eſſenten können nur durch Einſicht ſich ſelber vor Schaden 
bewahren. Zu wünſchen iſt, daß dieſe Berathungen ein 
gveiibares Reſultat haben mögen. A 
Abg. Friedberg tritt für den Kommiſſionsantrag ein; 
dle Hauptſache jet verſchärfte Staatsauſſicht. y 

Abg. Fritzen⸗Borken beantragt die Verweiſung der 
geſammten Materie, welche die wichtigſte Vorlage der ganzen 
Seſſion bilde, mit allen Anträgen an eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern. b ` 

Die Abgg. Krüger und v. Wangenheim treten für 
Kommiſſionsberathung ein. ' è 

Abg. Rewold empfiehlt nochmals den ſreikonſervativen 
Antrag und wirft der Regierung vor, daß ſie die Staats⸗ 
aufſicht nicht genügend ausgeübt habe. 3 

Ein Regierungskommiſſar beſtreitet, daß die Staats- 
aufſicht unzulänglich fei; jo, daß keine Betrügerei 
ſtattfinden kann, kann keine Staatsaufſicht ausgeübt werden. 

Abg. Winckler (Kons.) hält ebenfalls die Staats⸗ 
aufſicht für völlig ungenügend. Weniger als fie 
bisher gethan hat, konnte ſie kaum thun. Erſt einzuſchreiten, 
wenn die Sache pleite geht, dazu braucht man keine Stantsaufficht. 
(Sehr richtig.) Das Volk erwartet von uns, daß wir in dieſer 
Sache etwas thun. Der Schein einer Staats⸗ 
kontrolle wirkt viel ſchädlicher als eine wirkliche 
ſtrenge Staatskontrolle und die bei uns beſtehende iſt nur 
eine Scheinkontrolle. Vor allen Dingen ſollte man Leute 
in hervorragenden Staatsbeamten⸗Stellungen nicht zu Treu⸗ 


ch] händer beſtellen, weil das im Publikum falſche Auffaſſungen 


über deſſen Obliegenheiten erweckt. Das Ziel, das ſich 
meine Freunde geſtellt haben, heißt: Sanierung der un⸗ 
geſunden Verhältniſſe bei den Hypothekenbanken. (Bravo). 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein Hellt feft, daß das 
geſammte Miniſterium ſich gegen die Mündelſicher⸗ 


einen Plätzen erhoben, um den Mann genauer zu 
ſehen, der die romantischen Umſtände dieſes Falles 
fo geiſtvoll klargelegt und die einzelnen Glieder der 
Kette, die ſich um das geheimnißvolle Drama vom 
dritten März ſchlangen, ſo kunſtfertig in einander 
gefügt hatte, daß der Zuſammenhang deutlich erſchien. 

Der Vorſitzende begriff ſo gut die allgemeine 
Aufregung des Publikums, daß er ſaſt nur der Form 
wegen die Applaudirenden zur Ordnung rief. Der 
Oberſtaatsanwalt faş ernſt und würdig auf feinem 
Platze wie ein Mann, der ſeiner Eigenliebe keinen 
Raum gönnt, wenn es ſich um Recht und Wahrheit 
handelt. Die Geſchworenen ſteckten die Köpfe zu⸗ 
fammen, und es gab einige unter ihnen, die feft 
davon überzeugt waren, daß ſie nie an eine Schuld 
Margueritens geglaubt hätten. 

Nur Herr Adolf Morin ſtand der Wendung, die 
dieſe Angelegenheit genommen, faſſungslos gegenüber. 
Er ahnte Unheil. Picot ließ ihn nicht aus den Augen 
und ſein polizeilicher Spürſinn, der ſo oft falſche 
Wege wandelte, ſah eine neue e der ale vor 
Déi, Er hatte ſchon geglaubt, daß der Neffe des 
Herrn Rumigny bei dem Tode feines Onkels die 
Hand im Spiele gehabt habe, und als er ſich in 
dieſer Vorausſetzung getäuſcht ſah, ſagte er zu ſich: 

„Alſo kein Mörder, das ſchadet nichts; ein ehr⸗ 
licher Mann ift es doch nicht, ich werde aufpafjen.“ 

(Schluß folgt.) KAS 
Dette 


Nenes vom Tage. 


„Zwei Knickebeine, aber raſch!“ lautet, nach der 
„Straßb. Poſt“, die Ueberſchrift eines Geſchichtchens im 
„Elſäſſer“, das, luftig illuſtriert, den, Fliegenden Blättern“ 
große Ehre machen würde. Das merkwürdige Geſchehniß 
JON fich in der Gegend des Hagenauer Forſtes zugetragen 
haben. Wenn das Geſchichtchen wahr ift, Jo wird dadurch 
der Beweis geliefert, daß im Leben viel unwahrſchein⸗ 
lichere Dinge vorkommen als in den Romanen. Und es 
ſcheint in der That wahr zu ſein, denn ſelbſt Scheherezade 
würde etwas jo Unwahrſcheinliches nicht zu erfinden 
vermocht haben! Hören wir alſo dem Gewährsmann 
des „Elſüffer“ zu. Er erzählt: Wenn der Elſäſſer fich 
mit einem vin chaud (Glühwein) zu reſtauriren 
verſucht, trinkt der Norddeutſche einen warmen Grog, 
und inſonderheit der Berliner ein Knickebein (Cognac, 
Eier und warmes Waſſer). Grog und Knickebein 
ſcheinen aber bis jetzt hier auf dem flachen Lande noch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dem das kostbare Metall verborgen lag. Daraufhin 


22. März. Sr. 69. 


heit der Pfandbriefe ausgeſprochen habe, dagegen 
jeien die Pfandbriefe gut vermalteter Banken eine gute, wenn 
auch nicht mündelſichere Kapitalanlage. M 

Die Debatte wird geſchloſſen. Sämmtliche Anträge gehen 
an eine beſondere 14 er Kommiſſion. 

Sonnabend 12 Uhr: Kleinere Vorlagen, darunter Ober⸗ 
prüſidium Berlin. 

Schluß 4 Uhr. 


Referat über die Aufgaben der inneren Miſſion 
bei dem Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz. Die 14 vor: 
handenen Rettungshäufſer und Erziehungsanſtalten 
der inneren Miſſion haben zuſammen 474 Plätze, von 
denen 340 beſetzt ſind; doch ſind die Anſtalten bereit, 
die Anzahl der Plätze, wenn es nöthig iſt, auf 600 bis 
650 zu vermehren, ſo daß eine Neugründung 
von Anftalten in Weſtpreußen nicht erw 
forderlich iſt. Eine ausführliche Beſprechung zeigte, 
daß in allen wichtigen Punkten Uebereinſtimmung 
herrſchte. Es wurde beſchloſſen, einen „Ausſchuß 
für Fürſorgeerziehung und Waiſenpflege 
in Weſtpreußen“ zu bilden, der als Abtheilung 
des Vorſtandes des Provinzial⸗Vereins für innere 
Miſſion die ſich anſchließenden Anſtalten und Vereine 
in gemeinſchaftlichen Angelegenheiten nach außen ver⸗ 
treten ſoll. Folgende Herren wurden in den Ausſchuß 
gewählt: Konſiſtorial⸗Präfident D. Meyer, Super⸗ 
intendent Ebel⸗Graudenz, Superintendent Küpler 
in Neuteich, Pfarrer Kleefeld ⸗Ohra, Fräulein 
Helene Mannhardt⸗Danzig und Paftor Scheffen 
in Langfuhr. 

* Eine neue Entdeckung ift der „Dt.⸗Kroner Ztg. 
gelungen. Sie bringt in ihrer Nummer vom 21. März 


Lokales. 


* Sountagsruhe im Handelsgewerbe während 
des Sommerhalbjahrs. Während des am 1. April 
Kalt abe und am 30. September endenden Sommer⸗ 
halbjahres treten nach den Ausführungsvorſchriften zu 
den Beſtimmungen der Gewerbeordnüng verſchiedene 
gegen das Winterhalbjahr abweichende Vorſchriften 
wieder in Geltung. So ift im ganzen Regierungs⸗ 
bezirk Danzig an den Sonna und Feiertagen, mit Uus- 
nahme des 1. Oſter⸗ und 1. Pfingſtfeiertages der ſtehende 
Handel mit Fleiſch, Wurſt, Milch, ſowie mit Back⸗ und 
Konditorwaaren ſtatt von 6 Uhr ſchon von 5 Uhr 
Morgens ab geſtattet. — Die Inhaber von photo⸗ 
raphiſchen Anſtalten können ihr Perſonal an den 
onn⸗ und Feiertragen des Sommerhalbjahres, mit 
Ausnahme des 1. Oſter⸗ und 1. Pfingſtfeiertages 
während 6 Stunden, jedoch ſpäteſtens bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags mit Arbeiten beſchäftigen, die ſich auf die Auf⸗ 
nahme von Porträts erſtrecken. (Im Winterhalbjahr 
erſtreckt ſich die Beſchäftigung des Perſonals an Sonn⸗ 
und Feiertagen nur auf die Dauer von 5 Stunden bis 
ſpäteſtens 3 Uhr Nachmittags). Was die Feſtſetzung 
der Gottesdienſtſtunden, alſo derjenigen Zeit anlangt, 
in welcher die Handelsgeſchäfte geſchloſſen fein müſſen, 
ſo ſind hierfür die Ortspolizeibehörden zuſtändig. Die 
Zeit für den Vormittags⸗Gottesdienſt ſoll in der Regel 
zwei Stunden betragen; im Uebrigen iſt aber die 
Regelung je nach dem örtlichen Bedürfniß verſchieden 
erfolgt. Im Stadtkreiſe Danzig einſchließlich 
der Vorſtädte tritt eine Aenderung der Gottesdienſt⸗ 
ſtunden während des Sommerhalbjahres nicht ein. Die 
Hauptgottesdienſtſtunden fallen hier in die Zeit von. 
9½ bis 11%), Uhr Vormittags, während welcher Zeit 
die fünfſtündige Verkaufs⸗ und Beſchäftigungszeit 
im ſtehenden Handelsgewerbe eine Unterbrechung 
erfährt. Als Verkaufs⸗ und Beſchüftigungszeit 
gilt ſonach im ſtehenden Handelsgewerbe mit Ausnahme 
des ſtehenden Handels mit Baw- und Konditorwaaren, 
Fleiſch, Wurſt und Milch, an allen Sonn: und Feier⸗ 
tagen des Sommerhalbjahrs, mit Ausnahme des 1. 
Ofer- und Pfingſtfeiertages, die Zeit von 7 bis 9½ Uhr 
früh und von 11½ bis 2 Uhr Mittags und an den 
Sonntagen mit erweiterter Beſchäftigungszeit noch von 
3½ bis 7 Uhr Abends. — Dagegen ſind für nach⸗ 
benannte Amtsbezirke des Regierungsbezirks Danzig 
für das Sommerhalbjahr andere Zeiten als Haupt⸗ 
Gottesdienſtſtunden, während welcher die fünfſtündige 
Verkaufs⸗ und Beſchäftigungszeit im ſtehenden Handels⸗ 
gewerbe eine Unterbrechung erfährt, feſtgeſetzt: im 
Amtsbezirk Zugdam (Kreis Danziger Niederung) 
für die Zeit von Oſtern bis Michaelis von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags, in den Amtsbrzirken Neukirch⸗ 1 ühe, 
Treunz, Jungfer und Gr.⸗Maus dorf (Kreis 
Elbing) von 9 bis 11 Uhr Vormittags, in der Stadt 
Tolkemit (Kreis Elbing) von 9½ bis 11½ Uhr 
Vormittags im Amtsbezirk Neu⸗ Terranova (Kreis 
Elbing) von 9%, bis 11½ Uhr Vormittags, in den 
Amtsbezirken Schwarzau, Putziger ⸗Heiſter⸗ 
neſt und Hela (Kreis Putzig) vom 1. Mai bis 31. 
Oktober die Zeit von 9½ bis 11½ Uhr Vormittags. 
In den übrigen Städten und Amtsbezirken des Re⸗ 
gierungsbezirks Danzig tritt eine Aenderung der 
Gottesdienſtſtunden ebenfalls nicht ein. * 

Konferenz über Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz. 
Der Provinzial⸗Verein für innere Miſſion hielt unter 
Leitung des Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten D. Meyer 
im Jünglingsheim eine Berathung über das am 1. April 
d. Js. in Kraft tretende Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz 
ab, wobei anßer den Mitgliedern des Vorſtandes und 
den Synodal⸗Vertretern für Innere Miſſion aus der 
ganzen Provinz folgende Rettungshäuſer und Er⸗ 
ziehungsanſtalten der Inneren Miſſion vertreten waren: 
das Luiſenheim in Danzig ⸗Schidlitz durch Konſiſtorial⸗ 
rath Lic. Dr. Gröbler und Johanniterſchweſter 
Meta Lendzian, das ettungshaus in 
Elbing durch Pfarrer Rahn, das Rettungs⸗ 
haus in Flatow durch Superintendent Syring, das 
Peterſonſtift in Graudenz durch Pfarrer Erdmann, 
das Johannesſtift in Ohra durch Pfarrer Kleefeld 
und Herrn Dehn, das Magdalenenaſyl in Ohra 
durch Fräulein Helene und Fräulein Louiſe 
Mannhardt, die Rettungsanſtalt in Rieſenburg 
durch Pfarrer Polenske, die Erziehungsanſtalt in 
Kobiſſau durch Superintendent Plath, das evangeliſch⸗ 
mennonitiſche Waiſenhaus in Neuteich durch Süper: 
intendent Kähler, das Waiſenhaus in Sampohl 
durch Pfarrer Endemann und die Erziehungs⸗ 
anſtalt in Schadwalde durch Pfarrer Henrici. 
Der Vereinsgeiſtliche Paſtor Scheffen hielt das 


Reichstage, darunter auch dasjenige des Danziger 
Abgeordneten Rickert und knüpft daran die Be⸗ 
merkung: „Rickert, der Vertreter der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung, ein oſtpreußiſcher Rittergutsbeſitzer“. Wir 
gratuliren Herrn Rickert herzlich zu dem Beſitz eines 
„oſtpreußiſchen Rittergutes.“ i 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Elbing, 20. März. Ein recht vielverſprechendes 
Pflänzchen ift der Arbeitsburſche Guſtav Gieſe von 
hier. Trotz ſeines jugendlichen Alters von 15 Jahren 
hat er bereits acht Vorſtrafen aufzuweiſen. Am 
23. Januar traf Gieſe in der Waſſerſtraße den Tiſchler⸗ 
Max Roſe, der ihn vor einiger Zeit geſchlagen hatte. 
Aus Rache ſtach Gieſe auf Roſe mit dem Meſſer ein 
und brachte ihm mehrere Wunden bei. Die Straf: 
kammer verurtheilte heute Gieſe zu 4 Monaten 
Gefäugniß. 


Eingeſandt. 
Der Schwarze Weg. 

Trotz aller mündlichen und ſchriftlichen Be⸗ 
ſchwerden ꝛc. bei den maßgebenden Stellen, betreffs 
des am Langfuhrer Bahnhöfe belegenen Tunnels und 
des Schwarzen Weges, vergeht ein Tag nach dem 
andern, ohne daß irgend eine Aenderung in dieſen 
unglaublichen Zuſtänden geſchaffen wird. Wenn es nun 
für nothwendig erachtet iſt, den Tunnel zu ſchließen, 
to dürfte es doch außer allem Zweifel fein, daß in 
dieſem Fall ſeitens des Magiſtrats der für die ſehr 
zahlreichen Bewohner jener Statdgegend, nun allein 
übrig bleibende Zugang zum Bahnhof (der Schwarze 
Weg), allerſchleunigſt in einen paſſirbaren Zuſtand hätte 
geſetzt werden müſſen. Es wäre dieſes vorläufig durch 
Kiesaufſchüttungen, ſowie durch Aufſtellung einiger der 
für jene Gegend als ausreichend erkannten, vorzüglich 
leuchender Petroleumlaternen, leicht zu ermöglichen 
geweſen. Es ſind in Folge der Dunkelheit und der 
miſerablen Beſchaffenheit des Schwarzen Weges, bereits 
verſchiedentlich Perſonen zu Falle gekommen und haben 
nicht allein Körperverletzungen erlitten, ſondern ſich 
auch in dem Moraſt die Kleider total verdorben. — 
Dadurch, daß ſeitens der Behörde, trotz der dringendſten 
und handgreiflich begründeten Vorſtellungen, auch nicht 
einmal der Verſuch gemacht tfit, ſchnellſtens eine 
Beſſerung dieſer unwürdigen Zuſtände herbeizuführen, 
wird die Langmuth der Steuerzahler, welche dieſe „ſo 
bevorzugte Gegend“ unſerer ſchöͤnen Vorſtadt bewohnen, 
denn doch auf eine ſehr harte Probe geſtellt. R. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Des Winters eiſige Feſſeln ſind zerbrochen, und der 
Lenz naht mit feiner hehren Pracht. In dieſer Zeit 
pflegt in den Familien eine eingehende Muſterung hin⸗ 
ſichtlich etwaiger Haushaltsbedürfniſſe ſtattzufinden, und 
in den weitaus meiſten Fällen wird ſich auch die Noth⸗ 
wendigkeit von Neuanſchaffungen in Garderobe, Wäſche, 
Schuhwaaren, Wirthſchaftsgegenſtänden u. dgl. ergeben. 
Wem daran gelegen iſt, möglichſt Alles von einer 
Quelle beziehen zu können, der ſei auf das Verſand⸗ 
geſchäft von Mey. & Edlich in Leipzig⸗Plagwitz auf⸗ 
merkſam gemacht. Dieſe Firma bringt ſoeben ihren 
Frühjahrskatalog zur Ausgabe, der eine groß⸗ 
artige Auswahl in obengenannten und noch vielen 
anderen Artikeln bietet und behufs näherer Erläuterung 
gegen 5000 vorzügliche Illuſtrationen enthält. Möge 
es daher Niemand verſäumen, dieſen Katalog, deſſen 
Zuſendung koſtenfrei erfolgt, einer eingehenden Durch⸗ 


ſicht zu unterziehen. 


abfuhr, Sie fand auch die Inſel, entdeckte aber, daß 
der größere Theil des Schatzes bereits viele Jahre 
vorher geraubt worden war. Auf einem anderen 
Theil der Inſel fand fie jedoch eine Stifte, deren Inhalt 
unberührt geblieben ift. Es war immer noch genug 
ungemünztes Metall, um die Expedition einträglich zu 
machen. Mr. Spenny ſagt, er wiſſe, daß ein nad 
größerer Schatz auf der Nachtigall⸗Inſel bei der 
afrikaniſchen Küſte vergraben liege, aber er iſt nicht 
genau über den Ort, wo er verborgen liegt, unterrichtet. 

‚Die Koſten des Leicheubegängniſſes der Königin 
Viktoria. Aus London wird berichtet: Aus einer 
amtlichen Aufitellung geht hervor, daß die Ausgaben 
für das Leichenbegängniß der Königin Viktoria 
710 000 Mk. betragen haben. Von dieſer Summe 
kommen 300 000 auf die Reiſekoſten, Ernährung und 
Unterbringung der Truppen. Die Bewirthung der 
königlichen und fremden Gäſte koſtet 170000 Mk., die 
Bewirthung der fremden Geſandten 16000 Mk., Gemächer 
| für königliche Güfte, Begräbnißeinrichtung, Trauer⸗ 
Knickebeine, aber nun rajd, raſch!“ In dem Konditor: zuſchüſſe für Bedienung u. j. w. 58 000 Mk. und das 
geſchäft war es des Dienſtperſonals ſtrenge Pflicht, mit | Miethen non Wagen, Eiſenbahn und Dampferkoſten und 
Kundſchaften nie Auseinanderſetzungen hervor zu rufen. beſondere Ausgaben für Diener machen 86000 Mk. aus, 
Deswegen ſah ſich das HR SEH Lee (ORTE eege e 
Komtoir herauszutreten, ſich mitten in die Geſchäf au AP 2 
ſtelen und gübſch ergi gh machen, „lch was, Familientiſch. 
Narretei! erwiderten darauf die zwei Leutnauts Unter: ) es Rate 
deſſen erſchien der Konditor, der ganz genau wußte, p Sfatanfgabe, 

(a b cd die vier Farben; A AB, K König; D Dame, Ober; 

B Bube, Wenzel, Unter; V M I bie drei Spieler.) 
M, der Spieler in Mittelhand, behält Wendeſpiel auf 


wenig bekannte Getränke zu ſein, denn dieſer Tage 
trug ſich im Flecken X. eine köſtliche Verwechſelung 
zu. Trifft neulich bei den kalten Februartagen 
ein auswärtiger Truppentheil zur Felddienſtübung dort 
ein. So en passant laufen zwei Herren Leutnants 
in den dortigen Konditorladen und verlangen: „Schnell 
zwei Knickebeine!“ Das verblüffte Ladenmädchen, das 
das Wort Knickebein noch nie gehört, fragte ver⸗ 
wundert: „Was beliebt, Ihr Herre?“ — „Zwei Knicke⸗ 
beine, aber raſch, raj! war des Leutnants Antwort. 
— Plötzlich geht der Ladenmamſell ein Licht auf. Sie 
hatte oft bemerkt, daß die Töchter altdeutſcher Beamten 
auf der Straße Knickſe vor hohen Herrſchaften machten, 
und ſie ſagte ſich: die wollen, daß ich ihnen zwei 
Knickſe mache. Dazu bin ich aber zu alt. Sie ſchob 
darum zögernd ein: „Ja, Ihr Herre, ich bin 
doch kein Kind mehr?“ Da ging den beiden Mars: 
jógnen fait gar die Geduld aus und fie meinten etwas 
eindringlicher: „um Gottes willen, Fräulein, was liegt 
uns denn da daran? Wir bitten nochmals um zwei 


was Knickebein ſei. Während er nun das gewünſchte 
Getränk zubereitete, mußte die Dame des Hauſes den 
zwei Herren die Houneurs machen. Die Ladenmamſell 


hatte ſich verihämt in ein anderes Zimmer zurück⸗ folgende Karle: 
gezogen. (Anmerkung des Setzers: Das Stnidebein a, b, e, dB, ab, 8; bA; cA: d10, 7. 
wird von dem Gewährsmann des „Elſäſſer“ falſch Franzöſiſch 


Treff⸗Bube, Pique⸗Bube, Cpeur⸗Bube, Carreau⸗Bube, Treff⸗ 
Neun, Treff⸗Sieben, Pique⸗Aß, Couer⸗Aß, Carreau⸗Zehn, 
Carreau⸗Sieben. 

Er wendet aK, findet noch aD und drückt d10, 7, gat 
alſo eine Karte, auf die man die Gegner ſchwarz zu machen 
hoffen darf. Die Karten Dien jedoch jo ungünſtig, daß er 
das Spiel verliert. Wie ſaßen die Karten? Wie ging das 


Spiel? l 
(Auflöſung folgt it Nr. 71.) 
Auflöſung des Magiſchen Dreiecks aus Nr. 67% 


T i 


defintrt. Warmes Waller hat mit einem Knickebein 
nichts zu thun. Ein Knickebein ift vielmehr eine ſehr 
kunſtreſche Zuſammenſetzung aus Maraschino, einem 
Parfait d'amour genannten Liqueur, Cognac und 
Eidotter.) 3 | 
Der Schatz der Piraten. ine romantiſch klingende 
Nachricht kommt aus New York: Die Nacht „Kwaſinel“ 
iſt in New⸗Oleans mit einer Kiſte mit ungemünztem 
Golde angekommen, das vor faſt einem halben NA 
hundert von Piraten auf einer Inſel an der afrika⸗ 
niſchen Küſte vergraben worden iſt. Die abenteuerliche D 
Geſchichte der ſeltſamen Entdeckung dieſes Schatzes j R 
erzählte Mr. Charles A. Spenny, der zu A SE 
der Geſellſchaft gehörte, folgender Maßen: Ein D 
alter Seekapitän, der früher ein Pirat geweſen 
iſt, hatte verrathen, daß er den Platz kenne, an D 


14 151 ukſprüche. 
Ohne Anmaßung nimm an, ohne Bedauern gieb bin. 


wurde eine Expedition ausgerüſtet, die im Oktober Mare Aurel. 


LL Be EE BC | mę in Te — — — 


die Bilder mehrerer bekannter Parteiführer aus dem 


p. 
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